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Der Nutzen der Schutzzölle für die
Arbeiterſchaft.

Jm anhaltiſchen Landtage hat unlängſt
Staatsminiſter von Dallwitz eine bemerkenswerte Rede
über die Wirkung der Schutzzölle gehalten. Er führte dabei
folgendes aus:

„Man kann bei der Beurteilung gerade der hier
hauptſächlich in Frage ſtehenden Jnduſtrie und landwirt-
chaftlichen Schutzzölle nicht das eine ausſchlaggebende

Moment außer Betracht laſſen, daß ſpeziell nur der Ein-
führung des Schutzzollſyſtems der Aufſchwung unſerer Jn-
uſtrie und die neuerdings gebeſſerte Rentabilität der Land

wirtſchaft zu verdanken iſt, was allgemein bei den Arbeit-
ehmern in einer Steigerung der Löhne zum Ausdruck ge-

Jangt iſt, welche die Steigerung der Preiſe gewiſſer Lebens-
mittel weit überſteigt. Warum wurde denn ſonſt trotz der
höheren, momentan höheren Preiſe für gewiſſe Lebens-
mittel, die übrigens durch eine ganze Reihe ſonſtiger
Faktoren mit bedingt ſind, trotz der meines Dafürhaltens
für die Arbeiter in den Städten weit bedenklicheren
Steigerung der Miets- und Kohlenpreiſe,
die mit den Schutzzöllen gar nichts zu tun

at, die Lebenshaltung der Arbeiter, der breiten Schichten
er Bevölkerung, durchſchnittlich eine ungleich höhere und
eſſere, als dies vor zwanzig oder auch vor zehn Jahren oder
zuch noch vor fünf Jahren der Fall geweſen iſt? Oder
glauben Sie,“ fuhr der Miniſter fort, „daß die Arbeiter
dus den Gegenden und Ländern mit billigen Getreide-
preiſen, aus den öſtlichen Provinzen des Reiches und den
ingrenzenden Nachbarländern, ſo zahlreich zu uns herüber
trömen würden, wie es tatſächlich der Fall iſt, wenn ſie
ſei uns nicht beſſer leben und mehr erſparen könnten wie in
jrer billigeren Heimat? Würden Sie tatſächlich die Rück-
ehr zu den Zuſtänden herbeiſehnen, wie ſie vor Einführung
es Schutzzollſyſtems vor zwanzig oder dreißig Jahren be-
tanden haben, wo tatſächlich ein nicht geringer Prozentſatz
nſerer Bevölkerung einfach zur Auswanderung gezwungen

par, weil die mangels genügenden Zollſchutzes damals müh-
am ihr Daſein friſtenden Fabriken und die aus dem gleichen
Grunde extenſiv betriebene Landwirtſchaft zahlreichen
deutſchen Arbeitern nicht lohnenden Verdienſt und Unter-
ſommen gewähren konnten? Nein, meine Herren der
nge Zuſammenhang zwiſchen den Schutz-ren einerſeits, den Lohn ſteigerungen
nd der beſſeren Lebenshaltung anderer-
eits iſt evident und iſt auch ſehr zutreffend beleuchtet

dem erſt kürzlich erſchienenen Jahresbericht der Handels-
mmer in Eſſen, die als Vertreterin eines weſtlichen
induſtriebezirks doch nicht in den Verdacht kommen kann,
telbiſche oder einſeitige agrariſche Tendenzen zu vertreten.“

So oft dieſe Tatſachen auch ſchon hervorgehoben ſind,
uß doch immer wieder darauf zurückgekommen werden, da
icht nur die ſozialdemokratiſche, ſondern auch die frei-
indleriſch-liberale Preſſe dieſe günſtige Einwirkung der
chutzzölle auf unſere wirtſchaftliche und ſoziale Ent-
ickelung vertuſcht und verdunkelt. Erſt kürzlich iſt von den
ertrauensleuten des Maurerverbandes öffentlich feſtgeſtellt
orden, welch' bedeutenden Nutzen gerade die Arbeiter des
zaugewerbes von der Erhöhung der landwirtſchaftlichen
ölle haben; aber dieſe abſolut „unverdächtige“ Feſtſtellung
at weder in der ſozialdemokratiſchen noch in der freiſinnigen

freihändleriſchen Preſſe Beachtung gefunden. Um ſo
harrlicher müſſen die Zeitungen der übrigen Parteien auf
rartige Darſtellungen hinweiſen, damit den abſichtlich
kregeführten Arbeitern, die für den Freihandel eingefangen
erden ſollen, die Augen geöffnet werden.

Deutſchland und engliſche Flottenfragen.
Der Berliner Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus

ll von dem Auswärtigen Amte zu der Erklärung er-
ſächtigt worden ſein, daß die Behauptung der „Times“,

r Kaiſer habe ſich in ſeinem Briefe an Lord Tweedmouth
n die britiſchen Flottenpläne einge-

iſcht, unwahr iſt. Jn ſeinem Briefe korrigierte der
aiſer nur gewiſſe irrtümliche Anſichten, die in England
ber die Entwickelung der deutſchen Flotte herrſchen. Jn
ondon wird verſichert, daß der Kaiſer nicht einmal
uf den britiſchen Marineetat angeſpielt
abe. Die einzige Erwähnung der britiſchen Flotten-
litik ſtehe in einer Parentheſe. Darin ſoll der Kaiſer er
lärt haben, er könne, wenn er es wolle, beweiſen, daß die
ritiſche Flotte fünfmal ſo ſtark wie die deutſche ſei.
„Ueber die Entſtehung des Kaiſerbriefes
eiß die Daily Mail“ folgendes zu berichten:
Die Korreſpondenz iſt aus Lord Eſhers berühmtem
ief entſtanden, in dem der Lord die Teilnahme an der neuen

mperigl Maritime Leggue ablehnt, die eine Enquete
gen die gegenwärtige Admiralität veranſtalten wollte. Lord
her ſchloß dieſen Brief mit den Worten: „Es gibt niemand in
utſchland, vom Kaiſer abwärts, der nicht den Fall Sir
hn Fiſhers willkommen heißen würde, und aus
ſem Grunde allein, abgeſehen von allen anderen, muß ich Jhre
forderung ablehnen, dem Vorſtand der Maritime League bei
eten“ Das Datum dieſes Briefes war der 22. Januar.
öffentlicht wurde er am 6. Februar.
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Offenbar hat der Kaiſer dieſe Kundgebung ge- ſie müßte im Jntereſſe der Beteiligungleſen. Hier wurde von ihm und dem deutſchen Volke geſagt, daß
ſie den möglichen Sturz Fiſhers, des Chefs der Admiralität, ſeiner
Methoden und ſeiner Politik bejubeln würden. Er griff zur
Feder und verfaßte ein perſönliches Schreiben an Lord
Tweedmouth, den er von ſeinen Beſuchen in England her
kennt, wie er ja die meiſten engliſchen Staatsmänner kennt.
Unter den letzteren ſind viele, die Briefe von ihm empfangen
haben. Nur haben dieſe ſie für ſich behalten.

Lord Tweedmouth war offenbar auf dieſen Beſitz ſtolz, und
das erklärt die Mitwiſſenſchaft einiger Freunde. Alles ging nun
gut, bis der Jnhalt des Dokuments einem gewiſſen Mitgliede des
anderen Geſchlechts mitgeteilt wurde. Dann wars aus mit dem
Geheimnis.

Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, wird, bevor
das Oberhaus zuſammentritt, ein Miniſterrat ab-
gehalten werden, der dem Vernehmen nach die Angelegen-
heit des Briefes des Kaiſers nach allen Richtungen hin
prüfen wird. Lord Tweedmouth wird hierbei ſeinen
Kollegen den ganzen Fall unterbreiten.

Was übrigens das Gerücht von deutſch- engliſchen Ver-
handlungen in der Flottenfrage anbetrifft, ſo erklärt in
einem offiziöſen Berliner Telegramm die „Köln. Ztg.“
gegenüber den Londoner Blättermeldungen, daß von Ver-
handlungen zwiſchen der britiſchen und der deutſchen Re-
gierung, die die gegenſeitige Beſchränkung des
Baues von Kriegsſchiffen zum Zweck haben
ſollen, nichts bekannt ſei. Völlig ins Reich der Fabel
müſſe man die Nachricht verweiſen, daß Deutſchland zu
gewiſſen Zugeſtändniſſen ſich bereit erklärt
habe, wenn England unter anderem auf den Bau der
Flotten ſtation Roſyth verzichten wolle. Davon
kann gar keine Rede ſein, denn wenn Deutſchland ein ſolches
Anſinnen geſtellt hätte, ſo würde es ſich in ganz unzuläſſiger
Weiſe in innere Angelegenheiten Englands
eingemiſcht und ſicherlich eine ſofortige Zurück-
weiſung erfahren haben. Es geht uns nicht das ge-
ringſte an, ob und wieviel Flottenſtationen England anzu
legen für gut befindet. Ein Einwirken auf ſolche Maß-
regeln würde in England ebenſolchen Unwillen hervorrufen
wie bei uns, wenn England uns. hindern wollte, irgend
einen Punkt unſerer Küſte in uns geeignet ſcheinender
Weiſe zur Verteidigung einzurichten oder zum Flottenſtütz-
punkt zu machen.

Die Beſoldung e das Reich und die
andtagswahlen.

Die Beantwortung der Beamteninter-
pellation im Abgeordnetenhauſe wird am
nächſten Mittwoch durch den Finanzminiſter Freiherrn
v. Rheinbaben erfolgen. Wie weiter gemeldet wird, hat die
nationalliberale Fraktion des Abgeordneten-
hauſes einen Antrag eingereicht, der für den Fall, daß die
Beamtenvorlage nicht mehr kommt, den höheren Beamten
eine einmalige Teuerungszulage von 10 v. H., den mittleren
von 12 v. H. und den Unterbeamten eine ſolche von
15 v. H. gewähren will.

Die frei konſervative Partei hat folgende
Leitſätze für die Behandlung der Beſoldungsvorlage auf
geſtellt. Die Zurückſtellung der ſo dringlichen Beſoldungs-
vorlagen bis zur nächſten Seſſion ſtände mit den dieſerhalb
erteilten Zuſagen nicht im Einklang. Sie müßte in weiten
Kreiſen der Bevölkerung berechtigte Unzufriedenheit hervor-
rufen und das Vertrauen zur Regierung und deren An-
ſehen bedenklich erſchüttern. Wenn daher be-
ſchloſſen ſein ſollte, von der Einbringung
der Beſoldungsvorlage in der laufenden
Tagung abzuſehen, ſo wurde ein ſolcher
Beſchluß auf das ſchärfſte zu verurteilen
ſein. Auch für das Reich kann in der Deckungs-
frage ein ausreichender Grund für die Hinausſchiebung
der Vorlage nicht erkannt werden. Wenn aber auch anzu
erkennen iſt, daß, ſofern bedauerlicherweiſe im Reiche ein
ſolcher Beſchluß gefaßt wäre, in Preußen betreffs der
Beamtenbeſoldungen ebenſo verfahren werden müßte, ſo
trifft dies doch betreffs der Beſoldung der Geiſtlichen
und Lehrer nicht im mindeſten zu. Dieſe Vor-
lagen können daher ſehr wohl vorweggenommen werden,
die unverzügliche Einbringung der Geſetz-
entwürfe betreffs der Beſoldung der Geiſt-
lichen und Lehrer erſcheint aber dringend
geboten, weil die Beſoldungsfrage für die Geiſtlichen völlig
ſpruchreif iſt, die Novelle zum Lehrerbeſoldungsgeſetz vor
ausſichtlich aber von Grund aus umgearbeitet werden muß,
um zu einer befriedigenden Ordnung der Lehrerbeſoldung
auf der Grundlage möglichſter Gleichheit des
Dienſteinkommens zu gelangen. Auch bietet die
anderenfalls unbedingt erforderliche
Teuerungszulagen für die Lehrer ungleich
größere Schwierigkeiten als für die mittleren und unteren
Beamten. Aber auch die Beamtenbeſoldungs-
vorlage müßte notwendig im Herbſt ſo zeitig
zur Verhandlung gelangen, daß auf ihre Verab-
ſchiedung vor Weihnachten mit Beſtimmt-
heit gerechnet werden darf. Die Vornahme der
Neuwahlen im Spätherbſt wäre alsdann ausgeſchloſſen,

Gewährung von

der ländlichen Bevölkerung vielmehr Ende
Mai, ſpäteſtens Anfang Juni ſtattfinden.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Sonnabend,

7. März, die zweite Beratung des Eiſenbahnetats
fortgeſetzt. Zur Debatte ſtand zunächſt der Antrag
Dr. v. Korn Rudelsdorf (konſ.) betreffend die Beſeitigung
der Mißſtände auf dem Kohlenmarkte. Abg. Dr. Voltz
(natlib.) bekämpfte den Antrag. Von einer Kohlennot
könne keine Rede ſein; die Kohlenknappheit der letzten zwei
Jahre ſei nur eine vorübergehende geweſen. Abg. Gy ß-
ling (freiſ. Vp.) befürwortete die Verweiſung des An-
trages an die Budgetkommiſſion. Abg. Graf v. Kanitz
(konſ.) dankte dem Miniſter für die Aufhebung der Aus-
nahmetarife für den Kohlentransport. Durch billigere,
durch die Ausnahmetarife bedingte Kohlenpreiſe werde die
auswärtige Jnduſtrie der einheimiſchen gegenüber kon-
kurrenzfähiger gemacht. Eine große Anzahl Jnduſtrie-
zweige leide gleich der Kohleninduſtrie unter Preis-
ſchwankungen, Lohnerhöhungen uſw., ohne gleich ſelbſt be-
liebig die Preiſe der eigenen Produkte in die Höhe ſetzen zu
können. Die Landwirtſchaft z. B. leide ſtändig an der Land
flucht der Arbeiter und jetzt wieder unter dem Rückgang
der Fleiſchpreiſe. Eine ſtaatliche Beaufſichtigung der
Kartelle ſei das einzige Mittel, um zu geſunden wirtſchaft-
lichen Zuſtänden zu gelangen. Redner befürwortete die An-
nahme des Antrages v. Korn und Ueberweiſung an die
Budgetkommiſſion. (Beifall.) Nachdem noch der Abg.
Hirſch (natlib.) gegen den Antrag, der Abg. Dr. Hegar
(Ztr.) für ihn geſprochen hatten, wurde der Antrag v. Korn
an die Budgetkommiſſion verwieſen.
Den vielen Wünſchen, welche noch beim Kapitel
„Dauernde Ausgaben“ vorgebracht wurden, ſagte der
Miniſter wohlwollende Berückſichtigung zu. Vor Eintritt
in die Beratung über das Extraordinarium fragte Abg.
Macco (natlib.), ob die Vorlage des Anleihe-
geſetzes noch vor Oſtern zu erwarten ſei, was der
Miniſter bejahen zu können glaubte. Die folgende Debatte
bezog ſich auf Ausbau verſchiedener Bahnhöfe, der Berliner
Stadt- und Ringbahn, des Berliner Vorortverkehrs und
Sicherung von Bahnübergängen. Abg. Hammer (Eonſ.)
trat für Einrichtung des elektriſchen Betriebes auf der
Stadtbahn ein. Um eine Verzinſung und Amortiſation des
Anlagekapitals zu ermöglichen, ſollten die Preiſe der Fahr-
karten und Monatsabonnements erhöht werden. Abg.
v. Veltheim-Schönfließ (konſ.) forderte Ausbau der
Strecken Berlin-Bernau und Bernau-Oranienburg, Abg.
v. Quaſt (konſ.) Ausdehnung des Vorortverkehrs bis
Kremmen und viergleiſigen Ausbau der Oſtbahn. Der
Miniſter erwiderte auf die vielen Wünſche, daß einzelne
ihrer Erfüllung entgegengingen, über andere mit den be-
teiligten Gemeinden bereits verhandelt werde.

Das Haus vertagte ſich um 414 Uhr auf Montag vor-
mittag 11 Uhr. Fortſetzung der Etatsberatung, kleine
Etats und Quellenſchutzgeſetz.

Parlamentariſches.
Aus der Budgetkommiſſion des Abge-

ordnetenhauſes. Jn der Freitagsſitzung der Budget-
kommiſſion wurden die Etats des Herrenhauſes und Abge-
ordnetenhauſes erledigt. Da die Frage, ob die Präſidenten
beider Häuſer des Landtages berechtigt ſeien, in einer die
wirtſchaftlichen Angelegenheiten der Häuſer betreffenden
Streitfrage zu vertreten, zur Beratung ſtand, beteiligten
ſich der Präſident und erſte Vizepräſident des Herrenhauſes
an der Beratung. Jm Hinblick auf die Bedeutung und
Schwierigkeit der Frage wurde beſchloſſen, dieſelbe in einer
ſpäteren, beſonders zu dieſem Zwecke einzuberufenden
Sitzung der Budgetkommiſſion zu verhandeln. Sodann
wurde, gleichfalls unter Beteiligung der Vertreter des
Herrenhauſes, beſchloſſen, im Etat die erſten Beamten der
Bibliotheken als „Bibliotheksdirektoren zu
bezeichnen, um ihre leitende Stellung auch nach außen hin
zum Ausdruck zu bringen. Beide Etats wurden in Ein-
nahme und Ausgabe bewilligt. Ebenſo der Etat der allge-
meinen Finanzverwaltung. Damit iſt die Beratung des
Etats beendigt.

Das Polizeikoſtengeſetz. Die Kommiſſion des Ab-
geordnetenhauſes zur Vorberatung des Polizeikoſtengeſetzes hielt
ihre erſte Sitzung ab, die durch die Generaldebatte ausgefüllt
wurde. Sie endete mit der Ablehnung eines vorliegenden na
tionalliberalen Antrags, der die Ablehnung des ganzen Entwurfs
bezweckt und im weſentlichen eine Beibehaltung der Berechnung
der Leiſtungen wie bisher nach Kopfteilen der Bevölkerung und
Einführung eines Verwaltungsſtreitverfahrens wünſcht. Die
Ablehnung erfolgte mit 11 gegen 8 Stimmen. Der Miniſter
erklärte, die Quotiſierung ſei beſſer, weil die Gemeinden von
gleicher Größe verſchiedene Koſten verurſachten, namentlich in den
aufſtrebenden Gemeinden wüchſen die Koſten für die überlaſſenen
Zweige der Polizeiverwaltung immer mehr. Dieſe müßten nach
den bisherigen Beſtimmungen von den leiſtenden Koſtenbeiträgen in Abzug gebracht werden, ſich bald für einige Ge
meinden das Bild ergeben werde, daß dieſe überhaupt keine Bei
träge mehr leiſteten. Es wurde beſchloſſen, in der nächſten
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Sitzung am Freitag in die Spezialdebatte einzutreten und vorher
ein Referat über die Petitionen zu hören.

Die Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen
durch die Jnnungen. Die wirtſchaftliche
Vereinigung hat dem Reichstage folgende Reſolution
unterbreitet:

„Der Reichstag wolle beſchließen: die verbündeten Re
gierungen zu erſuchen, baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzu
legen, wonach der S 1000 der Gewerbeordnung inſofern abge
ändert wird, daß den Jnnungen das Recht verliehen wird, für
gleichbleibende Leiſtungen unter Zuſtimmung der Aufſichtsbehövden
Mindeſtpreiſe feſtzuſetzen.“

Die Diätenfrage im preußiſchen Abge-
ordnetenhauſe. Der Diätenantrag der Par-
teien des preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt als ſelbſt
ſtändiger Antrag zurückgezogen worden. Er wird als An-
trag zur zweiten Beratung des Etats für das Haus der
Abgeordneten wieder eingebracht werden.

Volksſchulſtatiſtik.
Das neueſte Heft der Vierteljahrshefte zur Statiſtik

des Deutſchen Reiches enthält die Ergebniſſe der für die
Jahre 1901 und 1906 veranſtalteten Erhebungen über die
öffentlichen Volksſchulen. Nach der Erhebung von 1906
wurden im Deutſchen Reiche 61198 Volksſchulen von
9 779 356 Schülern beſucht. Die Zahl der im ſchulpflichtigen
Alter zwiſchen 6 und 14 Jahren ſtehenden Kinder betru
nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 run
10 500 000. Es wurden daher rund 94 v. H. aller im
ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Kinder des Deutſchen Reiches
in Volksſchulen unterrichtet.

Jn der Zeit von der erſten Erhebung (1901) bis zur
zweiten Erhebung (1906) iſt die Zahl der öffentlichen Volks
ſchulen im Deutſchen Reiche um 1397, gleich 2,4 v. H., ver-
mehrt worden. Die Zahl der vollbeſchäftigten Lehrkräfte
hat um 20057, gleich 13,7 v. H., zugenommen, und zwar
die Zahl der Lehrer um 13 186, gleich 10,6 v. H., die
Zahl der Lehrerinnen um 6871, gleich 30,5 v. H.
Während 1901 von je 100 vollbeſchäftigten Lehrkräften
85 Lehrer und 15 Lehrerinnen waren, hatte ſich das Ver-
hältnis bis 1906 derart verſchoben, daß von je 100 voll-
beſchäftigten Lehrkräften nur noch 82 Lehrer, dagegen 18
Lehrerinnen waren. Die Schülerzahl hat eine Zunahme
um 812 483, gleich 9,1 v. H., erfahren. Sie war pro-
zentual geringer als die der Lehrkräfte, ſo daß die Zahl der
auf einen Lehrer entfallenden Schüler von 61 auf 58 zurück
gegangen iſt. Nach der erſten Erhebung betrug die Höchſt-
zahl der auf einen Lehrer entfallenden Schüler 99, nach der
letzten Erhebung nur noch 85, und zwar beide Male in
Schaumburg-Lippe. Die geringſte auf einen Lehrer ent-
fallende Schülerzahl weiſt in beiden Erhebungen Lübeck auf,
und auch dieſe iſt von 35 auf 33 zurückgegangen. Die
Geſamtaufwendungen für die öffentlichen Volksſchulen ſind
um 102,6 Millionen Mark, gleich 24,4 v. H., der aus
Staatsmitteln gedeckte Anteil daran um 28,3 Millionen
Mark, gleich 23,0 v. H., geſtiegen. Entſprechend ſind auch
die auf einen Schüler entfallenden Geſamtkoſten von
47 Mark auf 54 Mark angewachſen. Die höchſten Ausgaben
für einen Schüler hatte Berlin mit 95 Mark nach der erſten
und mit 99 Mark nach der zweiten Erhebung. Den ge-
ringſten Aufwand für einen Schüler hatte nach der erſten
Erhebung Lippe mit 25 Mark, nach der zweiten Erhebung
SchaumburgLippe mit 35 Mark. Jn Lippe iſt der Auf-
wand von 25 Mark auf 42 Mark, in SchaumburgLippe von
28 Mark auf 35 Mark geſtiegen. Die Zahl der Privat
ſchulen mit Volksſchulziel iſt um 29 zurückgegangen, ihre
Schülerzahl aber hat um 766 zugenommen.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer in Wilhelmshaven und Helgoland. Der

Kaiſer kehrte am Sonnabend gegen Mitternacht an Bord
der „Deutſchland“ zurück. Sonntag früh 8 Uhr machte der
Kaiſer einen einſtündigen Spaziergang und hielt um
10 Uhr Gottesdienſt auf der „Deutſchland“ ab. Das Wetter
war ſchön. Bei ſeinem Beſuch der Werftanlagen, den er
tags zuvor machte, überreichte der Kaiſer perſönlich dem
Werftkupferſchmied Stoer die dieſem verliehene Rettungs
medaille. Um 1 Uhr fand ein Frühſtück ſtatt, zu welchem
die Darſteller der Aufführungen auf dem Herrenabend Ein
ladungen erhalten hatten. Prinz Heinrich der
Niederlande iſt Sonntag früh und Admiral v. Tirpitz
mittags wieder abgereiſt. Vor ſeiner Abfahrt aus Wil
helmshaven ſtattete der Kaiſer der Werft einen einſtündigen
Beſuch ab und beſichtigte die „Naſſau“ und die „Gneiſenau“.
Die Abfahrt erfolgte nachmittags 4 Uhr an Bord der
„Deutſchland“. Der Kreuzer „Berlin“ begleitete die
„Deutſchland“. Die Ankunft vor Helgoland erfolgte
um 715 Uhr abends. Die Schiffe ankern hinter der Düne.
Die See iſt bewegt.

Die Kaiſerin hat ſich mittels Sonderzuges nach Plön be
geben zu einem Beſuche bei ihrem jüngſten Sohne, dem
Prinzen Joach im. Von Plön aus gedenkt die Kaiſerin nach
Schloß Grünholg bei Glücksburg weiterzureiſen, um die Familie
des Herzogs Friedrich Ferdinand von SchleswigHolſtein zu be
ſuchen. Dort iſt inzwiſchen Prinz Auguſt Wilhelm von
Preußen zum Beſuche ſeiner Braut eingetroffen.

Falſche Gerüchte. Ein Berliner Blatt wollte aus
parlamentariſchen Kreiſen erfahren haben, im Bundesrat
ſtehe zur Erwägung, die Reichstagskommiſſionen,
auch wenn das Parlament vertagt ſei, zur Weiterarbeit zu
ſammenzuhalten. Dem Reichstage würden ferner vor der
Sommervertagung noch verſchiedene größere Geſetz
entwürfe, darunter das Weingeſetz und das Arbeits-
kammergeſetz, zugehen. Wie die „B. N. N.“ von unter
richteter Seite erfahren, entſpricht dieſe Meldung nicht den
Tatſachen.

Perſonalnachrichten. Wie die „Parole“ mitteilt, iſt Major
z. D. von Simons, der zweite ſtellvertretende Vorſitzende des
Deutſchen Kriegerbundes und Preußiſchen LandesKriegerver
bandes und Schatzmeiſter des KyffhäuſerBundes der deutſchen
LandesKriegerverbände, am Freitag früh an einem Herzſchlage
plötzlich geſtorben.

Abſchiedsſchreiben für die Mitglieder des Kolonialrats.
Den bisherigen Mitgliedern des Kolonialrats iſt die Auflöſung
dieſer Körperſchaft jetzt amtlich mitgeteilt worden. Jn ſeinem
von 2. dieſes Monats datierten Schreiben dankt Staatsſekretär
Dernburg dem Kolonialrat für die Bereitwilligkeit, mit der er
ſeine Sachkunde und ſeine Kräfte im Intereſſe der deutſchen Kolo
nien der Regierung zur Verfügung geſtellt habe. Die Verdienſte,
welche ſich der Kolonialrat während der langen Zeit ſeines Be
ſtehens, namentlich aber in den Anf
Kolonialpolitik, um die Erſchließung der

ahren der deutſchen
tzgebiete, um die

Ordnung ihrer Rechtsverhältniſſe und um ihre wirt
ſchaftliche Entwickelung wie auch um die Ausbreitung des
kolonialen Gedankens in der Heimat erworben habe, würden von
der Regierung vollauf anerkannt. Die Regierung hoffe darum,
die Arbeitskraft und die Kenntniſſe der Mitglieder des Kolonial
rats auch weiterhin im Rahmen der neu zu ſchaffenden kleineren

r für die koloniale Sache nutzbarzu machen. Die Kolonialratsmitglieder werden demgemäß um
eine Erklärung ihrer Bereitwilligkeit eines eventuellen Eintritts
in die Sachverſtändigen Kommiſſionen erſucht.

Das deutſche Kriegsſchiff „Moltke“ beendete am 7. März
ſeinen kurzen Aufenthalt in Dartmouth. Tags zuvor be
ſuchten der Kapitän, die Offiziere und Kadetten des Schiffes die
königliche Marineſchule. Die deutſchen Beſucher, die ſehr herzlich
empfangen worden ſind, waren von ihrem Aufenthalte in dem
britiſchen Hafen ſehr befriedigt. Das Kriegsſchiff, das auf der
Heimreiſe begriffen iſt, wird, wie man glaubt, noch Vliſſingen
beſuchen.

Das ruſſiſche Geſchwader unter dem Kommando des
Admirals Eberhardt iſt am 8. März auf der
Reiſe nach Kiel von Gibraltar nach Vigo abgefahren.

Artilleriemechaniker. Die komplizierten maſchinellen und
elektriſchen Einrichtungen der ſtetig ſich vergrößernden Artillerieanlagen an Bord der modernen Schiffe ſtellen an das zu ihrer

Jnſtandhaltung beſtimmte Perſonal ſo hohe Anforderungen und
verlangen ſo eingehende Fachkenntniſſe, daß es notwendig er
ſcheint, ein beſtimmtes Perſonal hierfür zu ſchaffen. Auf dieſe
Weiſe würde gleichzeitig die wünſchenswerte Entlaſtung des
jetzigen Feuerwerksperſonals erreicht und dieſes ausſchließlich für
den Exerzier und Schießdienſt ſowie für die Behandlung der
Munition verfügbar werden. Die Marineverwaltung beabſichtigt
daher, eine beſondere Laufbahn für Artilkerie-
mechaniker zu gründen. Dem betreffenden Perſonal wird
die Ausführung der bis jetzt teils von den Feuerwerkern, teils von
den Büchſenmachern und teils vom Maſchinenperſonal verſehenen
Arbeiten an den maſchinellen und elektriſchen Einrichtungen der
Artillerieanlagen obliegen. Da dem Vernehmen nach das bisher
vorhandene Büchſenmacherperſonal als Perſonalſtock mitüber
nommen werden ſoll, ſo dürfte es ſich für jüngere Waffentechniker,
Elektrotechniker, Mechaniker und Kunſtſchloſſer ſchon jetzt
empfehlen, ſich zum freiwilligen Eintritt für die Büchſenmacher
laufbahn zu melden. Anmeldungen werden jederzeit bei der
J. Werftdiviſion in Kiel oder bei der II. Werftdiviſion in Wil
helmshaven entgegengenommen.

Das Reichsvereinsgeſetz. Jn einem offiziöſen Ber-
liner Telegramm erklärt die „Köln. Ztg.“ zum Reichs-
vereinsgeſetz, die Reichsregierung ſei feſt entſchloſſen, wenn
S 7 nicht mit einem ihr genehmen Jnhalt zur Annahme
gelange, das ganze Geſetz zurückzuziehen. Die
Reichsregierung beſtehe darauf, daß klar und deutlich zum
Ausdruck gelange, die Sprache in öffentlichen
Verſammlungen müſſe Deutſch ſein. Aus-
nahmen ſeien nur den einzelnen Bundesregierungen zu
überlaſſen.

Zur Frage der ſexuellen Aufklärung in den
Schulen, über die von ſeiten der Unterrichtsverwaltung
eine Umfrage veranſtaltet war, hören wir, daß eine
phyſiologiſche Belehrung über die ſexuelle Frage in den
Schulen von keiner Seite befürwortet iſt. Man
kann daher erfreulicherweiſe auch wohl annehmen, daß dieſe
Aufklärung nicht mehr in Frage kommt. Hingegen ſollen
die Belehrungen der Abiturienten auf dieſem Gebiete
in Form von Vorträgen an den Orten, wo ſie eingeführt
wurden, zu keinem Bedenken Anlaß gegeben haben. Nach
der im Landtage vom Kultusminiſter zu der Angelegenheit
abgegebenen Erklärung iſt eine Stellungnahme der Unter-
richtsverwaltung noch nicht erfolgt.

Ueeber eine neue Kulturtat des Ultramonismus berichtet die
„T. R.“: Jm geiſtlichen Seminar zu Freiburg wurde badi-
ſchen Blättern zufolge den geiſtlichen Zöglingen das Leſen von
Schillers und Goethes Werken unter ſtrengſter Strafandrohung
verboten! Nur eine für „gläubige Katholiken“ zenſierte „Aus
leſe“ der GoetheSchillerſchen Dichtungen wurde bedingungsweiſe
freigegeben.

Ueber die Errichtung von Aſſiſtentenſtellen bei den
Landratsämtern hat der Miniſter des Jnnern mit den be-
teiligten Reſſorts Grundſätze vereinbart, denen Nach-
ſtehendes zu entnehmen iſt:

Die einzurichtenden Aſſiſtentenſtellen ſollen den Landräten
ſtaatlich angeſtellte Hilfskräfte verſchaffen, die in erſter Linie be-
ſtimmt ſind, zur dauernden Uebernahme von Obliegenheiten mehr
ſchematiſcher Art (Regiſtratur, Führung der Militärliſten uſw.),
bei deren Uebertragung indeſſen beſondere Zuverläſſigkeit und Ge
wiſſenhaftigkeit vorausgeſetzt werden muß. Das Amt iſt im allge
meinen als Lebensſtellung gedacht, ſo daß ein Aufrücken in andere
Stellungen nicht ſtattfindet. Die Aſſiſtenten führen die Amts
bezeichnung „Kreisaſſiſtenten“. Jhre Beſoldung ſoll derjenigen
der Aſſiſtenten bei den Land und Amtsgerichten gleich bemeſſen
werden. Die zu beſchaffenden Stellen ſollen zur Hälfte den Mili-
täranwärtern offen ſtehen, zur anderen Hälfte können ſie aus der
Zahl der landrätlichen Privatgehilfen oder mit anderen geeigneten
Zivilperſonen beſetzt werden. Der Anſtellung als Aſſiſtent geht
kein Diätariat voraus.

Das ehrengerichtliche Urteil gegen Graf Wilhelm
Hohenau ſoll nach einer Korreſpondenz auf Entfernung aus
dem Offizierſtande und Verluſt der Orden und Ehrenzeichen
lauten. Der Kaiſer ſoll den Spruch bereits beſtätigt haben.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die im Unterrichtsminiſterium

durchgeführte Mittelſchulenquete hat ſich für die
Beibehaltung der Maturitätsprüfung an den Gymnaſien
und Realſchulen entſchieden. Doch ſoll noch im laufenden
Schuljahre eine neue Prüfungsordnung mit weſentlichen
Erleichterungen in Kraft treten.

Türkei. Zur Ermordung des griechiſchen
Dragomans in Konſtantinopel wird aus
Saloniki, 8. März, noch gedrahtet: Der italieniſche
Generalkonſul empfahl in ſeiner Eigenſchaft als Doyen des
Konſularkorps dem General Hilmi Paſcha, aus Anlaß der
Ermordung des Dragomans des griechiſchen Generalkon-
ſulates Maßregeln zu treffen, um die Ordnung aufrecht
zu erhalten. Die Polizei machte eine Frau ausfindig, die
wenige Augenblicke vor der Ermordung des Dragomans in
der Nähe der Stelle, an der das Verbrechen geſchah, zwei
verdächtig ausſehende Männer bemerkt hatte, die ſich in
bulgariſcher Sprache unterhielten. Die aus den Wunden
des Erſchoſſenen entfernten Kugeln gehören zu den Waffen,
wie ſie gewöhnlich von den Mitgliedern der bulgariſchen
Banden geführt werden. Die Preſſe Athens charakteriſiert
das Verbrechen als einen Beweis von der Aktivität der bul
gariſchen Banden, die ihre Gewalttaten beſtändig gegen
Griechen richteten.

Perſien. Nach einem Telegramm der Deutſchen Kabel-
gramm- Geſellſchaft iſt in Te heran verſchiedentlich das Gerücht

aufgetaucht, daß die reaktionäre Partei der Bauern aus dem
Diſtrikt von Veramin ſich gegen das Parlament bewaffne.
Jn liberalen Kreiſen herrſcht hierüber lebhafte Unruhe. Zu-
ſammenſtöße ſind nicht ausgeſchloſſen. Jn Schiras ſoll der Re
gierungsvertreter ermordet worden ſein.

Marokko. Aus Mazagan wird vom 5. d. M. gemeldet,
daß Mulay Hafid etwa 90 Kilometer von der Stadt
entfernt lagere und daß ſich bei Azemmur hafidiſche
Banden anſammeln, welche unaufhörlich neuen Zuwachs
von Reitern erhalten. Der Gouverneur von Azemmur habe
die Abfahrt des franzöſiſchen Kriegsſchiffes „Galilé“ ver-
langt, welches vor der Stadt kreuze, und gedroht, Maza-
gan anzugreifen, falls ſeine Forderung nicht erfüllt würde.
Unter den Europäern und der jüdiſchen Bevölkerung von
Mazagan herrſche lebhafte Beunruhigung. Die Sache
Mulay Hafids mache auch in Mazagan zweifellos Fort-
ſchritte.

China. Reuters Bureau erfährt zu dem „TatſuMaru“,
Konflikt noch folgendes: Da die chineſiſche Regierung in der
Angelegenheit der Beſchlagnahme des Dampfers „Tatſu-
Maru“ unter irgend einem Vorwande die definitive Ant-
wort hinausgeſchoben hat, hat die japaniſche Regierung am
5. d. M. ihre Forderungen wiederholt. Sie beharrte auf
prompter Antwort und deutete gleichzeitig an, daß für den
Fall, daß China nicht antworten würde, Japan ſich ge-
zwungen ſehen könnte, ſo zu handeln, wie es die Aufrecht-
erhaltung der Würde der Nation und die Sicherheit der
Japaner erfordern würde. China antwortete am 6. d. M.
Es drückte wegen der Niederholung der japaniſchen Flagge
ſein tiefes Bedauern aus und verſicherte, daß die verant
wortlichen Beamten beſtraft werden würden. Bezüglich der
Beſchlagnahme der Waffen und der Munition werde es
ſpäter antworten. Wenn wir auch glauben, daß China in
der doch immerhin unweſentlichen Frage der Dampfer-
beſchlagnahme nachgeben wird, ſo können wir uns doch nicht
verhehlen, daß die ſchlauen Japaner jetzt vielleicht die Zeit
für günſtig erachten, das mächtig aufſtrebende China unter
ſeinen Einfluß zu bringen, ehe es zu ſpät iſt.

Die chineſiſchen Behörden verſichern übrigens, daß die
Beſchlagnahme der „Datſu-Maru“ auf hoher See er-
folgt ſei. Jn dieſem Falle würde es ſich um keine
Verletzung der portugieſiſchen Gewäſſer
handeln.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Kaiſerlichen Leopoldiniſch-Karoliniſchen Deutſchen

Akademie der Naturforſcher in Halle a. S. wurden als Mitglieder
aufgenommen Generalmajor Wilhelm Hermann Olaf Madſen,
Direktor der däniſchen Gradmeſſung, in Kopenhagen und Profeſſor
Dr. Kurt Henſel, Ordinarius für Mathematik an der Univerſität
Marburg.

4 Das dritte Preisausſchreiben der Kant-Geſellſchaft,
das in dem in Bälde erſcheinenden neueſten Hefte der „Kant-
ſtudien“ mitgeteilt wird, lautet: „Welches ſind die wirk-
lichen Fortſchritte, die die Metaphyſik in Deutſchland ſeit
Hegels und Herbarts Zeiten gemacht hat?“ Das Thema,
das einer auch von Kant bearbeiteten Preisaufgabe der Ber
liner Akademie im Jahre 1791 nachgebildet iſt, iſt von
Univerſitätsprofeſſor Dr. Karl Güttler in München ange-
geben und formuliert, der auch für die beſten Be-
arbeitungen einen erſten Preis von eintauſend
Mark und einen zweiten Preis von ſechs-
hundert Mark geſtiftet hat. Preisrichter ſind die
beiden Berliner Geheimräte und Profeſſoren Riehl und
Stumpf, ſowie der Würzburger Profeſſor Külpe. Die
Bedingungen der Preisaufgabe ſind zu beziehen durch
den Geſchäftsführer der Kant Geſellſchaft. Profeſſor
Dr. Vaihinger in Halle a. S.

he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ hört, hat der
Geheime Rat Profeſſor Dr. med. Johannes von Kries, Ordinarius
und Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts an der Univerſität
Freiburg i. Br., einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität
München als Nachfolger des berühmten Phyſiologen Karl v. Voit
erhalten. Johannes Adolf von Kries iſt am 6. Oktober 1853 zu
Roggenhauſen bei Graudenz geboren. Wie wir erfahren, iſt dem
Lehrer der Zahnheilkunde und Leiter des zahnärztlichen Jnſtituts an

der Univerſität Göttingen, Dr. ebir., dent. Karl Heitmüller
das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. Er iſt 1864 auf Rittergut
KleinPallubin in Weſtpreußen geboren. Zu ordentlichen Honorar-
profeſſoren wurden die Honorarprofeſſoren an der Univerſität
Heidelberg Geh. Hofrat Dr. phbil. Moritz Cantor (Mathematik),
Dr. Julius Brühl (Chemie), Dr. phil. Auguſt Horſtmann
(Chemie), Hofrat Dr. wed. Hermann Loſſen (Chirurgie), Geh. Hofrat
Dr. phil. Jakob Wille (Geſchichte), Dr. phil. Salomon Lefmann
(Sanskrit), Dr. phil. Ludwig Koch (Votanik) und Dr. Samuel
Brandt (klaſſiſche Philologie) ernannt. Profeſſor Dr. med. Albert
Fränkel, Direktor der inneren Abteilung des ſtädtiſchen Kranken
hauſes am Urban (Berlin) vollendet am 10. d. Mts. das 60. Lebensjahr.
Dem Privatdozenten für Oto-, Rhino- und Laryngologie an der
Univerſität Bern Dr. med. Adolf Schönemann wurde der Titel
„Profeſſor“ verliehen.

Breslau, 8. März. Aus Anlaß des hier tagenden
29. balneologiſchen Kongreſſes wurde heute nachmittag vor
dem ſtädtiſchen Wenzel Hanckeſchen Krankenhauſe das von der
Balneologiſchen Geſellſchaft geſtiftete Denkmal für Dr. Hermann
i dem Gründer der Lungenheilanſtalt zu Görbersdorf,
enthüllt.Stuttgart, 7. März. Der König hat dem Dichter Profeſſor
Adolf LArronge in Berlin das Großkreuz des Ordens der
Württembergiſchen Krone verliehen.

Girardi bleibt in Berlin. eaushalt in Wien auf und ſiedelt nach Berlin über er behält in
eſterreich nur ſeine Villa in Jſchl. Girardi hat mit dem Thalia

Theater ein feſtes Engagement abgeſchloſſen, das mit dem 15. Oktober
beginnt. Später wird er, und zwar wahrſcheinlich mit dem ganzen
Enſemble des Thalia-Theaters eine Gaſtſpielreiſe unternehmen,
um an fünfzig Abenden in allen großen Städten Deutſchlands aufzutreten.

Auszeichnung Sigrid Arnoldſons. Ein Telegramm aus
Deſſau meldet uns: Der Herzog von Anhalt verlieh während der
Sonntags Vorſtellung im Hoftheater zu Deſſau, wo Madame Sigrid
Arnoldſon in der Titelrolle der Oper „Carmen“ als Gaſt auftrat, den
Verdienſtorden für Kunſt und Wiſſenſchaften

a. Rudolſtadt, 8. März. (Neuer Theatervertrag.
Die Leitung des fürſtlichen Hoftheaters in Rudolſtadt iſt Herrn
Direktor Heidegger in Sigmaringen übertragen worden.

Vermiſchtes.
Ehejubiläumsmedaillen. Während des Jahres 1907 ſind

1672 Ehejubiläumsmedaillen verliehen worden; davon entfallen
auf die Provinzen: Oſtpreußen 46, Weſtpreußen 46, Branden
burg mit Berlin 200, Pommern 91, Poſen 55, Schleſien 10,
Sachſen 188, SchleswigHolſtein 91, Hannover 204, Weſt
falen 175, HeſſenNaſſau 105, Rheinprovinz 864 und auf den
Regierungsbezirk Sigmaringen 8, zuſammen 1672. 1248 Ehe
paare gehörten der evangeliſchen, 344 der katholiſchen, 37 der
moſaiſchen Konfeſſion an.

Alexander Girardi löſt ſeinen
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26 in gemiſchter Ehe lebende Jubelpaare die Medaille. Ein
Ehepaar gehörte der mennonitiſchen, 3 der Baptiſtenſekte an.
14 Paare feierten das 60jährige Ehejubiläum.

Das Meininger Hoftheater wird wieder aufgebaut. Wie der
„Tägl. Rundſch.“ gemeldet wird, hat der Herzog aus Kap Martin
drahtlich den Meiningern zugeſagt, daß er ihnen aus ſeiner
Privatſchatulle, alſo ohne Jnanſpruchnahme ſtaatlicher
und öffentlicher Gelder, das Hoftheater wieder auf-bauen wolle; denn obwohl das Theater verſichert war, ſind für
den Neubau noch beträchtliche Zuſchüſſe erforderlich.

Eine ganze Familie vergiftet. Nach dem Genuß von ein
gelegten Heringen erkrankte in Gum binnen am Montag die
Familie des dortigen Brauereiarbeiters Gruber mit Ausnahme
von zwei abweſenden Kindern unter Vergiftungserſcheinungen.
Die Mutter ſtarb am gleichen Tage, die neunjährige Tochter in
der Nacht und der Vater, der noch einen Tag ſeiner Beſchäftigung
nachging, dann aber ins Krankenhaus geſchafft werden mußte,
am Nachmittag, während ein auch im Krankenhauſe behandeltes
Kind als gerettet gilt. Es bleiben alſo drei Waiſen zurück. Es
wird vermutet, daß zur Rattenvergiftung beſtimmtes Arſenik
in den Heringsbehälter verſchleppt worden iſt. Die Unterſuchung
des Falles ſchwebt.

Ein 16jähriger Raubmörder. Wegen Raubmordes hatte ſich
am Sonnabend der 16jährige Schnitterburſche Hubert v. Boode
aus Hamburg vor der Strafkammer des Landgerichts in Güſt
r o w zu verantworten. Er wurde beſchuldigt, am 8. September
vorigen Jahres in den Paſſower Tannen bei Lübz die 39 Jahre
alte Schnitterfrau Osciewicz vorſätzlich und mit Ueberlegung ge-
tötet und ihrer Barſchaft in Höhe von etwa 145 Mark beraubt
zu haben. Er hatte der Aermſten mit einem Brotmeſſer die Kehle
durchſchnitten. Ueber die Einzelheiten der ſchrecklichen Bluttat
haben wir ſeinerzeit berichtet. Der Angeklagte, der bisher hart
näckig geleugnet, in der Verhandlung aber ein offenes Geſtändnis
ablegte, wurde zu der höchſt zuläſſigen Strafe von 15 Jahren Ge
ſänge er eerche

Ein Faſtnachtsnachſpiel. Merkwürdige Aſchermittwochsgebräuche herſchen in der Umgegend von geJenseurg, So iſt
es ein alter Aſchermittwochsbrauch, daß in Geſellſchaft jedem An-
weſenden ein Brett auf den Rücken gelegt wird, auf das dann
ein anderer mit dem Hammer losſchlägt. Jeder, an dem dieſe
Prozedur ausgeführt wird, hat 20 Pfennige an denjenigen zu be
zahlen, der die Hammerſchläge vollzieht. Jn dieſem Jahre ent
ſtand nun in Hohenfels ein Streit, da verſchiedene Perſonen ſich
weigerten, die Prozedur an ſich vollziehen zu laſſen und die
20 Pfennige zu bezahlen. Der Streit ſetzte ſich von dem Lokal
aus nach der Straße fort und zwiſchen Hohenfels und Parsberg
entſtand zwiſchen 11 und 12 Uhr nachts eine blutige Meſſerſchlacht,
bei welcher der 19jährige Arbeiter Paulus erſtochen, der Bürger
meiſter Zeitner von Ritenbuch, der Landmann Seitz von Pill-
mannsricht und der Maurer Kellermann von Hohenfels ſchwer ver-
letzt wurden. Paulus war ſofort tot, Seitz, ein erſt ſeit kurzem
verheirateter 30 Jahre alter Bauer, liegt ſchwer krank darnieder
und dürfte kaum mit dem Leben davonkommen. Eine Anzchl
anderer Perſonen, die ſich an der Meſſerſchlacht beteiligten, ſind
unbekannt in der Dunkelheit entkommen. Eine Gerichtskommiſſion
erſchien am Tatorte, um die erforderlichen Feſtſtellungen zu
treffen.

Tragödie. Wie die „Stett. Abendp.“ meldet, erſchoß aSonnabend mittag auf einer bei Stettin belegenen e e ver

er Fiſcher, Sohn des Stettiner Pro
s F r, ſeine Verlobte, die 19jähri itochter Albrecht, und darauf ſich ſeit ge Htenerinſpertors

Neuer Brand eines Schulgebäudes. Jn einem fünfſtöckigen
Schulhauſe in Dewitt Clinton brach, wie man aus NewYork
meldet, am b. März Feuer aus. Dank der exakten Wirkung des
„Feuerdrills“ konnten 1896 Schüler, ohne daß die geringſte Panik
entſtanden wäre, in der kurzen Zeit von einer Minute und
11 Sekunden nach dem Feuerzeichen das Schulgebäude verlaſſen.
Sie durchſchritten die mit dichtem Qualm angefüllten Korridore
in muſterhafter Ordnung unter dem Abſingen von Liedern. Das
Feuer wurde von der ſofort an der Brandſtätte erſchienenen
Feuerwehr mit leichter Mühe gelöſcht.

Die Mörderin Grete Beier aus Brand in Sachſen iſt nach
ſechswöchiger Beobachtung für geiſtig geſund erklärt worden.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der Wagenfabrik
von Oppawsky in Sohrau (Oberſchleſien). Drei Geſellen
und ein Lehrling legten ſich abends, während ſich in einem
eiſernen Ofen ihres Schlafzimmers noch Feuer befand, zu Bette.
Am Morgen wurden alle vier durch Kohlenoxydgas
vergiftet aufgefunden. Zwei Geſellen und der Lehr-
ling ſind tot, der dritte Geſelle liegt hoffnungslos darnieder.

Wilhelimne Adampwitſch, die geſchiedene Frau Leopold Wölf
lings, iſt in die pſhchiatriſche Abteilung eines Wiener
Krankenhauſes gebracht worden. Sie hatte ſich einen Revolver
gekauft und drohte, ihre Schweſter, ihren Rechtsbeiſtand und
Leopold Wölfling erſchießen zu wollen. Sie verfiel in Tob-
ſucht und machte einen Selbſtmordverſuch.

W. Berliner Brandſtifter gefaßt. Der Kriminalpolizei
zu Schöneberg gelang es geſtern, einen Brandſtifter, früheren
Dekorateur Otto Bauer, auf friſcher Tat zu überraſchen und feſt
zunehmen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer einer der ver
mutlichen Brandſtifter der in den letzten Wochen ſich häufenden
Brände iſt.

Eine ſchwere Naphthaexploſion. Man meldet uns aus
Boryslaw (Galizien), 8. März. Geſtern abend fand in
Tuſtanowice in einem Schachte der der Firma Lascz gehörenden
Naphthagruben eine Exploſion ſtatt, die den Schacht ein
äſcherte. Der Bohrturm wurde zertrümmert. Zwei Arbeiter

Lauf t h Se igt aus ehe n mfe eines twechſels ein Schriftſetzer mit einemvolver eine junge Frau e dann mehrere Schüſſe auf die
ihn verfolgende Menge ab. Hierbei wurden ein Kutſcher und ein

inhändler lebensgefährlich, mehrere Perſonen, darunter der
Abgeordnete Lagaſſo, leicht verletzt. Die Polizei konnte ſich
ſchließlich des Mörders bemächtigen, hatte aber große Mühe, ihm
vor der Wut der Menge zu c

Die Landesgrenze im Speiſewagen. Die heitere Rauchrede
des Abg. D. Hackenberg, ſo ſchreibt man der „Kölniſchen Zeitung“,
erinnert mich an ein Erlebnis, das mir vor einigen Wochen im

Speiſewagen der Linie München--Eſſen zugeſtoßen iſt. Bald
hinter Würzburg Abfahrt 1 Uhr 21 Min.) miſchten ſich unter
die zarten Wölkchen der Mokkataſſen auch die duftigen Ringel
einer mehr oder minder echten Havanna und erzeugten jene ver
gnüglichbehagliche Stimmung, in der man keinem Menſchen ein
Leids antun könnte. Da tauchte plötzlich ein ſtrammer Zugführer
auf und befeſtigte an der Tür Fin kleines Täfelchen mit der Auf
ſchrift: „Rauchen verboten!“ Gleichzeitig erklärte er, daß von
Aſchaffenburg ab nicht mehr geraucht werden dürfe. „Na nu“,
meinte mein Nachbar, „was ſoll denn das heißen?“ Darauf der
Schaffner: „Ja wiſſen's, wir kemma jetzt ins Preußiſch eing und
's Taferl da iſt die kgl. bayriſch-kgl. preußiſche Landesgrenz-
mark'n.“ Wie ſagte doch D. Hackenberg? „Der Bayer, der im
Speiſewagen nicht rauchen konnte, ſchimpfte auf die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung und ſagte: „Da ſind wir Bayern doch beſſere
Menſchen.“ Das hat mich gekränkt in meiner preußiſchen Ehre.“
Ich kann D. Hackenberg nur Glück wünſchen, daß er nicht in
unſerem München--Eſſener Speiſewagen ſaß; er wäre ſogar tief
gekränkt worden. Denn es ſchimpften nicht bloß die Bayern

Zum Unglück auf der Hampſteadgrube. Von den 21 durch
das Feuer in der Grube eingeſchloſſenen Bergleuten hat man
noch keine Spur gefunden, trotzdem die Rettungsarbeiten opfer
mittig fortgeſetzt werden. Obwohl man kaum noch Hoffnung auf
Rettung der Eingeſchloſſenen hegen kann, feuert der Vorgang bei
dem Grubenunglück in Courrières zu unermüdlichen An
ſtrengungen an. Als Freitag abend ſpät eine mit den neueſten
Geräten ausgerüſtete Abteilung von vier Mann in den Schacht
hinabſtieg, wurden drei infolge der Gaſe bewußtkos.
Zwei wurden von dem vierten heldenmütig unter eigener Lebens
gefahr gerettet. Der Dritte konnte auch von den nachfolgenden
Abteilungen nicht wiedergefunden werden und iſt zweifellos
ebenfalls umgekommen. Die beiden Schachte gleichen
zurzeit noch Schornſteinen; mit ſolcher Gewalt und in ſo
dicken Wolken kommt der Rauch aus ihnen heraus. Trotzdem iſt
es bei ſpäteren Verſuchen einigen Abteilungen, die mit beſonderen
Atmungsvorrichtungen ausgerüſtet waren, gelungen, bis auf den
Grund der Mine zu kommen, aber ſie mußten dann
unverrichteter Sache wieder herauskommen, weil es unmöglich war,
dem Rauch Widerſtand zu leiſten. Die einzige Hoffnung, die noch
immer beſteht, iſt, daß die erfahrenen Leute, die mit eingeſchloſſen
wurden, verſtanden haben, einen genügend großen Raum der

Grube ſo abzuſchließen, daß ſie vor dem Rauch und den Gaſen ge
ſchützt ſind, aber die Hoffnung iſt natürlich ſehr geri auf alleFälle fehlt es ihnen an Lebensmitteln. Sale hat Ww wo kein

Lebenszeichen von ihnen vernommen. Am Eingang der Grube
ſpielen ſich die ſchrecklichſften Szenen ab, die verzweifelten Frauen
ſtehen dort mit ihren Kindern und warten auf die traurigen
Meldungen, die von Zeit zu Zeit von den Rettungsmannheraufgebracht werden. ngsmannſchaften

W. Raubanfall. Den Berliner MontagMorgenblättern zu
folge wurde auf ein Brautpaar im Grunewald am Sonntag
abend um 9 Uhr ein Raubanfall verübt. Ein Unbekannter feuerte
mehrere Schüſſe ab, verletzte das Mädchen ſchwer, entriß
ihm den Pompadour und entfloh.

Nach Unterſchlagung amtlicher Gelder iſt ſeit dem Roſen-
montag der Polizeiwachtmeiſter Schulz aus der Gemeinde
Hambo rn verſchwunden.
M. Eine Brandſtifterbande treibt in den verſchiedenen Be

zirken des Niederrheins und Weſtfalens ihr Unweſen.
In den bedrohten Gegenden ſind auswärtige Geheimpoliziſten
eingetroffen.
W. Jnfolge von Drohbriefen, die wegen Annahme des

Enteignungsgeſetzes den preußiſchen Staatsangehörigen im
ruſſiſch- polniſchen Jnduſtriebezirk zugingen, hat
Lieen Bezirk verſtärkte militäriſche Beſatzung
erhalten.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, greig gute ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Gebührt der Artiengeſenßchag Alogiſcher Garten eine ſtädtiſche
eihilfe

Zu gelegener Zeit kommt die Aktiengeſellſchaft „Zoologiſcher Garten“
mit ihrem Geſuche um eine ſtädtiſche Beihilfe von 12 000 Mk., denn
die heutige Geldknappheit im Halleſchen Stadtſäckel erhöht die Ver
pflichtung, jede nennenswerte Ausgabe der Stadt auf ihre unbedingteNotwendigkeit hin zu prüfen. Dieſer Verpflichtung dürfen ſich die zahl

reichen Freunde des Zoologiſchen nicht entziehen. Jeder Hallenſer läßt
ihm gern die Gerechtigkeit widerfahren, daß er einen ſchätzenswerten
Vorteil für unſere Vaterſtadt bedeutet wegen ſeiner Eigenſchaft eines
belehrenden, wiſſenſchaftlichen Jnſtituts. Dies iſt er unſtreitig, wenn
auch nicht in der Vollkommenheit wie die meiſten ſeiner Kollegen in
anderen Großſtädten. Einer ſtädtiſchen Unterſtützung eines ſolchen
zoologiſchen Jnſtituts, eines zu wiſſenſchaftlichen Zwecken beſtehenden
„Tiergartens“ würde ſich kein Freund der Volksbildung widerſetzen.
Leider trägt unſer Zoologiſcher nur nebenſächlich dieſen Charakter. Jn

Kreiſe unſerer Stgdt. Der breiten Maſſe der Bürgerſchaft bleibt er nur
an den „billigen Sonntagen“ überlaſſen. Nun ſoll der Aktiengeſellſchaft
keineswegs das Recht beſtritten werden, Konzerte, Winzer und Münchener
Feſte, Luſtballonaufſtiege und dergleichen zu veranſtalten. Dagegen
können die Aktionäre, die zu ſolchen Luſtbarkeiten freien Zutritt genießen,
nicht auch noch beanſpruchen, daß die Unkoſten dieſer Veranſtaltungen
lediglich von den Nicht-Aktionären aufzubringen ſind, ſei es direkt in
Geſtalt des Eintrittsgeldes oder gar vermittels eines Steuerbeitages zu
der erbetenen Beihilfe aus der Stadtkaſſe. Mögen ſich die Herren
Aktionäre doch an dem unentgeltlichen Beſuche des „DTiergartens“
genügen laſſen, denn dieſes wiſſenſchaftliche Unternehmen war doch wohl
der eigentliche Zweck der Aktien Gründung. Auf das Vorrecht eines
koſtenfreien Zutritts zu den Konzert Veranſtaltungen müßten alſo die
Aktionäre erſt einmal verzichten, bevor ſie eine ſtädtiſche Beihilfe anrufen,

Man hebt mit Vorliebe die Unrentabilität der Aktien hervor, in
Wirklichkeit werfen ſie aber eine ganz nette Dividende ab, ſofern man
die Erſparniſſe des Aktionärs an Eintrittsgeldern berechnet. Unſer
Zoologiſcher bietet alljährlich rund 120 Konzerte, eine jede Aktie von
250 Mk. berechtigt zum koſtenfreien Beſuch für eine Perſon, zwei Aktien
ſogar für die ganze Familie. Selbſt wenn der Jnhaber einer 250 Mark
Aktie nur die Hälfte der Konzerte, alſo deren 60 beſuchte, und ſelbſt
wenn er dabei nur die Hälfte des ſonſtigen Eintrittsgeldes, alſo jedes
mal 30 Pfg. bezahlte, dann würde ſich ſeine 250 Mark-Aktie auf
60 30 Pſfg., alſo auf 18 Mk. verzinſen. Das wären aber über
7 Proz. Dividende. Jſt dies denn noch keine annehmbare Verzinſung
Unter dieſen Umſtänden gebührt der Aktiengeſellſchaft und ihren Aktionären
wirklich keine ſtädtiſche Beihilfe. Mit dem geforderten Betrage von
12 000 Mk. könnte unſere Stadt bereits eine Stadtanleihe oder eine
Hypothek von 300 000 Mk. verzinſen und dringendere Bedürfniſſe

erfüllen. M.Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. März 1908.

Aufgeboten: Der OberTelegraphenaſſiſtent Hermann Kunſt, Schiller
ſtraße 48 und Franziska Knoch, Wolfſtr. 1. Der Poſtbote Richard
Bauer, Elſterwerda und Berta Roick, Pfännerhöhe 14.

Eheſchließungen: Der Schriftſetzer Reinhold Richter, Pfännerhöhe 1
und Jda Förſter, Trothaerſtr. 9. Der Arbeiter Ernſt Goßler und Roſalie
Bargenda, Schmiedſtr. 30. Der Bergaſſeſſor Ernſt Heubach, Albrecht
ſtraße 44 und Gertrud Ulrichs, Poſtſtr, 6.

Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Thierſch, Huttenſtr. 5b, S. Max.
Dem Schmied Reinhold König, Krondorferſtr. 2, S. Paul. Dem Kauf
mann Otto Harden, Reideburgerſtr. 2b, T. Leni. Dem Arbeiter Auguſt
Thiemann, Schloſſerſtr. S. Richard. Dem Schloſſer Karl Henze,
Ranniſcheſtr. 15, T. Margarete.

Geſtorben: Des Bauarbeiters Paul Joel S. Paul, 1 Woche,
Sophienſtr. 40. Des Schloſſers Otto Koch S. Otto, 6 J., Gabelsberger-
ſtraße 2. Des Bergmanns Chriſtian Dittmar T. Ella aus Canena,
10 J., Bergmannstroſt. Der Bergarbeiter Reinhold Quaas aus
Wintersdorf, 43 J., Bergmannstroſt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. März 1908.
Aufgeboten: Der Techniker Willi Kothe, Mülheim a. Ruhr u. Styrum

und Luiſe Damm, Giebichenſteinerſtr. I. Der Sattler Franz Kaul,
Göbenſtr. 23 und Emma Gaudes Hordorferſtr. 7. Der geprüfte
Lokomotivheizer Wilhelm Schwemmin, Landsbergerſtr. 65 und Berta
Honigmund, Fleiſcherſtr. 41. Der Handſchuhmacher Friedrich Scharff,
Forſterſtr. 21 und Minna Pfeffer, Ludwig Wuchererſtr. 20. Der ArbeiterKarl Pötzſch, Saalwerderſtr. 14 und Frieda Kötſch, Trothaerſtr. 68.

Eheſchließungen: Der Bezirksſteueraſſiſtent Paul Backofen, Borna
und Käthchen Wieſe, Goetheſtr. 31. Der Gärtner Max Herrmann,
Gr. Brunnenſtr. 71 und Margarete Büchner, Birkenwäldchen. Der
Plantagenbeſitzer Guſtav Rundſpaden, Talſtr. 40 und Jrmgard Wald-
mann, Scharrenſtr. 6. Der Kaufmann Richard Knittel, Frieſenſtr. 23
und Luiſe Röder, Schillerſtr. 33. Der Bauarbeiter Paul Otto, Harz 51
und Jda Huhn, Gr. Wallſtr. 2. Der Oberpoſtſchaffner Traugott Roick,
Pfännerhöhe 14 und Auguſte Barufke, Gr. Wallſtr. 3.

Geboren Dem Malermeiſter Adolf Hummel, Körnerſtr. 27, S
Wolfgang. Dem Bauarbeiter Franz Hübner, Trothaerſtr. 74, T. Frieda.

Geſtorben Des Fleiſchermeiſters Paul Nachſel T. Marie, 1 Woche,
Fritz-Reuterſtr. I. Die Witwe Klara Böhme geb. König, 69 J.,
Blumenthalſtr. 7. Die Witwe Erneſtine Hirſchfeld geb. Hagedorn aus
Dölsdorf, 43 J., Nervenklinik. Des Steinbruchsarbeiters Louis Schwarz
aus Löbejün S. Louis, 11 J., Diakoniſſenhaus.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

z iſt ein angenehmes, natürliches Abführmitte!Gan n von hervorragendem Wohlgeſchmack und er

probter Wirkung bei Erwachſenen uud Kin-
dern in allen Fällen von Verſtopfung, träger Verdauung und den
daraus entſtehenden Beſchwerden. Auf die Marke „Califig“ iſt
beſonders zu achten. Nur in Apotheken erhältlich pro 4 Fl.
2.50, 4 Fl. Mk. 1.50.

Bestandteilo Syr. Plci Californ. (Speciali Modo California Fig Syrap Co. parat.)
75 Rxtr. Senn. liquid. 20, Blix. Caryoph. comp. 5.

erlitten ſchwere, einer leichte Brandwunden.

ſieiderstoffe
der Hauptſache iſt er ein Konzertkokal der wohlhabenden und eleganten

Kostume-Stoffe.

Rheinisches3 Maschinenbau, ElektrotechniTechn ikum Bingen Automobiibau, Brückenbau.

Chauffeurkurse.

jeglicher Art
vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre.

Borduren-Stoffe. Voiles.
Schwarze Kleiderstoffe.

Durch grosses direokteste Ahschlüsse biete Ich wie hekannt rolchhaltigste
Auswahl zu reelisten Preiseon.

vgie Zruno Freytag
Malle a. S. Leipzigerstrasse 100.

Gogründet 1866.

Mass- Anfertigung unter Leitung bewährter erster Kräfte
Wie bekannt gut ausgeführt und preiswert.

MustereKollektionen nach auswärts bereitwilligset. 18984
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2 Diear. Steine r. Amancdcia Stegmann-Haase, Gr. Steinstr. Nr. 74
Gafö Bauer. Spezialhaus für Damen-Hüte, Gafé Bauer.

gestattet sich hiermit die Eröffnung der

odellud-Aussdellung
(18908 1606.

ganz ergebenst anzuzeigen.
Hervorragende Auswahl gewählt sehöner Garnierter hüte Sowie Bnglische, Wiener und Sporthüte in jeder Preislane

0 h i J 1844.18 con 0 r ese &ß C 3 Dem geehrten Publikum von Halle a. S. und Umgegend 1874.für an und zur getl. Kenntnisnahme, dass ich am 1. April 1908 Bier, 1905

im J erlim I S Hermannstrasse 33, eine 906.Filiale Halle a. S. 7 h t I vosOrclentliche Generalversammlung. (Darmethäater am. NMMME III
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdurch auf e Alte Promenade 3. n r vei Maria D wtinnivn vies

j j Klavierstudien am Hamburger Konservatorium unterprontag 1 77 t 1908, Aktienkapital unck Reserven Prot von Bernuth, Max Fiedler, von Holten, Prof. Emil
nachm. 35 Uhr 183, Millionen Mark Krause ete. absoirtert.zu der diesjübrigey ordentlichen Generalversammlung tinon Fachgemässe Ausbildung auf Grund meiner ausgeübten

nach unserem hiesigen Geschäftshause, Behrenstrasse 43/44 Präd- 503 m als Opern- und Konzertsängerin, sowie Klavier- Zehn

hoss, eingeladen. gogin.e Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver- r Anmeldungen und Anfragen nehme ieh von jetzt De
n m t e zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage Halberstädterstr. 2 vorm. von 11--1 Uhr entgegen, gehilfer

I. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Abhob poi kulantesten Zingstzen ehnjähder Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das er edung bei kulan Frau Dr Hanna Münter. Ferſam
Jahr 1907. Boesebluesfaszung über die Gepebwigung der Bilanz, Kontokorrent- und Schechkverkoehr. 43 Sacheni n verteinng und über die der Verwaltung zu erteilende An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren J T 8 e

2. Bevehweolgeeung über Abänderung des Art. 11 des Statuts durch Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung. J de
Hinanfägung W V taos wegen Zeichnung der Firma durch Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons. V Hallischer Kunst-Verein, V Na

3. Anleieiteratowadjen gut Art 21 des Statuts. Vermietung von Schrankfächern in feuer- und vx Ausstellung moderner Meister vy n
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Bescheinigung bis zur Beendigung der Gonoratv war e und re sie L or. Agnes Gogobo J. I. Anna Sohubring.
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X auch auf Teilzabl. von 1,00 8,00 Mk. empfiehlt d t kl h en (Ortsgruppe des dG. m. d. H. Vertret, gesuebt. H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. Perband en ſcher Muſt ehrerimuern San a. S. daß in
Katal. gr Hans Grome äb0. Pinbeck 111. Programm à 35 Pfg. zum Eintritt berechtigend) in der Kaufm

1 0) O Hofmuſikalienhandlungen r D r nlrichſraßte Se wurde
und Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a. 4012 e

je Dienstag 6 Uhrr Robert Pranz-Singakademie. Uebung Volksschbulsaal.
nene Heilsame Korper- Wegen Nähe der Aufführung (26. März) allseitige Teilnahme erbeten.

X übungen für Herren, Damene eJ Nee l Eterüeultor, Obitseebad KolpereD. d
Telephon 762 Halle a. 8. Brüderstr. Il Uernickein, d

Verkupfern, Verzinnen enimmt schon jetzt Bestellungen Bahnanlagen ßronz ſeren z

W 8 p kür Industrie undam zum S0ommerpreise Tanawirtechaft kerülnant Haassengier ine
entgegen. (3884 J Garfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.hre e Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

scha

m leifen Verlag der Halleschen Zeitun33 mit großem, herrlich ange o LEIPZIG o Schleiferei. Scherenſch erlag der Hallese 9,&Vllengrundstück z ab Georgiring 18 3 h e T Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
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Näheres Sr. Steinſtraße 75, m zäſgerhüiſen Gr Rärlerſtr 23.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1688. Mit 2 Beilagen.
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zehnjähriges Beſtehen.

ſteher wurde

Dienstag 1. Beilage zu Nr. 117 der Halleſchen Zeitung 10. März 1908,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
10. März.

2510. Der Vorreformator Johannes Geiler von Kaiſersberg
geſtorben.

1606. Der brandenburgiſche Feldmarſchall Georg Freiherr von
Derfflinger geboren.

772. Ter Schriftſteller Friedrich von Schlegel geboren.
1776. Königin Luiſe von Preußen geboren.
1788. Der Dichter Joſeph Freiherr von Eichendorff geboren.
1813. r des Eiſernen Kreuzes durch Friedrich Wil

helm III.
1844. Der ſpaniſche Violinvirtuoſe Pablo de Saraſate geboren.
1874. ſern e ſnver der Galvanoplaſtik, Moritz von Jacobi, ge

torben.
1905. Mukden wird von den Japanern genommen.
1906. Furchtbares Grubenunglück in Courrières,
1906 Der Politiker Eugen Richter geſtorben.

t

Tagesſpruch: Lachen iſt beſſer als ſich ärgern
Schweigen und Handanlegen iſt r als

räſonnieren. Uhlich
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. März.
Zehnter Gautag im Deutſch- nationalen Handlungsgehilfen-

Verbande.
Der Gau SachſenAnhalt des Deutſch nationalen Handlungs-

gehilfen Verbandes feierte geſtern in den Mauern Halles ſein
Am Vormittag fand eine Mitglieder-

verſammlung in den „ThaliaFeſtſälen“ ſtatt, die geſchäftliche
Sachen und innere Vereinsfragen behandelte. Zum Gauvor-

Herr Georg Broſt- Magdeburg wiederge-
wählt. Als Ort des ordentlichen Gautages wurde Stendal,
für den außerordentlichen Quedlinburg gewählt.

Nachmittags 4 Uhr vereinigte ſich eine ſtattliche Schar von

1100 Tote.

Handlungsgehilfen, unter denen ſich auch viele Nichtmitglieder
des D. H. V. befanden, zu einer großen Verſammlung. Die
Lerhandlungen eröffnete und leitete Herr Georg Broſt. Er
wies in ſeinem Begrüßungswort auf die gewaltige Entwickelung
des Verbandes in dem letzten Jahrzehnt hin. Ende 1896 be-
ſtanden im Gau nur die Ortsgruppen Magdeburg mit 39 und
Halle mit 63 Mitgliedern und der ganze Verband hatte nur
10 000 Mitglieder. Heute ſteht der D. H. V. mit über 110 000
Mitgliedern an erſter Stelle unter allen kaufmänniſchen Ver-
händen und der Gau Sachſen-Anhalt weiſt 4533 Mitglieder auf.
Redner gedachte dann des zwanzigjährigen Todestages des alten

Heldenkaiſers, der ſich ein ehernes Denkmal durch ſeine ſoziale
votſchaft geſetzt habe, und lehnte die ſozialdemokratiſche Taktik,
alle unſere ſozialpolitiſchen Großtaten in Grund und Boden zu
verdammen, mit Schärfe ab. „Wir wollen unſer Schickſal auf
dem Boden unſeres heißgeliebten deutſchen Vaterlandes beſſern
und unſere Mitglieder mit bewußter Abſicht zu
nationalen Männern erziehen. Die Liebe zum
Paterlande iſt uns nicht Verſtandes-, ſondern volle Herzensſache,
und darum rufen wir für Kaiſer und Reich ein dreifach Heil!“
Nach dem brauſenden Heilruf teilte der Vorſitzende noch mit,
daß zu der Verſammlung ſämtliche nationale Abgeord-
nete des Gaues eingeladen ſeien. Beſonders herzlich haben ſich
re geäußert die Herren Abgeordneten von Kröcher und

ilde.1. Ueber „Handlungsgehilfenkammern“ ſprach
Herr Karl Arens- Hannover. Die nachfolgende Entſchließung
fand im Anſchluß an ſeinen Vortrag einſtimmige Annahme:
„Der 6. ſächſiſch-anhaltiſche Handlungsgehilfentag begrüßt die
kürzlich veröffentlichte Regierungsvorlage, Schaffung von Arbeits-
kammern betreffend, als den erſten Schritt zur Erfüllung des in
den Februar-Erlaſſen vom Jahre 1890 gegebenen kaiſerlichen
Verſprechens. Ohne in eine Kritik des Entwurfes einzutreten,
betonen wir erneut, daß wir beſonderen Wert auf Schaffung
eines lückenloſen Netzes von Handlungsgehilfenkammern legen
müſſen. Wir wenden uns ferner mit aller Entſchiedenheit gegen
die Beſtrebungen, gemeinſame Kammern für Handlungsgehilfen,
WVerkmeiſter, Techniker uſw. zu errichten. Der 6. ſächſiſch-an
haltiſche Handlungsgehilfentag erblickt allein in der Errichtung
paritätiſcher Handlungsgehilfenkammern (Kaufmannskammern)
die einzige Möglichkeit, für die kaufmänniſchen Angeſtellten eine
wirkſame Standesvertretung zu ſchaffen. Er gibt der Erwartung
Ausdruck, daß die hohe Reichsregierung den diesbezügl. Be
ſchlüſſen des neunten deutſchen Handlungsgehilfentages nunmehr
baldigſt Rechnung tragen werde.“

2. Die „Penſionsverſicherung der Privatan-
geſtellten“ beſprach Herr Broſt. Folgende Entſchließung
hierzu wurde einſtimmig angenommen: „Der 6. ſächſiſch
anhaltiſche Handlungsgehilfentag richtet an das Reichsamt des
Innern die Bitte, Geſetzesvorlagen über die Penſionsverſicherung
der Privatbeamten auf der Grundlage aufzubauen, die durch die
Beſchlüſſe des Hauptausſchuſſes zur Herbeiführung der ſtaatlichen
Penſionsverſicherung vom 16. November 1907 gegeben iſt. Wir
betonen erneut und einmütig, daß wir gewillt ſind, den auf uns
fallenden Koſtenanteil zu tragen, wenn das Geſetz den Wünſchen
der übergroßen Mehrheit der deutſchen Privatbeamten ent-
ſprechend geſtaltet wird.“

3. Mit großem Beifall begrüßt, betrat nun Herr Richard
Doering Hamburg das Rednerpult; er beſprach den
„Vendepunkt der deutſchen Handlungsge-
hilfen-Bewegung“. Redner ſchilderte die Entwicklung
des deutſch kaufmänniſchen Organiſationsweſens und erwähnte,
daß in dieſem Jahre der Hamburger Verband, der älteſte deutſche
Kaufmannsverband, ſein 50jähriges Beſtehen feiern könne. Ferner
wurde das Entſtehen und die Entwicklung der anderen Verbände

ſchäftsanweiſung vom 7. Januar 1902 zugeſtanden hat.“

beſprochen und angeführt, daß dieſe infolge ihres Mangels ſozial
politiſcher Betätigung den Anlaß zur Gründung des D. H.V.
gegeben hätten, die im Jahre 1893 in einem kleinen Kreiſe in
Hamburg vor ſich gegangen ſei. Redner erwähnte, daß zur Zeit
der Gründung des D. H.V. die Sozialdemokratie mit beſonderer
Befriedigung auf ihre freien Vereinigungen im Kaufmannsſtande
hätte blicken dürfen, aber heute könne er erklären: Jn unſeren
Reihen hat die Sozialdemokratie abgewirtſchaftet“. Es ſei er
klärlich, daß der D. H.V. von jener Seite mit vielem Haß ver
folgt werde, denn der Verband ſei und bleibe eine Hochburg echt
vaterländiſcher Geſinnung. Redner führte weiter aus, daß durch
die Reihen der Handlungsgehilfen ein tiefes Sehnen nach Ver
einigung gehe und daß der D. H.V. dieſen letzten Kampf um die
Erringung der Einheit der deutſchen Handlungsgehilfenbewegung,
wenn es notwendig ſein ſollte, getroſt aufnehmen werde. Er laſſe
ſich darin auch durch die Blechmuſik des „Berliner Tageblatts“
nicht im mindeſten beirren. tender, ſtürmiſcher Beifall
folgte den begeiſterten Worten des Redners. Nach Schluß des
Gautags ſtimmte die Verſammlung gemeinſam ſtehend das Lied
an: „Deutſchland, Deutſchland über alles.“

Unſere ſtädtiſche Schuldeputation. Der Magiſtrat hat der
heutigen Stadtverordneten-Sitzung eine Vorlage gemacht über die
Neubildung der Schuldeputation, die ſich notwendig macht infolge
des Jnkrafttretens des neuen Volksſchulunterhaltungs- Geſetzes
am 1. April 1908. Die Schuldeputation bleibt zwar auch ferner-
hin zugleich Organ des Gemeindevorſtandes und der Schulauf-
ſichtsbehörde, doch beantragt der Magiſtrat folgende Zuſammen
ſetzung: Die Schuldeputation beſteht aus: 1. vier Mitgliedern des
Magiſtrats, unter dieſen der Stadtſchulrat; 2. vier Mitgliedern
der StadtverordnetenVerſammlung 3. vier des Erziehungs- und
Volksſchulweſens kundigen Männern, unter dieſen mindeſtens
zwei Rektoren oder Lehrern an einer Volksſchule; 4. dem Stadt-
ſuperintendenten und dem dem Dienſtrange nach vorgehenden oder
dem Dienſtalter nach älteſten Ortspfarrer der katholiſchen Kirche.

Dieſe Zuſammenſetzung gewährleiſtet im Rahmen des Geſetzes
für die praktiſchen Regelfälle der ſtädtiſchen Schulverwaltung die
Möglichkeit zweier Majoritäten, ſie gewährleiſtet aber auch für
alle im Gemeindeintereſſe beſonders wichtigen Fälle den gemeind-
lichen Organen die ausſchlaggebende Mehrheit. Da nach S 66 des
Geſetzes den Schuldeputationen im bisherigen Umfange auch die
Verwaltung anderweiter Schulangelegenheiten übertragen werden
kann und unſerer beſtehenden Schuldeputation auch die Ver-
waltung und Beaufſichtigung der Angelegenheiten der ſtädtiſchen
Mittelſchulen zuſteht, beantragt der Magiſtrat ferner: „Der
Schuldeputation wird die Verwaltung und Beaufſichtigung der
Angelegenheiten ſämtlicher ſtädtiſchen Mittelſchulen übertragen,
ſoweit ſie der bisher beſtehenden Schuldeputation gemäß 3 Ge

war
ſind aus Kreiſen der Mittelſchul-Rektoren und MittelſchulLehrer
Geſuche auf Bildung eines beſonderen Kuratoriums für die
Mittelſchulen geſtellt worden, doch laſſen die bisherigen Zuſtände
und Erfahrungen die augenblickliche Trennung der Verwaltung
der Volks- und Mittelſchulen keineswegs notwendig und daher
auch nicht ratſam erſcheinen.

Städtiſche Sparkaſſe. Jm Monat Februar d. Js. geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende Januar d. Js.
47 001 486,95 Mk. gegen 47 318 937,16 Mk. im Vorjahre. Einzahlungen
im Februar: 1059214,85 Mk. gegen 1036 516,63 Mk. im
Vorjahre. Zuſammen: 48 060 701,80 Mk. gegen 48 355 453,79 Mk.
im Vorjahre. Rückzahlungen im Februar: 1257 448,13 Mk. gegen
1219 904,96 Mk. im Vorjahre. Beſtand Ende Februar d. Js.
46 803 253,67 Mk. gegen 47 135 548,83 Mk. im Vorjahre.

Die Pachtung der Turnhalle auf dem Roßplatze für die
Jahrmärkte will der Magiſtrat dem Meiſtbietendeu, dem Gaſtwirt und
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Em mer übertragen und beantragt
die Genehmigung der Stadtverordneten Verſammlung. Das Gebot
beträgt 2450 Mk., früher brachte die Verpachtung 2800 Mk. ein.
Hoffentlich wird der Magiſtratsantrag abgelehnt.

Dem Verein für Volkswohl beantragt der Magiſtrat in
Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der ſtädtiſchen Gas und
Waſſerwerke einen Rabatt für Gasverbrauch von 50 Proz. zu be
willigen. Der Antrag wird heute nachmittag Erledigung finden.

Schuljubiläum. Die herannahende Oſterzeit iſt reich an
wichtigen Erinnerungstagen für die höheren Schulen unſerer
Stadt. Das ſtädtiſche Gymnaſium ſchickt ſich an, ſein 40jähriges
Jubelfeſt zu feiern. Die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule will die
25. Wiederkehr des Tages feſtlich begehen, wo die früher Clara
Haymſche Privatſchule zur ſtädtiſchen Anſtalt wurde. Die Seh d-
litz ſche höhere Privatmädchenſchule kann Anfang April auch

auf 40 Jahre des Beſtehens zurückblicken. Sie wurde Oſtern 1868
von der noch unter uns lebenden Schulvorſteherin Fräulein Agnes
Stange begründet und hat ſich aus kleinen Anfängen ſtetig weiter
entwickelt. Damals begann ſie mit acht Schülerinnen in zwei
Abteilungen, wuchs aber unter Fräulein Stanges Leitung zu
einer neunklaſſigen Schule mit über 100 Schülerinnen heran. Als
ſich Fräulein Stange nach faſt 25jähriger geſegneter Arbeit von
der Schule zurückzog, übertrug ſie dieſelbe der jetzigen Vorſteherin,
Fräulein Emma Sehydlitz. Dieſe zog mit der Schule, den An-
forderungen der Neuzeit folgend, in das neue Schulhaus Karl-
ſtraße 6, das auf dem dazu erworbenen Grundſtück teils gründ-
lich umgebaut, teils neu erbaut wurde. Das jetzige Schulhaus
entſpricht mit ſeinen luftigen Klaſſenzimmern, mit den geräumigen
Korridoren und Treppen, mit ſeinem Turn und Zeichenſaal, mit
ſeinem Schulhof für die Zwiſchenftunden allen hygieniſchen Vor
ſchriften, mit ſeinem künſtleriſchen Wandſchmuck auch den äſthe
tiſchen Anforderungen unſerer Tage. Jn ihren neuen Räumen
hat die Seydlitzſche Schule einen weiteren Aufſchwung genommen.
Unter der bewährten Leitung der Vorſteherin und der treuen Mit-
arbeit ihrer Lehrerinnen und Lehrer, die größtenteils ſchon eine
längere Reihe von Jahren an der Anſtalt wirken, iſt die Zahl der

G öä Abee käe

Schülerinnen auf über 200 geſtiegen. Die Schule hat zehn
Jahresklaſſen und außerdem in jedem Winterhalbjahr wiſſenſchaft
liche Unterrichtskurſe für erwachſene junge Mädchen. Auf die
bevorſtehende Reform der höheren Mädchenſchule iſt die Anſtalt
bereits durch Einführung des mathematiſchen, wie durch Er-
weiterung des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts eingegangen.
Auch ſind Lateinkurſe mit freiwilliger Beteiligung eingerichtet,
ſo daß vorbereitende Schritte zur Weiterentwicklung des Mädchen
ſchulweſens ſchon getan ſind, an welche ſich die weiteren leicht an
ſchließen laſſen.

Kriegsbeorderungen und Paßnotizen. Ueber die Aus-
händigung der neuen und Einziehung alter Kriegsbeorderungen
und Paßnotizen veröffentlicht das Königliche Bezirkskommando
eine Bekanntmachung, auf die wir alle, die es angeht, verweiſen.

Das Abiturientenexamen beſtanden heute an der Ober
realſchule der Franckeſchen Stiftungen unter Erlaß der mündlichen
Prüfung folgende Oberprimaner: Georg Dunker, Willy Caſtedello,
Max Kirſchmann, Leo Graf, Rudolf Hildtmann, Guido Zimmermann,
Herbert Schön, Kurt Zeiß, Otto Winter, Willi Salzmann, Heinrich
Schepelmann, Wilhelm Oels, Friedrich Schulz, Ludwig Schucht, Werner
Menſenhauer. Jn die mündliche Prüfung kamen acht Oberprimaner.
Das Reſultat war bei Schluß der Redaktion noch nicht bekannt.

Max Kügler-Stiftung. Aus den Zinſen des Kapital-
vermögens der zum Gedächtnis des verewigten MiniſterialDi-
rektors Dr. Kügler errichteten Kügler-Stiftung ſind ſatzungs
gemäß ſolchen unterſtützungsbedürftigen Volksſchullehrern,
die zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit Kur- und Badereiſen
unternehmen ſollen, Beihilfen zu gewähren. Bewerbungen um
die für 1908 zu verteilenden Unterſtützungen ſind bis zum
15. März d. Js. an das Kuratorium der Max Kügler-Stiftung,
zu Händen des derzeitigen Schriftführers, des Rektors Reißmann
in Magdeburg, Magdalenenberg 2, einzureichen.

Ballonfahrt des Herrn Dr. med. Gocht. Wie bereits ge
meldet, unternahm Herr Dr. med. Gocht, Präſident des Auto
mobilKlubs Sachſen-Anhalt, Sitz Halle a. S., in Begleitung
ſeiner Gattin und eines Stabsarztes am Sonnabend von Bitter
feld aus ſeine erſte Ballonfahrt. Der Aufſtieg erfolgte vor-
mittags gegen 11 Uhr bei prächtigem Sonnenſchein. Ganz ke-
ſonderes Intereſſe an dieſer erſten Probefahrt hatten in erſter
Linie die Mitglieder des Automobil-Klubs Sachſen-Anhalt, welche
mit ihren Kraftfahrzeugen ſehr zahlreich am Aufſtiege-Orte er
ſchienen waren. Ebenſo waren viele andere Sportsfreunde ge-
kommen, um dem wirklich intereſſanten Schauſpiel beizuwohnen.
Nach ca. ſiebenſtündiger glücklicher Fahrt, begünſtigt vom herr-

lichſten Wetter, landeten die kühnen Luftſchiffer nachmittags 6 Uhr
30 Minuten in der Nähe von Regenwalde in Pommern. Der Ballon
hat in einem Zeitraum von 7 Stunde 321 km zurückgelegt, dies
bedeutet eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 44,2 km pro Stunde.
Um 12 Uhr befand ſich der Ballon über Wittenberg in einer Höhe von
550 m, um 2 Uhr über Bahnhof Johannisthal in einer Höhe von
800 m, um 3 Uhr über dem Finowkanal bei Liebenwalde in einer Höhe
von 700 m, um 3 Uhr 30 Min. über Pyritz in einer Höhe von 1100 m,
um 5 Uhr 30 Min. über Uchtenhagen in einer Höhe von 1000 m, um
6 Uhr 30 Min. Landung. Die höchſte Höhe von 1230 m erreichte der
Ballon gegen 5 Uhr 10 Min. bei Stargard.

Der konſervative Verein hält morgen (Mittwoch), abend im
„Goldeneu Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Verein für Erdkunde hält am Mittwoch, den 11. März,
8 Uhr abends im „Evangel. Vereinshauſe“ eine Sitzung ab, deren
Tagesordnung lautet: 1. Ernennung eines Ehrenmitglieds. 2. Jahres-
und Kaſſenbericht. 3. Wahl des Vorſtandes und Beirates. 4. Statuten-
änderung. 5. Vortrag des Herrn Privatdozenten Dr. Auguſt Schulz:
„Bau und Entwickelung der Moore Norddeutſchlands“.

Halliſcher Kunſt-Verein. Auf den morgen (Dienstag) ſtatt
findenden Schluß der Ausſtellung moderner Meiſter machen wir noch
beſonders aufmerkſam. (Siehe die Anzeige.

Der Rechtsſchutzverband für Frauen hält ſeine zweite
Generalverſammlung am 13. und 14. März im „Evang. Vereinshauſe“
ab. Näheres ſiehe heutige Anzeige.)

Im kaufmänniſchen Verein zu Halle ſpricht heute, Montag,
abend der Syndikus der Handelskammer, Herr Dr. Pfahl, über
„Die Reichsbank im Vergleich mit anderen bedeutenden Notenbanken“.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen Kriegerfechtanſtalt
hält ihre Monatsverſammlung am Dienstag, den 10. März, abends
81 Uhr im „Markgrafen“, Brüderſtraße 7, ab. Die Wohltätigkeits
Aufführung findet am 29. März in den „Thaliafeſtſälen“, nicht in
den „Kaiſerſälen“, ſtatt. Die Kartenausgabe findet in der Verſammlung
ſtatt. Freunde und Gönner ſind willkommen.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 12. d. Mts.,
ſeine Monatsverſammlung in der „Franziskanerhalle“, Große
Märkerſtraße, ab, zu welcher auch Kameraden, welche bei der
n Jnfanterie-Brigade gedient oder geübt haben, willkommen
ind.

Der Verein ehem. 36er veranſtaltet am Mittwoch, den
11. d. M., 816 Uhr abends in den „Thaliaſälen“ für ſeine Mit-
glieder und deren Angehörige einen Vortragsabend. Unter gleich-
zeitiger Vorführung einer großen Anzahl höchſt intereſſanter, vom
Deutſchen Flottenverein zur Verfügung geſtellter Lichtbilder wird
der Lehrer Herr Storoſt über „Das Leben und Treiben an Bord
unſerer Kriegsſchiffe“ ſprechen. Der Eintritt iſt frei, Gäſte ſind
willkommen.

Der alte Halleſche Gaſtwirts-Verein hielt am Freitag in
Sergels Weinhaus eine Sitzung ab, in der nach einem Nachruf
für den Kollegen Dietzel vom „Ratskeller“ auch Prämien für Fort-
bildungsſchüler bewilligt wurden. Die Entlaſſung der Lehrlinge
ſoll am 29. d. M. ſtattfinden. Sodann beſprach die Verſammlung
noch die Einführung der Schankkonzeſſionsſteuer und der Be
dürfnisfrage.

Werkstätten tur
Handwerkskunst
Ilervorragendo Durehiührung im Stil und
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Geſchäftsjubiläum. Herr rei Karl Preißer,
Militär-Effektengeſchäft und Anfertigung feiner Herrenmoden,Schimmelſtraße 18, feiert morgen in 25jähriges e
jubiläum. Er hat aus kleinſten Anfängen e Geſsaft zur Blüte

gebracht und beſchäftigt mehrere Gehilfen ſchon länger als
20 Jahre. Der Jubilar, der auch mehrere Jahrzehnte ſchon treuer
Leſer en Blattes iſt, empfange auch unſere beſten Wünſche
für die Zukunft.

Eine Muſikſchule für Geſang und Klavier eröffnet Frau
Dr. Hanna Münter am 1. April 1908 im Hauſe Hermannſtr. 33.
Siehe Anzeige.

Eine Kaninchenſchau hielten die Kaninchenzüchter von
Halle und Umgegend geſtern in „Freybergs Garten“ ab. Die
reichhaltige Ausſtellung iſt nicht nur für den Züchter, ſondern auch
für den Laien von großem Jntereſſe. Da es ſich nur um eine
Schau handelte, fand eine Prämiierung nicht ſtatt, doch war der
Beſuch ein reger, der Verkauf befriedigte e Der Verein
will im Monat November eine große Ausſtellung veranſtalten,
die jetzige Schau währt nur bis heute, Montag, abend.

Apollotheater. Mit Aufbietung großer pekuniärer Opfer iſt
es der Direktion gelungen, den hier ſo beliebten Meiſterſchaftsringer
Heinrich Eberle noch zur Teilnahme an der diesjährigen
Ringkampf Konkurrenz zu verpflichten. Da E. am 16. März bereits
anderweitig verpflichtet iſt, ſo iſt er in die Konkurrenz nur unter der
Bedingung eingetreten, daß jeder Kampf mit ihm ſofort vom erſten 7
ab bis zur definitiven Entſcheidung gerungen werden muß. Dieſes iſt
Herrn Eberle von der Kampfesleitung geſtattet worden. Der erſte
Kampf mit Eberle wird ſomit am morgigen Dienstag ſtattfinden.
Am Sonnabend ſiegte der Ural-Koſak Michailow in 3 Min. über
Paulſen (Dänemark) mit Armzug am Boden der Kampf Van Dem
(Holland)--Juſſuf Mehmed (Konſtantinopel) mußte nach 20 Min. als
unentſchieden abgebrochen werden. Des weiteren zwang Friſtensky
(Böhmen) ſeinen Gegner Reinicke (Magdeburg) in 5 Min. mit Kopfzug
aus dem Stand auf beide Schultern. Jm Entſcheidungskampf
Kilbaſſon (Finnland)--Malskies (Oſtpreußen) ſiegte Malskies in einer
Geſamtzeit von 38,11 Min. mit Armzug aus dem Stand. Am
Sonntag nachmittag ſiegte Kilbaſſon (Finnland) in 12,08 Min. über
Debie (Rheinland) durch Drücken der Brücke, während der Kampf
Reinicke (Magdeburg) Dangers (Hamburg) nach 20 Min. unentſchieden
abgebrochen wurde. In der Abendvorſtellung warf Friſtensky (Böhmen)
in 8,12 Min. Trippold (Ungarn) durch Kreuzgriff aus dem Stand;Juſſuf Mehmed in 3,12 Min. Degenkolb Halt durch Untergriff von

vorn im Entſcheidungskampf Marlo (Texas)--Fürſt (Wien) ſiegte
letzterer in einer Geſamtzeit von 35 Min. durch Ueberſtürzen von der
Seite. Der Kampf Malskies gegen Van Dem blieb nach 20 Min.
unentſchieden und gelangt an einem der nächſten Abende zum Austrag.

Süßmilchs Walhallatheater Unter den jetzt im Walhalla
Theater weilenden Künſtlern verdient unſtreitig auch Alfred
Marſchall, der Mann, welcher u, a. eine komplelte Kanone mit dem
Nacken auffängt, beſonderer Beachtung. Näheres im heutigen Anzeigenteil.

Der veraltete Straßenbahnfahrſchein. Der frühere
Schaffner der Halleſchen Straßenbahn Hermann Nikolagi,
hatte am 30. November v. Js. einem Fahrgaſt einen veralteten
Fahrſchein, der aber noch wie neu ausſah, für 10 Pfennige ein
gehändigt. Der Paſſagier wurde auf die Verwechſelung erſt auf
merkſam, als ihm der Schaffner nach Erſcheinen des Ober-
kontrolleurs heimlich einen richtigen Fahrſchein hinreichte. Aufdie Meldung des Vorfalls entließ die Direktion den Schaffner, da

man ſeiner Behauptung, es liege nur ein Verſehen vor, nicht
glaubte. Aus ſeinem ganzen Verhalten dem Fahrgaſt und Ober
kontrolleur gegenüber wurde vielmehr geſchloſſen, daß Nikolai, um
die 10 Pfennige für ſich einſtreichen zu können, dem Paſſagier ab-
ſichtlich einen veralteten Fahrſchein gegeben habe und ohne das
unvermutete Erſcheinen des Kontrollbeamten auch belaſſen haben
würde. Es iſt den Schaffnern ausdrücklich verboten, veraltete
Fahrſcheine bei ſich zu führen, um unliebſame Verſehen unmög-
lich zu machen. Nikolai hatte eine ganze Anzahl veralteter Fahr-
ſcheine bei ſich gehabt und das damit erklärt, daß er in einem
Reſtaurant habe erzählen hören: wer eine Million veralteter
Straßenbahnfahrſcheine geſammelt habe, erhalte ein Klavier oder
ein Fahrrad. Seitdem habe er auch zu ſammeln begonnen. Nach
polizeilichen Ermittelungen beſteht in der Tat, nicht bloß hier in
Halle, ſondern auch in Berlin und anderen Großſtädten, im
Publikum vielfach der hoffnungsvolle Glaube, daß man für ein
beſtimmtes Quantum alter Straßenbahnfahrſcheine die Zahlen
werden verſchieden angegeben: tauſend, zehntauſend uſw. eine
Prämie erhalten könne. Namentlich Schüler, junge Mädchen und
ähnliche hoffnungsfrohe Menſchenkinder ſollen in ſo angenehmer
Erwartung ſchon gang erkleckliche Sümmchen alter Straßenbahn-
fahrſcheine zuſammengebracht haben. Wer das ergötzliche Märchen
eigentlich in die Welt geſetzt hat oder worauf ſich ſonſt der ſchöne
Wahn gründet, hat ſich ſelbſt durch die Polizei nicht ermitteln
laſſen. Das Schöffengericht ſprach den infolge jenes Vorfalls
wegen Betruges angeklagten Schaffner frei, da er zwar dringend
verdächtig, aber nicht hinreichend überführt ſei, den veralteten
Fahrſchein abſichtlich ausgehändigt zu haben. Auf die Berufung
der Amtsanwaltſchaft hob jedoch die Strafkammer das frei-
ſprechende Schöffengerichtsurteil auf und verurteilte Nikolai zu
einer Geldſtrafe von 20 Mark oder zu vier Tagen Gefängnis. Das
Gericht hege nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme keinen
Zweifel, daß der Angeklagte den veralteten Fahrſchein in betrüge-
riſcher Abſicht verabreicht habe. Es ſei ſehr wohl möglich, daß der
Schaffner dergleichen Manöver ſchon öfter verübt habe. D
ſtehe nur der eine Fall unter Anklage und halte das Gericht für
dieſen bei der Geringfügigkeit des Objektes die obengenannte
Strafe für ausreichend.

Der Lebensmüde, der, wie geſtern ſchon berichtet, am Sonnabend
aachmittag Selbſtmord beging, iſt als ein in der Jrrenanſtalt Nietleben
beſchäftigt geweſener Pfleger ermittelt worden.

Vermißt. Jeder, insbeſondere jeder Hotelbeſitzer, der
etwas über den Verbleib des stud, theol. et phil. Gerhard
Moebius, zuletzt in Halle, Breiteſtraße 22, wohnhaft, ſeit Montag,
den 2. März, weiß, wird dringend gebeten, umgehend eventl. tele
graphiſche Nachricht an den Vater, P. Moebius-Gr.-Liſſa bei
Klitzſchmar, der Unkoſten ſelbſtverſtändlich vergütet, gelangen zu
Iaſſen.

Aus dem Fenſter geſtürzt. Geſtern abend ſtürzte ein Dienſt
mädchen aus einem Fenſter des Hauſes Rudolf-Haymſtraße 32, ein
Stockwerk hoch, auf den Hof und zog ſich mehrere erhebliche Verletzungen
am Kopfe zu, die ihre Ueberführung nach der Klinik notwendig machten.
Das Mädchen hatte ſich während einer Unterhaltung mit einem
anderen Mädchen zu weit aus ihrem Kammerfenſter herausgelehnt.

Stubenbrand. Am Sonnabend abend wurde die Feuerwehr
zur wo Nietgung eines Stubenbrandes nach der Wilhelmſtraße 46
gerufen.

Mutwillige Tat. Jn der Nacht zum Sonntag wurde in der
Leipzigerſtraße 66 von einem Unbekannten eine Schaukaſtenſcheibe
mutwilligerweiſe zertrümmert.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (LArronge: „Mein Leopold Am

geſtrigen 8. März feierte einer unſerer beſten und verdienſt-
vollſten deutſchen Theaterleute, Adolf L'Arronge, ſeinen
70. Geburtstag. Aber ein herber, bitterer Tropfen iſt ihm in
den Becher ſeiner Feſtesfreude gefallen: der Brand des alten, ehr
würdigen Meininger Hoftheaters. Denn mit Meiningen hängt
ſein eigentlicher Ruhm auf das engſte zuſammen. Nicht ſo ſehr
als Schriftſteller als vielmehr als Regiſſeur L'Arronge Un-
vergeßliches, Unvergängliches geleiſtet. Er hat die Jdeen
des großen herzoglichen Künſtlers zu Meiningen mit feinſtem Ver
ſtändnis aufgenommen, ſie ausgebaut und in ſeinem Deutſchen
Theater in Berlin der breiteſten Oeffentlichkeit übermittelt. Durch
L'Arronge erſt haben die Meininget ſich durchſetzen können;
er hat ihre Kunſt in der Welt zur Anerkennun
bracht, und wenn man ſpäter einmal eine Geſchi

ſchreibt, ſo wird man hinter den Namen des Herzogs Georg immer
auch den ſeinigen zu ſchreiben haben. An einer anderen Stelle
dieſer Zeitung iſt am Sonnabend früh die künſtleriſche Bedeutung
des trefflichen L'Arronge eingehend gewürdigt worden. Auf den
beiden Halleſchen Bühnen wurde durch einen liebenswür gen
Theaterabend am Sonnabend des Jubilars g t. Jm Stadt
theater wurde das bekannteſte und beſte ſeiner Volksſtücke, „Mein
Leopold“, zur Aufführung gebracht. Wenn eines, ſo iſt geradedieſes Werk charakteriſtiſch für die bühnenſchriftſtelleriſche Latig-

keit des Jubilars. Auch hier hat er ſich eine dauernde Bedeutung
verſchafft und er wird in der Literaturgeſchichte nicht mit Unehren
beſtehen. Ein moderner Jffland, hat er wie jener eine große An
gen treffender Familienbilder gemalt, derb aus der Wirklichkeit

eraus, mit wackerer Tendenz, Humor und Rührſeligkeit nach dem
Geſchmacke ſeiner Zeit gewandt verbindend. Das Berliner Spieß
bürgerleben der ſechziger und ſiebziger Jahre iſt es, das in ſeinen
beſten Sachen mit prächtiger Natürlichkeit wieder vor uns erſteht.
Heute muten uns wohl ſeine Werke in mehr als einer Beziehung
altbacken und gar fremdartig an; aber er hat nicht nur ſeine u
genoſſen mit bekömmlicher und geſunder Koſt verſorgt, ſondern
ſeine Volksſtücke haben bereits heute einen nicht geringen kultur
hiſtoriſchen Wert. Auch in literarhiſtoriſcher Beziehung werden
ſie ſtets ihre Bedeutung behalten, denn ſind ſie nicht eine Abend
röte des alten deutſchen Luſtſpiels, die zu ih ſchon die Auf
dämmerung der neuen Art in ſich tragen? Sind es nicht wahr
haftige Menſchen, die er zeichnet? Nur behaglicher, menſchlicher,
als es heute vielfach der Fall iſt? Und welch' ein unvergleich
licher Bühnenpraktikus ſpricht aus allem! Man hat nicht nur
eine ehrliche Ehrfurcht, ſondern eine herzliche Freude noch heute,
wenn eines ſeiner Stücke über die Bühne geht, Ehrfurcht und
Freude über alles und jedes, was dieſer prächtige Künſtler gedacht
und vollbracht hat. arum hätte unſer Publikum ihm am
vorigen Sonnabend noch weit dankbarer ſein können, als es der
Fall war. Denn waren auch Logen, Parkett und die zweiten
und dritten Ränge recht gut beſetzt, der erſte Rangbalkon wies
noch manchen leeren Platz auf. Und doch hatte die Direktion, einer
Anregung des Jubilars folgend, den Reinertrag der Vorſtellung
einem wohltätigen wer zur Verfügung geſtellt. Obenein war
der prächtige Komiker, der unſerem lachluſtigen Hallenſer Völk-
lein ſo ans Herz gewachſen iſt, William Büller, als Gaſt
erſchienen. Wie ließ der allezeit Unverwüſtliche ſeinen aus tiefem
Herzen quellenden Humor leuchten! Wie ſpielte er mit Sprache
und Geſte und Geſicht gleichermaßen prächtig! Die Tränen ſtanden
dem Zuſchauer in den Augen, vor Lachen gleichermaßen wie vor
Rührung! Und eine Menge neuer Alluren, neuer Witze, neuer
Jmproviſationen brachte er an, und faſt alle waren gleich kenn
zeichnend für ſeine Rolle ſowohl wie für ihn ſelber. So ehrte er
den Jubilar zugleich mit ſich ſelber. Einige Verulkungen neueſter
Ereigniſſe auf politiſchem Gebiete fielen zwar recht merklich aus
dem Milieu des Stückes, löſten aber in ihrer harmloſen Treff
ſicherheit doch ein allſeitiges Lachen aus. Unſer heimiſches
Enſemble wetteiferte mit dem liebenswürdigen Gaſte an Laune
und Hingebung. Herr Steineck erwies ſich als ein ganz her
vorragender Naturburſche und holte ſich durch ſeine naturwahre
Chargkteriſtik des treuherzigen, biderben Obergeſellen mit Recht
den lebhafteſten Beifall bei offener Szene; durch friſchen Ueber
mut zeichnete ſich Frl. Klerwin aus, und unſer treffliches
Frl. Kornow wußte die vornehme Herzensbildung mit dem
kleinbürgerlichen, oft ſpaßhaften Auftreten Klärens allerliebſt zu
vereinigen. Uneingeſchränkte Anerkennung verdient die Selbſt
loſigkeit des Herrn Alves, der den unſympathiſchen Lüderjan
Leopold darzuſtellen hatte. Auch die übrigen Figuren, die von
dem Verfaſſer übrigens ſämtlich außerordentlich klar und ſcharf
gezeichnet ſind, waren vortrefflich vertreten, ſo daß die ganze Auf
führung recht im Sinne von ren war und ein Ruhmesblatt
für das Können unſerer liebenswürdigen Künſtlerſchar bedeutet.
Herzlichen Dank für den Abend! Dr. W. Gebensleben.

Neues Theater. Sonnabend, den 7. März: „Haſemanns
Töchter“ von Adolf L'Arronge. Die ſeit längſter Zeit bekannten
und beliebten Töchter Haſemanns erlebten als Feſtvorſtellung zu des
Autors Geburtstag eine wohlgelungene Wiederholung, zu der die
Hauptdarſteller aufs beſte beitrugen. Max Deutſchmann und
Helene Bensberg-Mauthner, das vortreffliche Ehepaar mit
der etwas ſchiefen Erziehungsmethode, die der alte Haſemann nachher
ſo gründlich reformieren will, hatte an Margarete Deutſchmann,
Maria Karſten und Jenny Spielmann drei in ihren Rollen
auch zu dem Altersunterſchiede ſehr paſſende Töchter. Die älteſte, ihre
Mutter und Frau Klinkert, Emmy Türcke, waren das vortreffliche
Bild eines Kaffeeklatſches. Maria Karſten ſpielte wieder mit wohl
gelungener Sicherheit, der auch ihr Gatte, Guſtav Czimeg, nichts
nachgibt, zumal wenn er auch einen ſeinem guten Spiel angepaßten
beſſeren Bart tragen wird. Bei Otto Buſch, der als Schloſſermeiſter
zwar äußerlich eine nette Maske trug, merkte man aber der Sprache
nicht recht ſeinen Stand an ihr Klang war zu fein für den derben
Schloſſer und mahnte zu ſehr an das Parkett irgend eines hervor
ragenden Salons. Auch der Proviſor von Ernſt Glaſemann ver-
dient beſondere Erwähnung. Die Nebenrollen waren bis auf eine
es hat nicht jeder ein Theatergeſicht gut beſetzt. -ch.

Konzert des Lehrer-Geſangvereins. Die in den letzten
Jahren zur Regel gewordene Einführung des Lehrer-Geſang-
vereins, in jedem Winter auch mit einem Konzert an die Oeffent-
lichkeit zu treten, in welchem auf die Mitwirkung des Orcheſters
verzichtet und dem à capella-Chorgeſang ein breiter Raum im
Programm gewährt wird, verdient um ſo größere Anerkennung,
als es meiſt auch neue Chöre ſind, die in dieſem Konzert zum Vor
trag gelangen. So erfüllt der Lehrer- Geſangverein gleichzeitiggewiſſermaßen die Miſſion, der Oeffentlichkeit davon Rapport zu

geben, was auf dem Felde der à capella-Männerchor-Kompoſition
Wertvolles neu geſchaffen wird. Und bequem hatte man es ſich
geſtern in dieſer Beziehung nicht gerade gemacht! Gleich der
erſte Chor: „Die Spielleute“ von Thuille (Gedicht von Eichen-
dorff) zeigte uns ein Werk, das unbeſtreitbar in ſeiner ganzen
Struktur als eine gehaltvolle und muſikaliſch wertvolle Kompo-
ſition zu rühmen iſt, das aber auch in bezug auf Modulationen
und Rhythmen derart mit Schwierigkeiten angefüllt iſt, daß nur
ein Chor von der numeriſchen Stärke und muſikaliſchen Jntelli

enz des Lehrer-Geſangvereins ſich daran wagen kann. Kleinere
ännerchöre müſſen von dem Thuilleſchen Chore ohne weiteres

abſehen. Es gereicht der wackeren Sängerſchar und ihrem geiſt-
vollen, zielbewußten e Herrn Profeſſor O. Reubke, die

eſtrige erſchöpfende Wiedergabe der „Spielleute“ zur hohen Ehre.Kutonatien Phraſierung, Rhythmus und Textbehandlung waren

geradezu muſterhaft, und an klanglicher Schönheit blieb weder in
den Kraftſtellen, noch im zarten Pianiſſimo ein berechtigter
Wunſch unerfüllt. Die gleichen Tugenden zierten auch die ſpäteren
Chorgeſänge, Hutters „Tod in Aehren“ und Kauns „Dämmerung“
(beide von naher Verwandtſchaft hinſichtlich des textlichen
Stimmungsgehalts), ſowie das prächtige „Jm Volkston“ von Kaun
und das zwar ſehr effektvolle, aber gleichfalls an Schwierigkeiten
reiche „Schön Rohtraut“ von Hegar. Alles in allem: der
à capella-Geſang ſteht jetzt im Lehrer- Geſangverein in prächtiger
Blüte und es muß dieſe Tatſache Herrn Profeſſor Reubke, der
als Dirigent großer Aufführungen mit Orcheſter und Soliſten ja
Lorbeeren genug geerntet hat, mit ſtolzer Genugtuung erfüllen.
Den ſoliſtiſchen Teil des Konzertes beſtritten ein lange ſchon an
erkannter Meiſter auf inſtrumentalem, eine junge, der Aner-
kennung werte Künſtlerin auf vokalem Gebiete. Zum Ruhme des
Herrn Profeſſors Julius Klengel aus Leipzig, der den erſten
Satz aus dem Hahdnſchen Cellokonzert in Ddur und ſpäter noch
Stücke von Cui und Piatti ſpielte, iſt wirklich etwas Neues nicht
mehr zu ſagen. Sein herrlicher Ton, ſeine im höchſten Sinne
virtuoſe Technik, ſein der warmempfindenden, gereiften Muſiker
in jeder Phraſe zeigendes Spiel geben allen Darbietungen das
Gepräge vollendeter Meiſterſchaft und das enthuſiaſtiſche Zugabe
begehren des Auditoriums wird Herrn Klengel geſagt haben, daß

man ſeine hohe Kunſt auch hier zu würdigen weiß. Eine will-
zur Norm ge kommene Bekanntſchaft machten wir in Frl. Senta Wolſchke,
des Theaters einer jungen Leipziger Konzertſängerin, der übrigens aus Leip-

ziger Konzerten bereits ein guter Ruf voranging. In Liedervon Wolf, Weingartner, Grieg, Reger (deſſen „Von der Liebe
wir gerne wiederholt gehört hätten), Schubert, Schumann und
Brahms, bewährte ſich Frl. Wol ſSun als eine mit hervor-
ragenden Eigenſchaften in bezug auf Stimme, Geſangs und Vor
tragskunſt ausgeſtattete Konzertſängerin. Das Organ der
Sängerin iſt kein überwältigend großes, aber ein außerordentlich
ſhmpathiſches, und die reigzvolle Art, in der Frl. Wolſchke den
Stimmungsgehalt der einzelnen Lieder herausarbeitete, verdiente
volles Lob. Auch Frl. Wolſchke wurde durch reichen Beifall aus
gezeichnet und W ein BrahmsLied als Zugabe ſpenden,
Herr Chordirektor Karl Klanert begleitete die Cello- und
Lieder-Vorträge am tonſchönen Bechſte in Flügel mit be-
kanntem muſi aliſchem Feingefühl und mit bewährter techniſcher
Akkurateſſe. Ein on Konzert, für das ſeinen Veranſtaltern
gedankt werden muß!

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag geht Eugen d'Alberts erfolgreiche Opernnovität „Flauto
Solo“ in Szene, ſowie „Cavalleria rusticana“. Die ge
plante Aufführung der Kreutzerſchen Oper „Das Nachtlager
in Granada“ muß wegen Erkrankung des Frl. Leyden
heimer verſchoben werden. Der Mittwoch bringt das vorletzte
Gaſtſpiel des Charakter Komikers Herrn Karl William
Büller, und zwar in einer einmaligen Aufführung von Fritz Reuters
luſtigem „Onkel Bräſig“. Die nächſte Vorſtellung von „Ein
Walzertraum“ iſt für Donnerstag angeſetzt, während die nächſte
Wiederholung von „Die Schmuggler“ erſt am Montag, den
16. März, ſtattfinden kann. Herr Oberregiſſeur Scholling hat für ſein
diesjähriges Benefiz ganz beſondere Anſtrengungen gemacht, um ſeinen
Ehrenabend zu einem künſtleriſch befriedigenden und intereſſanten zu
geſtalten. Zunächſt muß die Wahl des Stückes „Ein Winter-
märchen“ als eine durchaus glückliche bezeichnet werden. Shakeſpeares
humoriſtiſchphantaſtiſches Märchen iſt den Hallenſern ſeit Jahren ver
ſprochen worden, wurde aber immer wieder zurückgeſtellt, weil die
Jnſzenierungsſchwierigkeiten davon abſchreckten. Es ſind nämlich außer
dem geſamten Schauſpielperſonal ein großes Orcheſter, der ganze Chor und
das geſamte Ballett in wichtigen Aufgaben beſchäftigt und wird durch die
Proben mehrere Tage der Oper vollſtändig entzogen. Sodann aber iſt es
von höchſtem Jntereſſe, daß es Herrn Scholling gelungen iſt, einen in Halle
noch unvergeſſenen Künſtler in der Perſon des Hoſſchauſpielers Edmund
Kunath für die Rolle des Leontes zu gewinnen und außerdem Herr Kapell
meiſter Mörike in kollegialer Bereitwilligkeit die Leitung der zur
Handlung gehörigen Muſik von Flotow übernommen hat. Die Abou-
nenten des dritten und vierten Viertels ſeien ſchon heute darauf auf
merkſam gemacht, daß ſich eine Umſtellung der Sonnabend und
Sonntagsvorſtellung nicht vermeiden läßt. Es muß am Sonnabend
im vierten Viertel die 176., am Sonntag im dritten Viertel die
175. Vorſtellung ſtattfinden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag findet die 19. Wiederholung der „Reiterattacke“ ſtatt,
Mittwoch finden wie üblich zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar im
Hinblick auf die vielfachen an die Direktion gerichteten Wünſche, auch
Mittwochs nachmittags mal etwas Luſtiges zu bringen, um 4 Uhr bei
kleinen Preiſen Wiegands Luſtſpiel „Philiſter“, während am Abend
der bei jeder Aufführung wahre Stürme der Heiterkeit entfeſſelnde
Schwank „Epidemiſch“ zur Darſtellung gelangt. Die Direktion
des Neuen Theaters hat die erſte Liebhaberin des Thaliatheaters in
Hamburg, Frl. Käte Franck-Witt, zu einem Gaſtſpiel eingeladen.
Die Künſtlerin hat der Einladung Folge gegeben. Das Gaſtſpiel wird
in der zweiten Hälfte des Monats März ſtattfinden. Käte Frank
Witt wird als Magda in der „Heimat“ und als Lulu in Frank
Wedekinds „Erdgeiſt“ gaſtieren.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10 Uhr. Programm Hanydn, Sinfonie G-dur;
Beethoven, Klavierkonzert PBs-dur Weber, Ouvertüre „Oberon“;
R. Strauß, „Tod und Verklärung“. Dirigent: Herr Generalmuſikdirektor E. von Schuch. Soliſt Herr W. Backhaus.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

DiskontoGeſellſchaft, Berlin. Die ordentliche diesjährige
Generalverſammlung findet, wie auch aus dem Jnſeratenteil der
vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg.“ hervorgeht, am Montag, den
30. März a. c., nachmittags 326 Uhr, in Berlin Behrenſtraße
Nr. 43,/44) ſtatt.

y. Bei der Nordhauſen Wernigeröder Eiſenbahngeſellſchaft
dürfte die Dividende infolge der Dividendengarantie vorausſichtlich
wieder 4 für die A-Aktien und 3 für die B-Aktien betragen,

y. Deutſche Continental Gasgeſellſchaft in Deſſau. Nach
dem uns vorliegenden Rechnungsabſchluß über das Jahr 1907 betrug
der Brutto-Erlös 3970 150 (i. V. 3 469 984 AC). Als
Rein-Erträgnis bleiben 2844 539 (i. V. 2388 331
woraus u. a. erhalten ſollen der Erneuerungsfonds 800 000 C. und
die Aktionäre 8 Dividende (i. V. 10 2/0). Zum Vortrag bleiben
110 873 C. Der Bericht bemerkt, daß das Jahr 1907 eine weſentliche
beſſere Entfaltung nahm als das Vorjahr, beſonders kehrten in
W arſchau allmählich ruhigere Verhältniſſe zurück, woraufhin ſich dort
die Gasproduktion um 9,61 heben konnte. Geſchmälert wurde das
Erträgnis durch das Steigen der Löhne. Neben dem Steigen
aller Materialpreiſe haben in den letzten Jahren die Löhne ſo
zugenommen, daß ſie die Zunahme der Gasproduktion weit übertrafen;
denn während letztere in den 10 Jahren 1898--1907 um 53,6 ſtieg,
betrug der Aufſchlag in den Löhnen 1441 Auch die
Kohlenpreiſe ſetzten ihre aufſteigende Bewegung fort. Jm Vergleich
mit 1897 ſtellen ſich engliſche Kohlen heute 22 weſtfäliſche Kohlen
23 und oberſchleſiſche Kohlen 47 höher. Zu den erfreulichen
Ausſichten des Deſſauer Unternehmens gehört die ſtarke Ausbreitung
des hängenden Gasglühlichtes.

Gewerkſchaft Wolkramshauſen. Wie verlautet, hat die den
Kaliwerken Ludwigshall und Nordhauſen gehörende
Gewerkſchaft Wolkramshauſen außerſyndikatliche Kali-
o fferten abgegeben. Mit den beiden Kaliwerken und dem Syndikat
iſt bekanntlich eine Einigung bisher nicht erzielt worden.

Harpener Bergbaugeſellſchaft. Die Generalverſammlung
beſchloß, das Grundkapital um 7800 000 c. zu erhöhen. Der
Harpener Geſellſchaft wird aus dieſer Vermehrung des Aktienkapitals
ein Barfonds von etwa acht Millionen zufließen. Die Aus
gabe der neuen Aktien wird die Dividende der nächſten Jahre nicht
beeinträchtigen.

Porzellanfabrik Triptis in Triptis. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 12 (i. V. 15 feſt). Die Verwaltung
teilte auf Anfrage mit, daß ſie erfolgreich beſtrebt ſei, für den Abſatz
ausfall in Amerika anderweit ſich Abſatzgelegenheit zu ſichern,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Firma Gebr. Schiffmann in Eiſenach. Vauunternehmer

Otto Keppler in Elſterwerda. Kauſmann Arthur Rothe, alleiniger
Jnhaber der Firma J. F. C. Rothe in Pößneck. Kaufmann Oskar
Krone, Jnhaber der Firma Fritz Pitſch in Quedlinburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
7. März er. traf ein Kahn Nr. 33, Schiffer Gebr. Reinicke, mit
Stückgut von Hamburg.

2 m—=vJJ

Salpeterpreiſe am 9. März 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,65 Magde

burg 10,85 April 1908 Hamburg 10,50 Magdeburg
10,70 Februar März 1909: Magdeburg 10,55Februar März 1910: Magdeburg 10,40 Tendenz: ruhig

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 c wag gon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
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ZDuseerberichte,
Magdeburg 9. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker execl., v. 889 Rend. 10,20- 10,40,
Nachprodukte exel. 759 Rend. 8,30--8,45. Tendenz: feſt.

Keyenee Jr 28ry zu wen WGem. Raffinade mit Sack 19,75--20,00. de feſt,

Gem. Melis mit Sack 10,25--19,50.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord

März 21,106, 21,15B. uni 21,456, 21,50B.
April 21,15G, 21,256. uguſt 21,656G, 21.70B.
Mai 21,356, 21,40B. Oktober Dezbr. 19,956, 20,00B.

Tendenz: noch ſtramm, ruhiger.
Hamburg. 9. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. r NübenR I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

J 21,15. Auguſt 21,75.April 21,25. Oktober. 20,10. Tendenz ſtramm.
Mai 21,40. Dezember 19,96.
Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Weizen ver Mai 209,00 Juli 210,50 Sep. M
Hafer per Mat 185,00 Juli 167,75
Mais ver Mai 149,00 Juli

Börſe von Berlin vom 9. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die neue Woche eröffnete in entſchiedener Hauſſe. Die

Anregung hierzu ging vom Amerikanermarkte aus auf die
vorgeſtrige Meldung aus New-York, daß belangreiche
Deckungen ſeitens der Baiſſiers vorgenommen wurden und
ferner auf die Ankündigung, daß das Gericht die Knicker
bocker-Truſt-Company ermächtigt habe, ihre Banktätigkeit
wieder aufzunehmen. Kanada ſetzten um 214 Prozent höher
ein, Baltimore um 236 Prozent und Pennſylvanig um
2 Prozent. Die Spekulation ſchritt hier gleichfalls zu
vielfachen Deckungen in Lokalwerten. Die Steigerungen am
Bankenmarkte betrugen 9—1 Prozent und vereinzelt
134 Prozent. Am Montanaktienmarkte waren Gelſen
kirchener bei Eröffnung um 4 Prozent höher gegen vor-
geſtern, Harpener über 2 Prozent, Hüttenaktien waren

Prozent höher. Als charakteriſtiſches Merkmal
muß hervorgehoben werden, daß durch die Aufwärtsbewegung
am Amerikanermarkte alle ungünſtigen Nachrichten, ſowohl
die politiſchen als die wirtſchaftlichen, ſo namentlich über den
drohenden Konflikt zwiſchen Japan und China und über
unerträgliche Verhältniſſe auf dem Eiſen- und Stahlmarkte,

einflutzlos blieben. Bahnen vernachläſſigk, nur Lombarden
auf Wien und Prinz Heinrich-Bahn auf lokale Käufe
beſſer. Japaner waren umſatzlos. Ruſſen von 1902 auf
dem vorgeſtrigen Stande behauptet. Schiffahrtsaktien
lagen ruhig. Tägl. Geld 4 Prozent. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde war bei äußerſt ſtillem Ge-
ſchäft der Kursſtand zumeiſt unverändert. Privatdiskont
424 Prozent.

WochenMarktberichte.
Berlin, 7. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftöbutter Ia Qual. 130--132 do. IIa Qual.
128--129 Schmalz: Die Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 47,50-—48,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
49,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 49,50-—-56,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 50,50-—-56,00 Speck: Konſum gut.

Viehmärkte.
Kemberg, 7. März. (Viehmarkt.) Auf dem heute hier

abgehaltenen Viehmarkt waren etwa 800 Ferkel zum Verkauf ge
ſtellt, welche mit ca. 30 Mk. das Paar abgeſetzt wurden. Ferner
waren 30 Pferde und 10 Stück Rindvieh angetrieben.

Fehte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
Zum Brand des Meininger Hoftheaters.

Meiningen, 9. März. Gegenüber den in der Preſſe
verbreiteten Gerüchten über die Entſtehung des Brandes
im Meininger Hoftheater und über den Wieder-
aufbau des Theaters iſt der „Werrabote“ zu der Erklärung
ermächtigt, daß von einer Entſchließung des Herzogs über
den Wiederaufbau im Hofmarſchallamt nichts bekannt iſt,
und daß über die Entſtehungsurſache trotz eingehender
Zeugenvernehmungen und genaueſter Beſichtigung noch
nichts hat feſtgeſtellt werden können.

Der „TatſuMaru“Zwiſchenfall.
Peking, 8. März. Zwiſchen China und Japan iſt noch

immer keine vollſtändige Verſtändigung über den „DTatſu
Maru“Zwiſchenfall zuſtande gekommen. Das chineſiſche
auswärtige Amt hält daran feſt, daß der Fall nicht bei
gelegt werden könne ohne eingehende Unterſuchung der
Tatſachen. Ein Mitglied des Auswärtigen Amtes beriet
geſtern lange mit Takahira über die wegen der Ladung zu
treffenden Maßnahmen. China ſchlägt die Zurückführung
der Waffen und Kriegsvorräte nach Japan und die Auf-
hebung der Verſchiffungserlaubnis für ſie vor, ferner Bürg-

c „„Z|TDKursnotlerungen der Berliner Börse vom 9. März, 2 Uhr nachmittags.

ſchaftsleiſtung ſeitens Japans für die Unterdrückung des
Handels mit Kriegsvorräten nach dem Feſtlande.

Japan gab ſeine Geneigtheit zu erkennen, die Sache in Er-
wägung zu ziehen.

Karlsruhe, 9. März. Der Großherzog und die
Großherzogin ſind aus Bremen hier wieder einge
troffen.

Jnnsbruck, 9. März. Geſtern nachmittag ging am
Patſcher-Kofel eine Lawine nieder, die den 24jährigen, an
der hieſigen Univerſität ſtudierenden Deutſchen
Eduard Speck, der mit mehreren Teilnehmern eine
Skitour unternommen hatte, mit ſich riß und begrub. Heute
morgen ſind von Jnnsbruck aus zwei Rettungsexpeditionen
abgegangen, jedoch iſt ſicher, daß der Verunglückte nur noch
als Leiche geborgen werden kann.

Paris, 8. März. Jn ClermontFerrand fanden geſtern
die Deputierten-Erſatzwahlen für den vor
kurzem verſtorbenen Juſtizminiſter GuyotDeſſaigne ſtatt.
Der Radikale Fabre erhielt 9627 Stimmen, der Konſer-
vative Cournol 6034, der Sozialiſt Paraſſol 1947, der
Sozialiſtiſch-Radikale Cluzel 1551. Da keiner der Kan-
didaten die abſolute Mehrheit erhielt, muß ein zweiter
Wahlgang ſtattfinden.

Konſtantinopel, 9. März. (Wiener Tel. Korr. Bur.)
Nach einer Meldung aus Uesküb iſt Anfang dieſes
Monats eine größere Anzahl bewaffneter Ljumeſen
unter dem Chef Muſtapha in Prizrend eingetroffen.
Nach einer Blättermeldung erzwangen geſtern 160 bewaff-
nete Ljumeſen nach Plünderungen die Sperrung des
Bazars und verſuchten vergeblich, in den Moſcheen Ver-
ſammlungen der Mohammedaner zu veranſtalten. Der
Zweck der Kundgebung iſt noch unbekannt. Die Konſuln
der Ententemächte haben im Jntereſſe der Ruhe der Stadt
entſprechende Schritte beim Gouverneur gemacht.

London, 9. März. Wie ein hieſiges Blatt aus
Teheran meldet, erließ der Schah ein Reſkript, worin
er die Läſſigkeit des Parlaments in der Ergreifung von
Maßregeln zur Entdeckung der Urheber des Bomben-
anſchlags beklagt und erklärt, er werde nunmehr ſelbſt in
kurzem die nötigen Maßregeln ergreifen.

Bilbao, 9. März. An Bord des mit Salpeter be-
frachteten Dampfers „Pleix“ iſt ein Brand ausgebrochen.
Jeder Löſchverſuch iſt unmöglich, da jeden Augenblick heftige
Exploſionen erfolgen. Man ſieht ſich genötigt, das Schiff
zu verſenken, um eine Kataſtrophe hinanzuhalten.

Buenos Aires, 9. März. Heute fanden die Kammer-
wahlen zur Erneuerung der Hälfte der Deputierten ſtatt.
Die ganze Republik iſt ruhig. Jn Buenos Aires ſiegten die
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Pfandhbriefe.
89 landschaffſ. Tenſr-W e

do. do. e4 Sächsische Landsch.- Plabr. alte).

do. ds. neue)
t (o. do.o do. do. s3000

Auslündisehe Staatspapiere.
o na Shinasen 1896 r.

a Co. Gold h eeeeeee
70 Japaner 1905..

e Unlſener ſente
z Heritaner gr.

beiemnſh. u
renenrente eu do. Silberrente

n do. Papierrenis
Portagiesen unif.

4 Ramönden amort. 1890 h
do. 18 e 92899un Iöso

3

gr. eNrien Adwin. An

4 00 Fr. eeeesees es
im Gold pr.e. n ez e. Staatsrente 97

1 do. kiser. Th. Ang.

Uends- Ale. 1
dankhaus Paul Schausoil Co,, Halle a. 5, Bittorſold, Dohme Meng

G IIIIIIIIII 101,00b

Srhan tungen 1Elektrizcie Hochdahns IIIILIIIIII
Orosse Berliner Stradenbabn 1

Franzosen u. 1Lombarden alt.

Canada-Pazlfie 8 III 1Gotthardb

o en eltalien. Meridlenalbahn o
do. Mittelmeerdahn

Laremd. Prinz
Wertslzllſanische Elrenbabn

Risenbahn- Obligationen

490 Hordbauten-Wernigerode.

Eisenbahn-Prioritäten,
Böhm. Nerdb. Gold I MIIIIIII

v Duxr- Prager do.5 deniett. Gold Pr.

90 Südbstr. Lombarden Pr.
v 9 Iwang. Dembrewse Fr.
4& Moskau Rjüsan Pr.

Transkaukasizehe 5. Pr. o
90 Wladikawkas 1897 Pr.

Anatelier I. Pr.

de. 2. F.9 liellenizche Elsend. Pr.
de. Nittelmeer Fr.

Port. klsenb. Obdl. 1886.
90 Sbi. Ital. Eit. Ob
Horih.-Pac. Pr. Lien.

v S. lauis u. S. Frz. Ref. 1951..

e

do O

e

8Sehiffahrts- Aktien
Hamd.-Amerit. Pakeit. e eeseesseeeee 112,260

Merddeutecher Lleyd 101,200

S ElberfeldBerliner Handelzgesellschaft
do Uypoth.- ank lit. B. II

Commerz.- U. Disk.- Bank es eerreee
Darmstädter Bank Markst.

Dessau eDeutsche Bonn odo. Vedberzet- Bank
Dizkonto-Kommandit-Ant, o 1
Drezdner Ban
Eszoner Aredil
Gothaer Grundkredit-Bant.

Leipriger Kreditamtalt
Magdeburger Bankvergin.

do. Orivatban hAitteldeuitche Rredit-Bent h
Hetienalbank für Deutschland.
Oesterr. Rredit-Anztait ult. 20
Petersburger Diskonto-Bank. 1
Preutizcho Boden-Kredit-Bank

do. 1Ientral-Beoden- Kredit
Reiche
Ruszische Bank k. auw. Handel

Ische Bank

Schlesischer Bankvereia
Bankverein

Brauerei-Aktien.
Pairenbofer

e i ra oVereinsbr. Artern h
Industrés-Papiere,

Akkamelateren- Fabrik.
Artien-Ges. f. Anilinfadr.. ILIIIIIII

Elektriz.-GerellschaftAllgemeine

III 228,000u ene
Ackanis, chem.

Baer 4 Stein et 322,006nn Elaltr.
Anh. Naschinen IIIIIIIIIIBerliner Elekirizitäts- Werke er 0e995e

do. Mazch. oeBizmarckh

Bliesenbach A.
Bochawer

e Kohl. St. Pr. 246
t

Concordis h e tn

Consolidation Schalke

Cotthurer UAasch. IIIIIIIIIIII
Cröllwitrer Papierfabrik

n
z uxemb. V.-A.
do. UVeberzee, Elektr. Akt.

do. e.do. Waffen u. Mun.
Donnersmorck- Hütte on

Dortmunder Unlen lit. C. o
Dertmunder Union lit. D.

e
E(lenburger Naftun

Eintracht, Berg.
Elektra Draden
Elettr. Untern. Zärieh.
Eschweller Berg.

o. o
elzenkirch. Berg.

Georg -Marienbütn

C. do. gt.- eGesslirehaft f. elektr. Vntern, o
Cleuziger Zuckerfabrit
Greppiner Worte
Aaſiesche Marchinen

annov. Bauges, St.-Pr.
Hennor, NMarch. St.-Pr. A. u. 8.

arpener Berghao
Harmann zächs. Maschigenfabr.

arzer A. u. B.

opoldshall. e e9 edo. St.- f.L. Uöwe Co. I GIIIIIIIIIIIIII-X*D
Raschinenfobrik Buckau.
enden 4 Schwere Pr.-Att.
Milewicer Ekisen 90

Mülbeim 8 IIIIIIIIIIIIIX)
Heus Bod.-A

Hiederl. Koblenw. e 1Nordstem Steinkohlen IIIILIIIIIIIII
Oderschl. klzenb.-Bed.. III

äs. E.-ind.-Raro-H.
Oberzchl, Koldzwerte o
Orenzteln t K pe

Phönix Bergw.- e II

.003
162,00B

277. so

Ehein.-Hasz en. 2Rhein. Stahlwerke.

Riebeck NMontanvw. e
Rombacher Hütte eRozitzer Braunkehlen e

do. Zuckerfabrit
Söchs.- Thür. Braant., e
do. do. St. F.

Salins Salzungen 0
Sangerhöuser Mazch.
Schalker Graben
Schering, Chem. Fabr.
Schles. Berghb.
Schles. Porfſ. Zement.

Schuckert klettr.
Scholt-Hnaudt.

Slemens Gloshütten hStabt. Chem. Fabrit
Stattin-Bredower Portl. Lement.

Stett. Vulkan e eStolberg. Zinkh. neunte IIIIIIII
Sudenburger Masch.
Thale, Eirenh. Str.

0. da. M.Thäringer Salinen.

Wegelin 4 Hübner, Match.

ereze Aal,Westf. raht-nd.
0. Stohln.

Wittener Gubstahl e e
Mrede, Mölzerei.

Leltter Maschineafabr. e

Sebluss-Karse.
Tendent: adgerchwseht.

Rredita rie.
Berl. Handelsgesellzchaft.
Darmstädter an

Deutsche Bank hDizkonto-Kommandit IIIIIIIIIIII
Dresdner Bank
Hationalbank für Deutschland.
Oesterr. Staatshahn
Oesterr. Südbahn II IIIIIIIIII
ltalien. Mittelmeerdahn e
Pennsylv. Bahn
3 90 Gichtanleihe
Bochumer Gutstahl.

Deutsch-luxemb. V.-A. o 00
Dortmander Union-c.

Laurahütte eheKonsolidation
Gelsenkirchener Bergwerk

Harpener h eGroöe Berl. Straßenbahn
Hamburger Pabetfahri
Norddeuischer Lloyd
Dynamit-Trust
Hohenloht-
Phönir

h ——2Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9. März, 1 Vbr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go-, Halle a. S.

Dividende vorige letrie Dividende vorige leirte3 9 Llätlche Renie 82,600 Sichizche Eed.-Rred.-Anst. 7 7 1139.606
33 9 A. Stanisaol. 697,000Orode Leipziger Strabeabahn 9 167,600
3 Laiptig. Stadianleihe 92.400 Hallesche Strabenbehbn s
8 do. 19041 82,406leipriger Elektr. Stradendahn 99,600496 Cröllw. Paplerfabt. Obl. AMienburger Akt. Bragerei 9 9 1167,260
4 96 Hall. Stratäendahn Oblig. Cröliwitrer Papierfabrit e
4 96 Uanst. Gewerk. 0. 3. I. 99 Dörziew. Rattmannsd. Ft. 3 62.00B
4 de. de. 1893 98,500 do. (o, Vor4 do. o. 1897 938.500 a Zuckerfabrik 9 138,2504 do de. 1902 98,406 half Zuckerraffinerie
4 5 Lehrer Paraffin 96,000 (alte und geue 1129,50033 9 A. D. Hr. -Anst. Pfäbr.. 94,00B Kördisdorfer Juccerfebrit 9 1153,00B
4 do. (o. 906,906leipziger Baumwollspinner. 16 16 243,00B
4 r l Leſpriger Blerbrauerei Riedect 10 [10 177.750l. ankäb. bis 1914 98,100 leipziger Rommgarnspianerei 12 13 163.000
992 90 Kemmunalbank für Leipziger Malzfabr. Schteudlie s 65 1112.006

Köoigr. Sachs. Anl.- Schein 93,600 Vansfelder Kurt 120,4 368616
aidant für Haumdarger glei 14 318,000äeigr. Sacht. Anl.-Scheinel 99,350 Portland Cementfabrit Halle s 11 114,000

7 Stöhr 4 Co., Kammgarny. 14 146,256

Aktien. Thäringer a is 16Titel Krüger, Wollgarnfabri 2 7 l108,00B
Aunßig-Teplitrer k. 12 46.000 VWernzhaus. Kammgarn 79 1111,00B
Söhm. u m. 3. ſ1 b 3 un r 11 I178,00BBozchtieh I. I. r z. Emolllierwerke
An Deatzchd Aas z. Piauof. Zimmermann

alte und nene o 09 1161,2566 Pinvau u. Co. 20 29 246,006
Kredit a. Spardank Leiptig 6 6 101,.750 Sondermann u. Stier 6 090,003

n 7 734 139 08 Frietsch Mühlen 56 32.000an 8 10 1143,756 ittler Werkzeug -Maschinen 20 20 (336,006
ferdent: ruhig

Kandidaten der Regierungspartei.
[7=7yT-T-S J

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. März, früh 7 Uhr.

—=mm2

NiederTempe Temperatur laOrt Aue Wind Wetter höchſter ntedrig. W e
Stand Stand Stund.

Halle 1) 8 8 3 bedeckt 9 4 1Torgau 2) 7 SW 3 wvwolkig 9 4 1Nordhauſen 7 SW 1 bedeckt 7 3 3
Magdeburg 8 88 W 4 8 4 2Gardelegen 7 S 3 8 4 3Brocken e S SAbends und nachts ſchwacher Regen. 2) Nachts Regen.

Abends und nachts Regen.
und nachts Regen. Nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtern im Nordweſten der britiſchen Jnſeln angedeutete

Luftwirbel iſt unter erheblicher Zunahme ſeiner Tiefe oſtſüdoſt-
wärts fortgeſchritten und hat ſich zu einem ausgedehnten Sturm-
felde entwickelt.

49) Geſtern öfter ſchwacher Regen, abends

Jm Dienſtbezirk, wo geſtern bei ſchnell wechſeln-
der Bewölkung zeitweiſe geringe Niederſchläge fielen, haben daher

Die Tempe-abends und nachts von neuem Regenfälle eingeſetzt.
Nach dem Vorübergange des Wirbels habenratur iſt geſtiegen.

wir bei böigen weſtlichen Winden ſehr unbeſtändiges Wetter mit
Regen, Schnee und Graupelſchauern zu erwarten, die Tempe
ratur dürfte ſinken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. März: Zeitweiſe heiteres,

vielfach wolkiges, eiwas kälteres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern.
Vorausſichtliches Wetter am 11. März: Anfänglich teilweiſe

heiter und etwas kälter; ſpäter allgemein Trübung, mild, windig, Regen.

Waßſſerſtände am 9. März
Saale: Halle 2,09, Trothe Untp. 2,50, Srochlitz 1,50,

Bernburg Untp. 1,82, Kalbe Obp. 1,80, Kalbe Untp. 1,66.
Elbe: Leitmeritz 0,42, Außig 0,81 Dresden 0,56, Torgau

1,67, Wittenberg 2,65, Roßlau 2,17, Barby 2,50,
Magdeburg 2,13, Tangermünde 3,12. Wittenberge 3,08,
Hohnſtorf 2,94. Mulde: Düben 0,91.

Boizenburg 8. 2,91 Meter. Fall 0,14 Meter.

Mitgeteilt von der Piliale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle n. S.

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. März.

Nach Ap- Nach- Ankrage gebot kfraze gebotAdler Akten volle 2828 30 Hattorf-Vorz. Aktien 6690 87
Adelfiglüdt, abgent. Ant. 38 4022 Heldburg-Aaiien 56 658
Alerandershall 7000 7150 Heldrangen 860 900Bruckdert- Nietleben 6600 8750 Heldrungen l 810 860
Beienrode 4650 ermenn N. 1775 1810Bismarckzhall- Aktien 43 442 Humboldt 1625 1675
Burbach 10700 l Ammentoce 2425 2500Carlsfand 6250 6400 ohannashel 3400 3600Centrum 300 350 ludwigshall. 6520 69Dezdemons 6800 6000 Kröügersball- Aktien volle 68 70 l
Denteche Kali Aktien 95 97 NMeolikesball T 475Deutschland. 2750 2859 J ſeu-Bleicherode- Akt. 8420 87
kinigket. 4600 4800 Hordhäuser Kaſi- Aktien 832086
miſſenhall. 290 250 Kegiser Braunkohlen 875 2900kriedrichedal-Abtien. 720 174 Foſhenderg 1225 1300GlUckaut-Sondernhauten 16000 Fachsen- Weimar 1740) 1775

Cressherrog ren Sachen 5700 5900 Salzmünde 1375 1425
Güntherthall 46550 4650 Fiegfried l 2550 2650Haaner. Rall-Atties 4020 42 Fchleferdaute 130 160III 2300 2400 Wendland e ere0eege 200 240Tendenz still.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ie wünſchen ginnKleinen

nur Greifen Sie gefälligſt
die alle dieſe Eigen
ſchaften in hervor

eine milde, von den Kinderärzten empfohlenen
Kinderſeife.

Ayrrholin-Seife,
ragendem Maße, wie allſeits anerkannt, beſitzt.

zur

[3976

An- und VerKkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von GSeoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

u

S



Halle a. S.
e

iunhans ledry Schwerzzenherger

Neueste Brautseicle, Hessaline ist die Hode. T 2

Neueste Blusenseicle, Shantung ist dis Node. Gr e
Grösste Auswahl bei billigsten Preisen.

Muster bereitwilligst.

Steinstr. 88.

Das grossartige
wie es Wintergarten, Berlin

dem Nacken auffäüngt. A.

Glangzleistung,
Kanone, vorzuführen.

Nacken aufgefangen.

seine Leistungen mit eigener

ausgewählt worden.

Süssmilehs
Walhalla- Theater.

Jeden Abend s Uhr

anerkanntermassen nicht besser bringen Kann u. 2.:

Alfrocio Marschall,
der einzige Mann der Welt, welcher eine Komplette Kanone mit

spielend mit sohweren Kugeln u. Haubitzen, um dann seine
das Fangen einer Kompletten

Eine Kanonse saust von eiper Vier
Meter hohen Bahn herab und wird von Marschall mit dem

Diese Kanone ist das sohwerste Gewlcht,
das je mit dem Nacken aufgefangen wurde. Es ist ein auf-
regender Moment, wenn die Kanone in voller Wueht herab-
saust und den Untenstehenden zu zerschmettern droht. Marschball
ist der verwegenste, eleganteste Kraft-Militär-lJongleur, welcher

Bildhauern und NMalern ist Marschall wegen seiner seltenen
Apollon Figar zu den grössten Kunstwerken als NModell

Vorverkauf zu ermässigten Preisen
im Theaterbureau, bei Rudolf Mosse, Brüderstr. 4,
Curt Offenhauer, Gr. Ulrichstr.
strasse (BDeke Wuchererstrasse), S. Dessen, Gr. Steinstr. 44,

Carl Hackemesser, Gr. Steinstr. 41.z T Eintrittspreise nicht mehr erhöht.

[4019

Märzprogramm,
und Hansa-Theater, Hamburg

Marschall bantiert zuerst

Lebensgefahr darbringt. Von

51, Rich. Hofrichter, Gütchen-

[3800

zu verpflichten.

Kampfesleitung geſtattet worden.

Halbblut-Jndianer

Apoſſo- Theater.
Mit Aufbietung großer pekuniärer Opfer iſt es der Direktion

gelungen, den hier ſo beliebten Meiſterſchaftsringer

Heinrich Ehberle
noch zur Teilnahme an der diesjährigen Ringkampf- Konkurrenz

Da derſelbe am 16. März bereits anderweitig verpflichtet iſt, ſo
iſt derſelbe in die Konkurrenz nur unter der Bedingung eingetreten,
daß jeder Kampf mit ihm bis zur definitiven Entſcheidungingen werden muß. Dieſes iſt Herrn Eberle von der

Der erſte Kampf mit Vberle
wird ſomit grgen, Dienstag, den 10. März
ſtattfinden.

Heute, Montag, den 9. März ringen
MalsKies gegen VFristensKkyOſt u. Weſtpreußen Böhmen.Gehrmann gegen KilbassonProvinz Sachſen Finnland.Michailow gegen MinzerRußland Schleswig-Holſtein.MarlIo, gegen Juss u HehmedKonſtantinopel.

E. Tyrro, Herren-Moden,Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 6.
Dienstag, den 10. März 1908
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Flauto Solo,
Komiſche Oper in einem Akte.

Dichtung von Hans von Wolzogen.
Vorher:

Cavalleria rusticana,
Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksſtück G. Vergas
entnommen von G. Targioni-
Tozetti und G. Menasci. Muſik

von Pietro Mascagni.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende ca. 10 Uhr. [3967
Mittwoch, den 11. März 1908
Gaſtſpiel des Charakter Komikers

C. W. BRüller:
OoOnKel Bräsig.

Neues lheater.
Direktion E. M. Mauthnor.
Dienstag Großer Lacherfolg:

Reiterattacke.

3 D. [4014
13. 3. 6 G. B. Br.

Einladun
z. Beitritt i. d. gewerk. org.
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und

ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit. [2308

Penſionat der Böhmeſchen Real

erein

ſchule Dresden. Die Schule ge
währt Freiw.Zeugnis. Bis jetzt
beſtand. 964 Abitur. [3972

Direkt. Koldewey.
Kanarienhähne, g. Schläger, zu verk.Wilhelmſtr. 7, arten us II r.

Pension.Kl. Mädchen, w. höhere Schulen beſ
ſoll, findet alleinige Penſion b. geb.
j. Ehepaar ohne Kinder. Liebevolle
Pflege, ſowie gute Erziehung zugeſPreis, worin alles r iſt Luſee
Muſikunterricht, 600 Mk. jährlich.
Off. erb. u. Z. c. 677 an d. Exp. d. Ztg

Flechten.
Jch war auf dem ganzen Leibe mit

einer Art Flechte behaftet, welche mich durch
das ewige Jucken Tag und Nacht nicht in
Ruhe ließ. Nach einer Einreibung von
kaum 14 Tagen mit Zucker s Patent
Medizinal Seife waren meine Flechten

vollſtändig verſchwunden.
Deshalb laſſe ich es mir nicht nehmen, Jhnen
hiermit tauſendmal Dank zu ſagen, denn

hre m riſt nicht Mk. 1,50, ſondern Mk. 100 wert.
Ich habe und werde, ſoviel ich kann, jedem
dieſes wirkungsvolle Mittel empfehlen.

Greifswald, 12. April 1907. M., S.
Jn ähnlicher Weiſe äußern ſich viele

Andere, die an Flechten, Hautgeſchwüren,
Hautjucken, juckenden Hautausſchlägen, Fu
runkeln, Miteſſern, Pickeln, Blüten, Wim
merln, Röten c. leiden, über die Wirkung
von Zucker's Patent-Medizinal-Seife,
D. R. P., ärztlich empfohlen und tauſendfach
bewährt, Preis 50 Pf. (kleine Packung,
159 ig) und Mk. 1,50 (groſze
35ig, von ſtärkſter Wirkung). Ledigli
dieſe, von vielen Seiten beſtätigte Wirkung
und die b Macht perſönlicher Empfeh
lung beg den die ſtarke Verbreitung von

ucker's Patent Medizinal Seife.
cht weniger glänzend ſind die Urteile über

die nach dem gleichen Patent hergeſtellte,
im Gegenſatz zu obiger wunderbar mild
wirkende ZuckoohSeife, Preis 50 7
kleine Gebrauchspackung) und Mk. 1
große Geſchenkpackung), ſowie über den

unnachahmlichen Zuckvoh Creme, den
herrlichſten und aller Hautcrèmes, Preis Mk. 2, Probetube 75 Pf
Jeder, der bisher pergen hoffte, mache

r die zarte

e reis50 Pfg. und Bitumoor-Kinder-Créème,

Z r hannen eUeberall zu haben.
In Halle in den meiſten

ſowie bei F. A. Fatz, Gr. Ulri
bold Co. Leipziger Str. 104,

um. Leipziger Str. 68, Hermaniare Zaiſerſa
ſm
scar

Chekm Koeſer,
ulze, BernburgerS netr. J Gr. Steinſtr. 88, a

Ernſt d erz Lie Le a St vi. t v

Zeugnisabschriften

arbeiten fertigt neu
und modernisiertAlle

PoSststrasse I.

W Akademie
G ffriedber

bei Frankfurt a. M.
I. Polytechn. Institut-6Sem.
f. Maschin. u. Elektro-Ingenieure,
Bau-Ingenieure und Architekten.
II. Technikum 4 Semest,

Hagr-6: Niedermann,

h

Appetit anregend
Magen stärkend!
Verdauung fördernd!

unter Obiffre Z. m. 686
Expedition dieser Zeitung senden. [3988

Filialleiterin,
möglichst mit Branchekenntnis,
Schokoladenfabrik sofort gesucht.
Verkaufsgewandte, repräsentable Damen
wollen ausführliche Bewerbungen mit

von

und Photographie
an die

Baubranche.

Renommierte Anſtalt für Glas
malereien und Kunſtverglaſungen
ſucht tüchtigen [3983

Proviſtons-
Vertreter

für Platz und Umgebung. Herren,
welche bereits in Baukreiſen gut
eingeführt ſind, belieben ſich zu
melden unter M. O. 8713 an
Rudolf Mosse, München.

Gutl. Nebenverdienſt durch
Vertrieb mit billigen und ſchönen
Türen und Firmenſchilder.

M. Röhling, Zwickau, Sa.

opken
S n

2

a
wehrizcd

1907 Goldene Medaillen.
Verkauf:

und überall,
wo Plakate aushängen.

aben Sie ſchon [3979H

J d 3,16 AE Wolle ne
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Der
Geflügelzüchter Verein
von Gröbers und Umgeg. gibt
W Bruteier und Jungtiere
von folgenden raſſereinen, geſunden
Zuchtſtämmen ab
Rebhuhnfarbige Jtaliener, lang

ämmig,Rebhuhnfarbige Jtaliener, roſen
kämmig,

Schwarze Minorka,
Weiße Minorka,
GoldWyandottes,
Gelbe Hüttegem (Cröllwitzer),
Weiße Zwergcochin (zur Brut u.
Aufzucht von Faſanen u. Reb

hühnern vorzüglich),
Zwergkämpfer u. ſchwarze Bantam,

ekingenten,
ouenenten.

Der Preis beträgt für Hühner
eier 20 Pfg., für Enteneier 30 Pfg.
das Stück. Verpackung wird zum
Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. Be
ſtellungen werden erbeten an den

Vorſitzenden [3985

Goldene Krtte
verloren. Geg. gute Belohng.
geben Wüblweg i.

Perlaugte Perſonen.

Suche zum 1. April, ſpäteſtens

1. Mai jüngeren (3917
Hofverwalter

oder Buchhalter,
der die Hofgeſchäfte zu übernehmen

at. Gehalt nach Uebereinkunft. Freie
tation. Zeugnisabſchriften, die nicht

zurückgeſandt werden, erbittet

WagnerDomäne Amesdorf b. Güſten i. Anh.

[3526

beipzigerstrassesd

Schiffsjungen
ſucht auf Segelſchiffen. Man ver
lange Proſpekt. (3965

Ferdinand Paulsen,
Altona, Elbe, Hafenſtraße 75.

Herrsohaftl. Kutsoher,

ged. Kav. (Ulan), verh., o. K.,36 J.
alt, nücht. u. zuverl., ſich. Fahrer,
in ungek. Stell., m. gut. Zeugn., ſucht
bis 1. 4. od. 15. 4. 08 Stell. Gefl.
Off. u. Z. d. 678 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Permietungen.

Geſchäfts u.
Burenau-Räume.
Jn unſerem Grundſtück Leip

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [3520

D. H. Apelt Sohn.

Sonnabend abend 7 Ubr
entschlief nach langem schweren
Leiden unser lieber, guter Sohn
und Bruder

Robert
im 9. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Robert PIötz nebst Familie.

Halle a. S., d. 9. März 1908.
AMagdeburgerstr. 3 I.

Die Beerdigung findet Diens-
tag nachmittag 3 Ubr vom
Trauerhause aus statt.

Heute nachmittag 31 Uhr
entriss uns der Tod nach Kurzem
qualvollen Leiden unser liebes

Gretchen
im Alter von 2 Jahren.

Unter-Teutschenthal, d,
8. März 1908.

Carl Böhme und Frau.
Beerdigung Mittwoch nach-

mittag 3 Uhr.

Trauer Kleider
u. -Hüte,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier etc.
Bei vintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch bereit,
Auswahlsendungen ins Haus

zu schicken. [4017

A. Hufh Co.,
Gr. Steinstr. Halle, Narktpl.

Verlobt: Frl. Erna v. Bünau
mit Hrn. Pfarramts Kandidaten
Hans Dühring (Magdeburg).
Frl. Dora Füchſel mit Hrn. Dr.
phil. A. Lotze (Leipzig). Frl.
Wally Gericke mit Hrn. Dr. med.
Max Schulze (Berlin-- Klein
Wechſungen). Frl. Margarete
von der Marwitz mit Herrn
Rittergutsbeſitzer Waldemar von
AltStutterheim (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Stadtrat Lindemann (Magde-
burg). Hrn. Kgl. Oberförſter
Pietſch (Konitz i. Weſtpr.). Hrn.
Paul Stephen (Magdeburg).

D.KahleLehrer Heinrich

Familieungchrichten.

Heute nacht 2 Ubr ent-schlief sanft nach kurzem Hrn. deinrich Kahl
Krankenlager unsere liebe (Herbſt). Hrn. Fritz Runſchke
Schwester und Tante (Paguhn). Hrn. Dr.. Segeliß

Fräulein (Wansleben, Bez. Halle). Hrn.
Stadtrat Krauſe (Weißenfels)

Geſtorben: Herr Geheimerlane an Kommerzienrat Georg von
im 79. Lebensjahre Cölln (Hannover). Hr. Rentier

Auguſt Schröder (Burg beiDies zeigt tiefbetrübt an
Kütten, d. 9. März 1908.
Familie Rost.

Die Beerdigung findet Donners-
J tag nachm. 3 Ubr statt.

Magdeburg). Hr. Regierungs-Sekretär Kurl Lindig Erfurt.
Hr. Rentner Auguſt Warnſtedt
(Suderode). Hr. Landwirt Otto
Becker (Niederſachswerfen). Fr.
Martha Mittelbach geb. Weigelt
(Weißenfels).

Suche für ſofort oder 1. 4. ein
fache, an Tätigkeit gewöhnte

Marnſell.
Off. erbitte unter W. O. poſt-
lagernd Zwochau, Kr. Delitzſch.

Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
Kochmamſ., Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u.
Haus haben ſtets wie bekannt die
rößte Auswahl an nur guten

Stellen mit höchſtem Lohn bei
rau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Eine jüngere

Wirtſchafterin,
welche kochen kann, ſucht zum

1. April [3995Frau Stadtgutsbeſitzer Gertzen,
Bitterfeld.

Suche für 1. April ein ſaub.
anſtändiges Vthrnmädchen,
das in Häusl. u. Plätten erfahren
iſt. Schriftl. od. perſ. mit Buch
zu melden bei [4004Frau Dr. Neubert,

Leipzig, Thomasring Zi, II.

Perſonen-Augebote.

D. Hofſfmeiſter.
Landwirt, 35 Jahre, ſucht als

Hofmeiſter Stellung zur ſelbſt
ſtändigen Bewirtſchaftung mittleren
Gutes oder auf größerem Gute
direkt unter Leitung des Herrn.
Frau könnte ſpäter, wenn erwünſcht,
mit tätig ſein. Gefl. Off. sub
Z. e. 679 an die Exp. d. Ztg. erb.

Suche ſofort od. ſpät. dauernde

tellung als [4005Förſter oder Forſtaufſeher
oder als Jagdaufſeher.

Bin verxh., evang., 27 Jahre, Sold.
ew., mit Forſtkult., Holzeinſchl.,
ämereien, Fiſcherei u. m. ſchriftl.

Arbeiten gut vertr., tüchtig. Raub
zeugvert., Waldhornbläſer, ſowie
au Brr tugel u. Flintenſchütze.
Gefl. Off. erb. Ernst Esche, Förſter,
Spandau, Wörtherſtr. 4, III.

Landwirt, 25 J., ged. Kavall.,
welcher 3 Jahre ſeine eigene, zirka
300 Morgen große Wirtſchaft mit
ſtarkem Rübenbau ſelbſtändig ge
fahrt at, ſucht ſof. oder 1. April
auf ebenſolchem oder größerem
Gute als ſelbſtändiger Wirt-
ſchaftsführer Stellung Offert.
erb. u. Z. E. 120 poſtl. Merſeburg.

26 Jahre, Küche perfekt,Mamſell ſucht 1.4. ob ſo Stelle.

au Anna Fleckinger,Stellenvermittlerin, al rich 9

Statt besonderer Anzeige.
Im eben vollendeten 70. Lebensjahre beendete heute

nach längerem Leiden ein sanfter Tod das gesegnete Leben
meiner Vortrefflichen Frau, unserer unvergesslichen Mutter, S
Schwieger- und Grossmutter

Anna Scholtz geb. van
Erfurt, Merseburg, Königsberg i. Pr. und Halle a. S.,

den 7. März 1908.

Scholtz, Ober- und Geheimer Regierungsrat a. D.
Max Scholtz, Rechtsanwalt und Notar
ERlisabeth Massmann geb. Scholtz

Margarethe Scholtz eWalther Scholtz, Dr. med. Universitäts- Professor
Massmann, Regierungs und Baurat
Eva Sscholtz geb. Groke
Vally Scholtz geb. Gutzeit

und 5 Enkoel.
Die Beerdigung findet am 10. März um 12 Uhr von

der Leichenhalle des Erfurter Friedhofes aus statt. S

Statt besonderer Mitteilung.
Heute, am 8. März 1908, nachmittags, verschied leider

viel zu früh für die Seinen unser bis in den Tod treuer
und fürsorgender Vater, Bruder und Schwager, der

Lehrer em.
Theodor Spiegelhery

in Halle a. Saale, Thowasiusstr. 47 I
nach kurzem, aber sehwerem Leiden im 67. Lebensjahre,

Im Namen aller Hinterbliebenen
Richard Spiegelberg,

technischer Bisenbahnsekretär.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 11. März 1908,
nachm. 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Gestern nachmittag verstard nach Kurzem Leiden unser
verehrter Kollege, der Lehrer em.

Thaodor Spliegelberg-
Zehn Jahre lang hat er mit treuem Bifer und grossew

Erfolge an unserer Anstalt gewirkt, als ihn der Tod mitten
in seiner segensreichen Arbeit abrief. Wir werden ihn
gtets in treuem und dankbarem Andenken halten.

Das behrerkollegium der höheren Privatknabensehule.

I. A. Fr. Mütter.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 117 der Halleſchen Zeitung 10. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Manöver des 4. Armeekorps.

Die Manöver der 15. JnfanterieBrigade finden in
dieſem Jahre ſtatt vom 4. bis 7. September, die der
16. JnfanterieBrigade vom 3. bis 5. September; die
16. JnfanterieBrigade hält am 7. September Kriegsmarſch
ab. Es folgen vom 8. bis 12. September Diviſions-
manöver und vom 14. bis 16. September Korpsmanöver.
Die Manöver der 8. Diviſion finden ſtatt in der Gegend
von Halle, Wettin, Eisleben 3 Querfurt.

e. Nietleben, 8. März. Beſichtigung von Obſt
ärten.) Vorgeſtern beſichtigten eine Anzahl Herren, welche zur-
eit im ProvinzialObſtgarten zu Diemitz am Obſtbaukurſus teil

Lhmen, die großen Obſtplantagen des benachbarten Gutes
Granau, ſowie verſchiedene größere hieſige Obſtgärten. Die Kur-
ſiſten waren dabei auch praktiſch tätig.

S Höhnſtedt, 9. März. (Diemenbrand.) Geſtern abend
9 Uhr brannte ein ganz in der Nähe des Ortes ſtehender, Herrn
Gutsbeſitzer Schmidt gehöriger Getreidediemen vollſtändig nieder.
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nichts Näheres be-

t.n Merſeburg, 8. März. (Schwerer Unglü cksfall?)
gie wir hören, ſoll heute abend die Frau eines hieſigen Beamten
in der Nähe der Station Wittenberg aus dem in voller Fahrt be
findlichen Schnellzuge Berlin--Halle geſtürzt ſein. Näheres über
den höchſt bedauerlichen Unglücksfall konnten wir bis zur Stunde

jcht erfahren.mich Wleven, 9. März. (Selbſtmord.) Die Gattin
eines hieſigen penſionierten Beamten verübte, vermutlich infolge
eines Kopfleidens, Selbſtmord durch Ertränken in der Saale. Herr
Gutsbeſitzer Köcke konnte trotz ſeiner Rettungsverſuche die Frau
nur als Leiche aus dem Fluſſe ziehen.

Weißenfels, 8. März. (Oeffentliche Anerkennung
für Rettung aus Lebensgefahr.) Die Schulknaben
paul Geißler und Willy Schnabel haben am 13. Januar
dieſes Jahres mit erheblicher eigener Lebensgefahr den Schul
tnaben Friedrich Heuſchkel von dem Tode des Ertrinkens ge-

In Anerkennung der bei dem Rettungswerke bewieſenen
Selbſtaufopferung bringt der Regierungs

präſident Freiherr von der Recke dies zur öffentlichen Kenntnis.
W. Naumburg, 8. März. (Das hieſige Schwur-gericht) verurteilte den Schuhfabrikanten Kirſt aus Weißen-

els zu einem Jahre, den Eiſenbahnſchreiber Dettmer zu
ſechs Monaten Gefängnis. Kirſt, der eine Schuhlieferung auszu
führen hatte, hatte in Wirklichkeit die Ware nicht abgeſandt, wohl
aber auf Grund eines Frachtbriefes, den ihm Dettmer als angeb-
liches Duplikat unterſtempelte, den Rechnungsbetrag in Höhe von
1300 Mk. erhoben.

Stößen, 8. März. (Die hieſige Zu ckerfabrik)
feierte in dieſer Woche das Feſt ihres 50 jährigen Be-
ehens. Sämtliche Arbeiter nahmen daran teil. Jn Pretzſch

fand die Feier am vergangenen Mittwoch für die Wirtſchaften
Pretzſch, Hollſteitz und Kröſſuln ſtatt, in Gröbitz für Gröbitz und
Frieſtädt am Donnerstag und geſtern für die Fabrik und die
Virtſchaft Stößen hier im Gaſthof „Zur Poſt“. Die Feſtteil
nehmer wurden mit Suppe, zweierlei Braten uſw., Wein und
gigarren reichlich bewirtet (die Frauen auch mit Kaffee und
Kuchen). In Pretzſch betrug die Zahl der Feſtteilnehmer 130,
in Gröbitz 90 und hier gegen 70.

z. Artern, 8. März. (Haushaltsplan der Stadt.)
Der Haushaltsplan der Stadtgemeinde Artern für 1908 liegt
gegenwärtig zur Einſicht der Stadtbewohner im Rathauſe offen.
Aus demſelben ergibt ſich, daß die Ausgaben wiederum erheblich
geſtiegen ſind und 4600 Mk. aus dem für ſchlechte Jahre gebildeten
Ausgleichsfonds genommen werden müſſen, um eine Steuer
erhöhung zu vermeiden. Der Etat ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 172 800 Mk. ab. Den größten Poſten unter den
Jusgaben nehmen die Schullaſten ein, welche die Stadt an
den Geſamtſchulverband zu leiſten hat. Sie ſind gegen das Vor-
jahr um mehr als 1000 Mk. geſtiegen und betragen 46 797 Mk.
Kachher folgen die Kreisſteuern mit 33 061 Mk. und die allge
meinen Verwaltungskoſten mit 31 143 Mk. Was die Einnahme

Entſchloſſenheit und

ambelangt, ſo ſind 93 205 Mk. an Steuern aufzubringen. Es
ſollen gleich dem Vorjahre 124 Proz. von der StaatsEinkommen-
ſteuer und den Realſteuern, außerdem 44 Proz. von der Betriebs-
ſteuer erhoben werden. Aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe
ſollen 13000 Mk. zu öffentlichen Zwecken zur Verwendung ge-
langen.

Prittitz, 8. März. (Feuer) Vorgeſtern abend nach
s Uhr brach hier im Scheunengebäude des Landwirts A. Löber
Feuer aus, das ſchnell um ſich griff und außer der Scheune auch
den Kuh und Pferdeſtall einäſcherte. Ueber die Entſtehungs-
urſache verlautet noch nichts.

Wernigerode, 8. März. (Großfeuer.) Durch ein
gewaltiges, weithin ſichtbares Schadenfeuer wurde am Sonnabend
nach 8 Uhr abends die am Eingange des Rennetales gelegene
Gebr. Niewerthſche Sägemühle teilweiſe zerſtört.
Dem Umſtande, daß die verſchiedenen Gebäude und Holzplätze
etwas auseinanderliegen, iſt es zu danken, daß nicht alles vom
Feuer ergriffen wurde.

44 Heiligenſtadt, 8. März. (Der Kreistag) des Kreiſes
Heiligenſtadt war geſtern zu einer Sitzung zuſammengetreten.
Zuerſt erfolgte die Abnahme und Entlaſtung der Rechnungen der
Kreiskommunalkaſſe und der Kreisſparkaſſe für 1906. Von den
vom Kreistag gefaßten Beſchlüſſen iſt beſonders hervorzuheben,
daß die Hälfte der Ueberſchüſſe der Kreisſpar-
kaſſe aus dem Jahre 1907 (20 600 Mk.) zu gemeinnützi-
gen Zwecken Verwendung finden ſoll. Der
Kreisetat für 1908 wurde in Einnahme und Ausgabe auf
133 404,87 Mk. feſtgeſtellt. Die Kreisſteuer beträgt wie bis-
her 40 Prozent. Das Kreisvermögen beträgt 290 300 Mk.
u den aus dem Kreiſe ſcheidenden Bürgermeiſter v. d. Hagen-
ingelſtädt wurde zum Kreisdeputierten Bürgermeiſter Jux-

Heiligenſtadt und zum Kreisausſchußmitgliede Oberſtleutnant
a. D. von Hanſtein Wahlhauſen gewählt. Zum Schluß der
Kreistagsſitzung richtete der Vorſitzende warme Worte der Aner-
kennung an den Bürgermeiſter von dem Hagen-Dingelſtädt.

S Altengrabow, 9. März. Vom Truppenübungs-
platz Altengrabow.) Reges militäriſches Leben macht ſich
auf dem großen Platze ſtets zu Beginn des Frühjahrs und während
der nächſtfolgenden Monate bemerkbar. Diesmal ſind es zwei
Kompagnien Offiziersaſpiranten des Beurlaubtenſtandes, die mit
den Uebungen zuerſt Altengrabow belebten. Die Art der Zu-
ſammenſetzung dieſer Kompagnien iſt neu; die Uebungen derſelben
währen vom 21. Februar bis 19. März. Dann kommen Truppen der
verſchiedenſten Waffengattungen an die Reihe. Zunächſt wird das
Infanterie Regiment Nr. 26 in Magdeburg am 26. d. Mts. ein
treffen. Das Regiment verbleibt hier bis zum 4. April. Es folgt
vom 6. bis 15. April das Jnfanterie- Regiment Nr. 66 aus Magde-
burg. Die weitere Belegung findet wie folgt ſtatt: Vom 21. April
bis 13. Mai: Füſilier- Regiment Nr. 36 aus Merſeburg und Halle
und Jnfanterie- Regiment Nr. 93 aus Deſſau und Zerbſt; vom 6.
bis 13. Mai der Stab der 15. Jnfanterie-Brigade (Sitz Halle);
vom 24. April bis 21. Mai: Uebungskompagnien von Offizieren
des Beurlaubtenſtandes; vom 16. Mai bis 5. Juni: 8. Feld-
artillerie-Brigade: Feldartillerie- Regiment Nr. 74 (Torgau und
Vittenberg) und Feldartillerie- Regiment Nr. 75 (Halle); 15. Mai
bis Juni: Jnf.Regt. Nr. 72 (Torgau, Bernburg); vom 18. Mai

J bis 6. Juni: Jnf.-Regt. Nr. 153 (Altenburg); vom 31. Mai bis
6. Juni: Stab der 16. JnfanterieBrigade (Torgau); vom 25. Mai
bis 6. Juni: Pionier-Bataillon Nr. 4 (Magdeburg); vom 3. bis
27. Juni: 6. Kabvallerie-Brigade (Küraſſier- Regiment Nr. 6
(Brandenburg) und HuſarenRegiment Nr. 3 (Rathenow); 11. bis
24. Juni: ein Reſerve-Jnfanterie-Regiment; 23. Juni bis 20.
Juli: Lehr- Regiment der Feldartillerie-Schießſchule (Jüterbog);
2. bis 16. Juli: Jäger- Regiment zu Pferde Nr. 2 (Langenſalza),
26. Juni bis 11. Juli: 88. Jnfanterie-Brigade: JnfanterieRegi-
ment Nr. 94 (Weimar, Eiſenach, Jena) und Jnfanterie Regiment
Nr. 96 (Gera, Naumburg, Rudolſtadt); 20. Juli bis 3. Auguſt:
HuſarenRegiment Nr. 10 (Stendal), Ulanen- Regiment Nr. 16
(Salzwedel und Gardelegen), ſowie Stab der 7. KavallerieBri-
gade (Magdeburg); 17. Juli bis 8. Auguſt: Jnfanterie-Regimenter
Nr. 26 und Nr. 66 (Magdeburg); 2. bis 8. Auguſt: Stab der 13.
Jnfanterie-Brigade (Magdeburg), 21. Juli bis 8. Auguſt: Feld
artillerie- Regiment Nr. 4 (Magdeburg); 22. Juli bis 8. Auguſt:
Feldartillerie- Regiment Nr. 40 (Burg), ſowie Stab der 7. Feld-
artillerie-Brigade (Magdeburg); 8. bis 21. Auguſt: eine Reſerve-
Feldartillerie-Abteilung; 5. bis 28. Auguſt: KüraſſierRegiment
Nr. 7 (Halberſtadt, Quedlinbrkrg), 14. bis 28. Auguſt:
HuſarenRegiment Nr. 12 (Torgau), ſowie Stab der 8. Kavallerie-
Brigade (Halle); 13. Auguſt bis 3. September: Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 27 in Halberſtadt; 12. Auguſt bis 3. September: Jn-
fanterie- Regiment Nr. 165 (Goslar und Blankenburg); 10. bis
22. Auguſt: Unteroffizierſchule Weißenfels 27. Auguſt bis 3. Sep-
tember: Stab der 14. Jnfanterie-Brigade (Halberſtadt) ſowie 3.
Bataillon Jnf.-Regts. Nr. 165. Das HuſarenRegiment
Nr. 12 begibt ſich vom Truppenübungsplatz ſofort ins Manöver.
Die Regimenter halten in Altengrabow außer Gefechtsſchießen
und Gefechtsübungen auch Regiments- und Brigade-Exer-
zieren ab.
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n. Cöthen, 8. März. (Aus dem Gemeinderäat.) Die
von den kirchlichen Körperſchaften beſchloſſene Erbauuung einer
dritten evangeliſchen Kirche ſcheint in Stadtverord-
netenkreiſen wenig Gegenliebe zu finden. Die Finanzabteilung des
Gemeinderats ließ ausſprechen, daß ſie eine dritte Kirche nicht für
nötig halte und deshalb die beantragte Ueberlaſſung eines Bau-
platzes ablehnte. Ein Beſchluß wurde jedoch noch nicht gefaßt.
Der Etat des ſtädtiſchen Friedrichs-Polytechnikums für das Jahr
1907,08 wurde mit 260 000 Mk. in Einnahme und Ausgabe an-
genommen. Beſchloſſen wurde, die Kolleggelder für Jnländer von
130 auf 150 Mk. und für Ausländer von 180 auf 200 Mk. zu
erhöhen.

Markranſtädt, 8. März. (Kohlengasvergiftung.)
in der Kirche.) Bei dem Paſſionsgottesdienſte, verbunden mit
Abendkommunion, ereignete ſich eine Kataſtrophe, die leicht ſchwere
Folgen haben fonnte. An der Südſeite des Kirchenſchiffes be-
findet ſich eine Koksofenheizung, der auf noch nicht er-
mittelte Weiſe Kohlenoxydgaſe entſtrömt ſind. Die giftige
Luft iſt naturgemäß in die Höhe geſtiegen und hat ihre ſchädliche
Wirkung durch allmählichen Druck nach unten ausgeübt, denn die
erſten Kohlenoxydgasvergiftungen haben die auf dem Kirchenchore
befindlichen Chorſchüler betroffen. Einige Knaben hatten
noch die Kräfte, das Elternhaus aufzuſuchen, 17 mußten auf der
Turmtreppe teils heruntergetragen werden, teils ſind ſie ſelbſt
entkommen. Der den Orgeldienſt verſehende Lehrer Petzold iſt
ohnmächtig von der Orgelbank gefallen, hat das Freie aber noch
erreichen können. Auf dem Ratskeller lagen ſechs Schulknaben
in vollſtändig bewußtloſem Zuſtande, zwei waren ebenfalls be-
wußtlos auf der Ratswache untergebracht. Auch viele Erwachſene
waren lebensgefährlich bedroht. Herr Pfarrer Lindner mußte,
mit Schweiß bedeckt, aus dem Gotteshauſe in ohnmächtigem Zu-
ſtande geführt werden. Zum Glück befinden ſich alle, die von der
Kohlenoxydgasvergiftung ergriffen waren, außer Lebensgefahr,
obwohl gegen 20 Schulkinder das Bett hüten müſſen.

Gera, 9. März. (Die Angelegenheit der Doppel-
trauung des Fürſten von Bulgarien iſt mit der be-
reits wiedergegebenen amtlichen Meldung der „Geraer Ztg.“ doch
noch nicht erledigt. Dort wurde bekanntlich auf Befehl des Erb-
prinzen Regenten von Reuß mitgeteilt, daß eine „vollgültige
evangeliſche Trauung unter ſtrengſter Beobachtung aller
agendariſchen Vorſchriften der evangeliſchen Kirche“ vollzogen
worden iſt. Nun aber meldet man aus Bamberg, 7. März: Nach-
dem die „Geraer Zeitung“ auf Befehl des Erbprinzen von Reuß
die Mitteilung, daß eine Doppeltrauung des Fürſten von Bul-
garien nicht ſtattgeſunden habe, als „dreiſte Erfindung“
bezeichnet hat, ſah ſich das hieſige Ordinariat veranlaßt, den
betreffenden Briefwechſel zu ver öffentlichen.
Der Fürſt von Bulgarien erklärt darin ſelbſt, daß
keine Doppeltrauung ſtattgefunden habe. Die
Sache wird hierdurch einigermaßen rätſelhaft, denn die beiden
Verlautbarungen ſtehen im ſtrikteſten Widerſpruch. Die durch den
Regenten von Reuß veranlaßte amtliche Mitteilung hat unbeding-
ten Anſpruch auf Glauben; andererſeits iſt es unverſtändlich, wie
der Fürſt von Bulgarien eine briefliche Erklärung des aus Bam-
berg gemeldeten Jnhalts abgeben konnte. Es iſt unter dieſen
Umſtänden von Jntereſſe, was von dem fürſtlich reußiſchen
Hofmarſchallamt in Gera in der „Geraer Zeitung“
weiter geſagt wird: Man hat es bei dieſer ganzen Ausſtreuung
mit einer perfiden ultramontanen Mache zu tun, die
beſtrebt iſt, nachträglich die Tatſachen auf den Kopf zu ſtellen, um
der in Wirklichkeit erfolgten rechtsgültigen evan-
geliſchen Trauung jede Bedeutung zu nehmen. Tatſächlich
hat dieſe allen evangeliſchen kirchlichen Normen
entſprechende Trauung in Gegenwart des Vertreters des
deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, des Prinzen Auguſt
Wilhelm, des Vertreters des Kaiſers von Oeſterreich, des Fürſten
Dietrichſtein, und des Vertreters des Königs von Rumänien, des
Geſandten in Berlin Beldiman, im Beiſein von etwa 40 Fürſt-
lichkeiten in der dem öffentlichen Gottesdienſte dienenden Schloß-
kirche zu Oſterſtein am 1. März d. Js. ſtattgefunden. Die von
ultramontaner Seite in die Welt geſetzte haltloſe
Erfindung enthält nicht nur eine Beleidigung des
reußiſchen Fürſtenhauſes, ſondern auch eine Verun-
glimpfung der Monarchen, die Vertreter zu der Feier
entſandt hatten, ſowie aller übrigen bei der Trauung anweſenden
Fürſtlichkeiten, wenn nämlich behauptet wird, daß ſie nur einer
Scheintrauung, alſo einem betrügeriſchen Schau-
ſpiel, auf Einladung des Erbprinzen beigewohnt
hätten. Dieſe perfide ultramontane Mache iſt von
Bamberg ausgegangen. Wir bedauern ſehr, daß es der Erz-
biſchof v. Abert dul den muß, den Namen ſeiner Diözeſe mit
derlei Treibereien in Verbindung gebracht zu ſehen. Es ſcheint
aber, als wenn Erzbiſchof v. Abert in der Angelegenheit nicht die
paſſive Rolle, die ihm hier zugeſchrieben wird, geſpielt hat; denn
nach der Bamberger Meldung hat er ſelbſt durch Veröffentlichung
des Briefwechſels die Vertretung der ultramontanen Darſtellung
übernommen.

W. Weimar, 8. März. (Jn der geſtrigen Sitzung
des Landtages) wurde zunächſt das Geſetz über die Beſol-
dung der Volksſchullehrer und -Lehrerinnen mit rückwirkender
Kraft vom 1. Januar angenommen. Die Gemeinden, die einen
Teil der Beſoldungserhöhung zu tragen haben, werden erſt vom
1. Juli ab belaſtet. Sodann wurde ein mit dieſer Vorlage im Zu
ſammenhange ſtehendes Geſuch der an den Volksſchulen des
Großherzogtums feſt angeſtellten Handarbeitslehrerinnen um Be-
willigung von ſtaatlichen Beſoldungs- bezw. Alterszulagen und
Penſionsberechtigung ebenfalls angenommen. Es folgte ſodann
die erſte Leſung des Antrages betreffend die Aufhebung der
Grundſteuer. Der Antrag wurde in erſter und zweiter Leſung an

genommen. Die Aufhebung der Grundſteuer ſoll erfolgen, ſobald
die Finanzlage im Lande es geſtattet. Jm weiteren Verlauf der
Tagesordnung wurde das Miniſterialdekret betreffend Neu-
regelung der Beſoldungsverhältniſſe der Beamten am gemein-
ſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgericht zu Jena im Sinne
der Regierungsvorlage genehmigt. Zum Schluß wurde noch ein
Miniſterialdekret betreffend Erhöhung des Geſamtbeſtandes der
aufgenommenen Darlehen der großherzoglichen Landeskreditkaſſe
auf 40 Millionen Mark dem Finanzausſchuß überwieſen.

Jlmenau i. Thür., 8. März. (Das weit und breit
bekannte Jnſtitut Boltz) zu Jlmenau wird noch recht-
zeitig vor Beginn des Herbſtſemeſters ſeinen herrlich am Walde
erhöht gelegenen, über hundert Zöglinge faſſenden Neubau be-
ziehen, da der Beſuch der Anſtalt unter der bewährten Leitung des
Herrn Direktor Boltz fortgeſetzt an Umfang zunimmt und die ſeit-
herigen Räume nicht mehr genügen.

W. Hermsdorf, 8. März. (Tödlich verunglückt.) Jn
einem hieſigen Dampfſägewerk zerſprang, wie die Blätter be-
richten, vorgeſtern ein Rohr des Dampfkeſſels. Durch den aus-
ſtrömenden Dampf wurde der Heizer Lößler aus Kloſter-
lausni tz ſehr ſchwer verbrüht, ſo daß er in die Klinik nach Jena
gebracht werden mußte. Dem „Jenaer Volksblatt“ zufolge iſt er
dort bereits wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Ernte der wichtigſten Feldfrüchte im Jahre 1907.

Jn dem erſten Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen
Reiches 1908 werden die Ergebniſſe der Ernteſtatiſtik für das Jahr 1907
mitgeteilt und beſprochen.

Geerntet wurden im Jahre 1907:
im ganzen vom Hektar

Tonnen

an Winterweizen 2613826 1,87
Sommerweizen 865 498 2,48
Winterſpelz 458 090 1,50Winterroggen 9665585 817 1,62
Sommerroggen 172 042 1,25
Sommergerſte 34 74 2,06
Hafer 9112 138 2,09Kartoffeln. 45 538 299 13,81

davon geſunde 42 618 982
Kleeheu 9 098 368 4,62
Luzerneheu 1401 368 5,98Wieſenheu 24 911 988 4,17Dem Vorjahre gegenüber beträgt die Minderernte an Brot-

getreide 328982 t oder 2,3 v. Sommergerſte und
Hafer, die hauptſächlich zur tieriſchen, in gewiſſem Umfange aber
auch zur menſchlichen Ernährung dienen, brachten die größte Ernte ſeit
dem Jahre 1893 und ergaben zuſammengefaßt dem Vorjahr gegenüber
eine Mehrernte von 1 104 195 t oder 9,6 vH. Auch an geſunden
Kartoffeln ergab ſich gegen 1906 eine Mehrernte; ſie betrug
1351 339 t oder 3,83 vH. Klee-, Luzerne- und Wieſenheu
zuſammen brachte eine Minderernte von 6 932 930 t oder 16,4 vH.

Für das Erntejahr vom 1. Juli 1906 bis 30. Juni 1907 ſtanden
für menſchliche und tieriſche Ernährung und ſür gewerbliche Zwecke zur
Verfügung auf den Kopf der Bevölkerung an Roggen 143,5, an Weizen
87,9, an Spelz 6,5, an Gerſte 82,5, an Hafer 126,3 und an Kartoffeln
592,6 Kg.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch das

Ableben ihres Jnhabers iſt die unter Königlichem Patronat ſtehende
Pfarrſtelle in Dingelſtedt, Disözeſe Anderbeck, erledigt worden,
Die Stelle iſt nach Ablauf der Gnadenzeit am 29. November 1908
beſetzbar. Das Einkommen neben freier Wohnung beträgt etwa
6850 Mark, zu welchem beim Fehlen einer Witwe (jetzt iſt
eine ſolche vorhanden) noch etwa 820 Mark aus dem
Pfarrwittum hinzutreten. Zur Stelle gehört eine Kirche.
Die Beſetzung geſchieht derart, daß der Kirchengemeinde von der
Kirchenbehörde drei Geiſtliche zur Wahl benannt werden. Da das
Einkommen 5400 Mk. überſteigt, kommen nur Geiſtliche von mindeſtens
15 Dienſtjahren in Betracht.

Der Regierungsrat Schultze in Arnsberg iſt der Regierung in
Magdeburg und der Regierungsaſſeſſor Springmann aus Eſſen
der Regierung in Schleswig zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der neuernannte Regierungsaſſeſſor v. Schiller
aus Liegnitz iſt dem Landrate des Landkreiſes Linden zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Der in die Oberpfarr- und
Ephoralſtelle in Prettin berufene Pfarrer Kraft, bisher in Oechlitz,
iſt zum Superintendenten der Diözeſe Prettin, Regierungsbezirk
Merſeburg, ernannt worden. Ernannt iſt zum Regierungsbaumeiſter
der Regierungsbauführer des Maſchinenbaufaches Erich Wünſche aus
Egeln, Kreis Wanzleben.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind e e die
Gerichtsaſſeſſoren Delfs bei dem Amtsgericht in Mühlhauſen i. Th.
und Dr. Hildebrand bei dem Amtsgericht in Quedlinburg.

Sport und Jagd.
Wien, 7. März. Geſtern fand die konſtituierende Verſammlung

des Zentralkomitees für das Jubiläumsbundesſchießen ſtatt.
Das Ehrenpräſidium für die internationalen Veranſtaltungen beſteht
aus dem Miniſter des Aeußeren, dem Kriegsminiſter, dem Bundes-
oberſchützenmeiſter Fürſten Trautmannsdorff, den Präſidenten der in der
internationalen Union vereinigten Schützenorganiſationen Deutſch
lands, Frankreichs, Englands, Jtaliens, Belgiens, Hollands, Griechen-
lands, der Schweiz und Argentiniens. Die Regierungen der auswärtigen
Staaten wurden eingeladen, Vertreter zu entſenden.

Geſchäftliche Mitteilung.
Der amerikaniſche Ohrenarzt Saxton hat bei 1000 Erkrankungen

des inneren Ohres 600 Mal die Urſache in kranken Zähnen reſp. Zahn-
fleiſcherkrankungen gefunden. Dieſe Tatſache zeigt die Wechſelwirkung,
die zwiſchen dem Ohre und der Mundhöhle beſteht und beweiſt wieder
die Richtigkeit des Satzes, daß ein ſchlecht gepflegter Mund einen
ungünſtigen Einfluß auf das Allgemeinbefinden des Körpers ausübt.
Man kann daher nicht oft genug auf eine rationelle Mundpflege mit
einem ſorgfältig bereiteten Zahnputzmittel, wie es z. B. Sarg's
Kalodont darſtellt, hinweiſen.

u 2

Reconvalescenten
und allen die eine Kräftigung des Organis-
mus, speziell des Nervensystems, benötigen,

gebrauchen mit Vorteil die altbewährte

Somatose
Neu, in flüssiger Form, süss und herb.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien,



Van Houten Cacao
Ein erfrischencles, nahrhaftes und leichtvercauliches Getränk.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend die Aushändigung von neuen und die Einziehung Feſe
alten Kriegsbeorderungen und Paßnotizen.

Die Aushändigung der Kriegsbeorderungen (auf rotem
Papier) und der Paßnotizen, gültig für die Zeit vom 1. April
1908 bis 31. März 1909, an die Mannſchaften des Beurlaubten-
ſtandes geſchieht wie folgt: An diejenigen, die in Halle a. S.
wohnhaft ſind: vom 12, bis Ende dieſes Monats durch Or
donnanzen des Bezirkskommandos; an diejenigen, die in den
übrigen Städten und Gemeinden wohnen: vom 18. bis Ende
dieſes Monats durch die betreffenden Polizei oder Ortsbehörden.

Die Einziehung der alten Kriegsbeorderungen W gelbem
Papier) und der Paßnotizen erfolgt: von den Reſerviſten, denMannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots und den Erſatz
reſerviſten: bei den Kontrollverſammlungen; von den Mann-
ſchaften der Landwehr 2. Aufgebots, die in Halle a. S. wohnen
durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos vom 1. April ab;
von den Mannſchaften der Landwehr 2. Aufgebots in den übrigen
Ortſchaften. durch die Polizei oder Ortsbehörden.

Ferner wird angeordnet:
1. Von den Kontrollverſammlungen befreite Leute oder

ſolche, dewen die alte Kriegsbeorderung oder Paßnotiz bis
10. April dieſes Jahres nicht abgenommen werden konnte, haben
dieſelbe dem Bezirkskommando einzuſenden.

2. Die noch nicht zur dienſtlichen Kenntnis gebrachten
Wohnungsverändernngen ſind ſofort zu melden.

3. Alle Mannſchaften haben, falls ſie zu den vben ange
gegebenen Tagen nicht ſelbſt zu Hauſe ſein können, eine andere
Perſon des Hausſtandes mit Empfangnahme der neuen bezw.
R e der veralteten Kriegsbeorderung oder Paßnotiz zu be
auftragen.

Etwaigen Aufforderungenm der Gemeindevoxſteher, die
Kriegsbeonderungen uſw., bei dieſen in Empfang zu nehmen
bezw. abzugeben iſt unbedingt Folge zu leiſten.

4. Mit dem Jnhalte der Kriegsbeorderung oder Paßnotiz
hat ſich jeder vertraut zu machen und dieſe zur Vermeidung von
Beſtrafungen zu jeder Kontrollverſammlung mitzubringen.

5. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind in dem
hinter der letzten Seite des Militär oder ErſatzreſervePaſſes
befindlichen Täſchchen aufzubewahren.

6. Wer bis zum 31. März keine vder zwei neue Kriegs-
beorderungen oder Paßnotizen erhalten hat, hat hiervon dem
Bezirkskommando ſchriftlich oder mündlich. unter Vorlage ſeines
Paſſes ſofort Meldung zu erſtatten.

Hierzu wird bemerkt daß auch diejenigen Perſonen, die
vom Waffendienſt zurückgeſtellt oder von ihrer Zivilbehörde als
unabkömmlich bezeichnet ſind, eine Paßnotiz erhalten. Es muß
alſo jeder Mann, der beim diesſeitigen Kommando in Kontrolle
ſteht, entweder im Beſitz einer Kriegsbeorderung auf rotem
Papier oder einer Paßnotiz ſein.

Halle a. S., den 8. März 1908.
Königliches Bezirtskommandyp,

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

Aubauten an den nachſtehenden Straßen (Vorortſtraßen) nach
folgenden Grundſätzen zu behandeln ſind:

Das Bauverbot des S 12 und die Pflicht zur Zahlung von
Anliegerbeiträgen aus S 15 des Geſetzes betreffend die Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und länd-
lichen Ortſchaften von 2. Juli 1875 greifen
A. bei nachſtehenden Straßen und Straßenteilen überhaupt

nicht Platz: Advokatenweg (auf der Strecke Gr. Brunnen-
ſtraße bis Gr. Goſenſtraße), Böckſtraße, Gr. Brunnen-
ſt raße (auf der Strecke Burgſtraße bis zum Schnittpunkt der
Friedenſtraße)y, Kl. Brunnenſtraße, Bur gſtraße,
Dö lauerſtraße (auf der Strecke Schulberg bis Wörthſtraße),
Fährſtraße, Faſanenſtraße, Friedenſtraße (auf
der Strecke RichardWagner bis Wittekindſt raße), Gabels-
bergerſtraße, Gr. Goſenſtraße, Götſcheſtra ße,
Se o po Udſtraße, Mötzlicherſtraße (auf der Strecke von
der Trothaerſtraße bis Grundſtück Mötzlicherſtraße Nr. 2, Graben),
Peſtalozziſtraße, Petersbergſtraße (ſüdlicher Teil
an der Mößlicherſtraße), Pfarrſtraße (auf der Strecke vom
Denkmalsplatz bis Eingang zur Kirche), Plan, Sagale-
ſtraße, Schleuſenſtraße, Seebene rſtraße (früherer
Giebichenſteiner Anteil), Seydlitzſtraße (von der Reil-
ſtraße bis zum Galgenberge), Talſt raße (öſtlich des Denk
malfelſens bis zur Gabelung der Lettiner- und Dölauerſtraße),
Srothaerſtraße (auf der Strecke vom Grundſtück Trothaer
ſtraße Nr. 14 bis zur Morlſtraße), Wittekind ſtraße (auf
der Strecke Seebenerſtraße bis Bad Wittekind (Eingang) bezw.
zur ſogen. Hexentreppe).

Dagegen finden S 12 und S 15 des Geſetzes vom 2. Juli
1875 B. Anwendung bei nachfolgenden Straßen und Straßen
teilon: A dolfſtraße, Advokatenweg (von Gr. Goſen
bis Grneſtusſtraße), Angerweg, Angerſtraße, Ba hn
hofſtraße (Südſeite der Straße), Belfortſtraße,
Brachwi tzerſtraße (ausſchließlich der ſüd weſtlichen Seite
bis zum Grundſtück Nr. 7), Eröllwi tzer ſtraße (vom
Bahnhofshäuschen bis zur Stadtgrenze), Dölauerſtraße
a) von Talſtraße bis Schulberg, b) von Wörthſtraße bis
Stadtgrenze), Eichendorffſtr aße, Elſäſſerſtraße
Grneſtusſtra ße, .Falkſtraße, Felſenſt raße,
Fichteſtraße, Friedenſtraße a) von Große
Brunnenſtraße bis RichardWagnerſtraße, b) von Witte
kindſtraße bis Reilſtraße), Fuchsbe rgſtraße, Garten-
ſtraße, Giebichenſteinerſtraße, Gneiſengu-
ſtraße, Kleine Goſenſtraße, Klausbergſtraße
Königsberg, Körnerſtraße, Köthen erſtraße
von der Bahnhofſtraße bis zur Stadtgrenze), Kurallee,
Lafontaineſtraße (vom Advokatenweg bis Burgſtraße),
Lettinerſtraße (von der Stadtgrenze bis zum Eingang zum
Friedhof Lokhringerſtraße, Mötzlicherſtraße
a) vom Grundſtück Nr. 2, Graben, bis zur Seebenerſtraße auf
der Südſeite der Straße, b) von der Seebenerſtraße bis zur
Stadhgrenge auf beiden Straßenſeiten), Nordſtraße,
Dppinerſtraße (a) auf der Nordſeite gang, b) auf der
Südſeite vom Grundſtück Nr. 10 bis zur Stadtgrenze), Peter s
brurgſtraße (nördlicher Teil an der Oppinerſtraße), Pfarr-
ſt Laß e (vom Eingang zur Kirche bis zur Saale), Platanen-

ſtraße, Rainſtraße, J (vonWuchererſtraße bis Leopoldſtraße), Richard-Wagner-
ſtraße (ausſchließlich der Grundſtücke Nr, 51 bis inkl. 509),
Roſenſtraße (ausſchließlich der zurzeit noch nach der Reil-ſage zählenden Grundſtücke Reilſtraße Nr. 27, 27a, 27b, 27 e

und 27d), Saalſchloßſtraße, Saalwerderſtraße
(vom Grundſtück Nr. 17 bis zur Saale auf beiden Straßenſeiten),
Schleifweg, Schulberg, Seebenerſtraße früherer
Trothaer Anteil, a) von der Giebichenſteiner Gemarkungsgrenze
bis Trothaerſtraße auf der We e eite, b) von der Trothaer
ſtraße bis zur Stadtgrenze auf beiden Straßenſeiten), Sehd-
litz raße (vom Galgenberg bis zur neiſenauſtraße),
Talſtraße (weſtlich des Denkmalfelſens bis zur Stadtgrenze),
Tiergartenſtraße, Trothaerſtraße a) von Morl-
ſtraße bis zur Saalebahn auf der Weſtſeite, b) von der Saale
bahn bis zur Stadtgrenze auf beiden Seiten), Waſſerweg,
Weinberg, eißenburgſtraße, Wittekind-
ſtraße (vom Eingang zu Bad Wittekind vezw. von der Hexen-
treppe bis zur Gr. Brunnenſtraße), Wörthſtraße,
Zietenſtraße.

Endlich iſt C. nur der 8 15, aber nicht der 5 12 des Geſetzes
vom 2. Juli 1875 bei nachſtehenden Straßen und Straßenteilen
anwendbar: Bahnhofſtraße (auf der Nordſeite), Brach
witzerſtraße (auf der ſüdweſtlichen Seite bis zum Grund
ſtück Nr. 7), Gr. Brunnenſtraße (von Friedenſtraße bis
Reilſtraße), Cröllwitzerſtraße von Talſtraße bis zum
Bahnhofshäuschen), Höthenerſtraße (von Trothaerſtraße
bis Bahnhofſtraße), Lettinerſtraße (vom Eingang zum
Friedhof bis zur Dölauerſtraße), Mötzlicherſtraße (vom
Grundſtück Nr. 2, Graben, bis zur Seebenerſtraße auf der Nord
ſeite), Morlſtraße, Oppinerſtraße (auf der Süd-
ſeite für die Grundſtücke Nr. 1-10), Reilſtraße (von der
Leopoldſtraße bis zum Angerweg), Saalwerderſtraße
(auf beiden Straßenſeiten vom Grundſtück Nr. 1--17), See
benerſtraße früherer Trothaer Anteil, von der Giebichen
ſteiner Gemarkungsgrenze bis Trothaerſtraße auf der Oſt
ſeite), Triftſtraßße, Trothaerſtraße a) vomAngerweg bis einſchließlich Trothaerſtraße Nr. 13 auf beiden
Seiten, b) von der Morlſtraße bis zur Saalebahn auf der
Oſtſeite).

Dieſe Bekanntmachung tritt berichtigend an die Stelle
unſerer Bekanntmachung vom 24. März 1906.

Halle a. S., den 4. März 1908.

Ludtvig

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.Vom 1. April d. Js. ab beträgt der Vreis für das Gas zum

Heizen, Kochen, zum Betriebe der Gaskraftmaſchinen und zu anderen
techniſchen Zwecken nicht mehr 10 Pfg., ſondern 12 Pfg. für 1 cbw,
was in Abänderung des S 14 Abſatz 2 der Bedingungen Für die
Abgabe von Gas aus der Gasleitung der Stadt Halle a. S. vom
31. Januar 1905 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Halle a. S., den 6. März 1908. Der Magiſtrat.
v. Holly. Pfeffer.

Einladung.
Behufs Vornahme der nach s 49 Abſ. 5 des Kaſſenſtatuts derHrtskrankenkaſſe des Saalkreiſes vorgeſchriebenen Grgſgangswaht

für den als Vertreter der Arbeitnehmer in der General
verſammlung für die Amtsbezirke Döllnitz, Ammendorf und
Wörmlitz für die Wahlperiode 1906,/08 gewählten, im Monat
Februar d. Js. aus der Kaſſe geſchiedenen Kellermeiſter Wilhelm
Zehler in Döllnitz werden die im Jahre 1905 gewöhlten Wahl
männer auf

Dienstag, den 17. März 1908,
6 Uhr nachmittags

im Gaſthof zum Elſtertal in Ammendorf
am n der Waytie Legitimation der Wahlmänner als Kaſſenmitglieder der
Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes erfolgt durch Vorlegung dese reſp. der Mit ſedslarte ch gung

Ammendorff, den 7. März 1908.
Der Amtsvorſteher.

Reinhardt.
Perdingung.

Die zu Unterhaltungsarbeiten
der Provinzial-Straße

Halle-- Deſſau
pro 1908 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:
345wHochbordſteinevomSchwerzer

Bruch bezw. Bahnhof Niemberg
gwuſghren.

422ebwReihenſteine vomSchwerzer
Bruch bezw. Bahnhof Niemberg
anzufahren,

270 cbm Reihenſteine vom Bahnhof
Niemberg anzufahren,

692 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

519 ebm alte Pflaſterſteine auf
der Straße g. verfahren,

1049 ebm Ausſchachtungsboden
abzufahren,

105 ebm alten Pflaſterſand zu
verfahren,

ſollen am Freitag, den 13. März
er., nachmittags 4 Uhr in
Otto's Reſtaurant am Bahnhof
m m verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 7. März 1908.
Der Landesbauinſpektor.

G oesslinghorr,
Baurat.

3985

Erledigte Schulſtelle,
Die mit Kirchenamt verbundene
Schulſtelle zu Liedersdorf,
Parochie Blankenheim (Kreis
Sangerhauſen) iſt zum 1. April
zu beſetzen.

Grundgehalt 1359 Mk., kleine Ge
meinde, freundliche Dienſtwohnung
für Familie, Garten, Chauſſee
50 Minuten zur Eiſenbahnſtation
Rieſtedt. Meldungen mitSeminar
zeugnis an den Patron [4022
M. Müller, Königl. Leutn. d. R.,

Ritterguts u. Bergwerksbeſitzer
auf Kloſterroda b. Blankenheim,

Bezirk Halle.
Ausſchreibung.

Die Lieferung von Pferde-
geſchirren für die ſtädt. Straßen
reinigungsanſtalt und zwar ſechs
Stück ſtarke engliſche Kummet-
geſchirre, kompl. mit Unterdecke,
jedoch ohne Kammdeckel und
Scheuleder und ſechs Stück einzelne
Spitzkummete iſt zu vergeben.
Angebote mit Preis ſind im
Bureau der Straßenreinigung,
Kloſterſtraße 5, einzureichen bis
15. März 1908.

Halle a. S., den 9. März 1908.
Der Magiſtrat.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 164 betreffend Halleſche
Viehmarkts Bank, Aktiengeſell-
ſchaft zu Halle a. S., iſt heute
eingetraggen: Dem Carl Czerney
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 2. März 10908.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

4 bezw. 5 Zimmer-Wohnungen,
Vorgart., Einf. extra, Rollhaus u.
Werkſt.-Gebd., teilungshalb. recht
preisw. zu verkaufen. Off. unt.
B. C. 7898 an Rudolf Mosse, Halle.

wenSchönes Eckhans m. 4 w. Etg.,

Mittwoch, den 11. März, von vormittags 11 Uhr abverkaufe ich We den im Termihe bekannt zu chenden Bedingungen

in dem Wegeleben'ſchen Gute zu Zappendorf ei Salzmünde wegen
Aufgabe der Wirtſchaft ſämtliches lebende und tote Wirtſchafts
Inventar nebſt noch vorhandenen Vorxäten. Zappendorf iſt Vahn
ſtation TeutſchenthalSalzmünde, ebenfalls Halle Hettſtedter Eiſen
bahn, Station Cbllme zu erreichen in einer viertel Stunde.

um Verkauf kommen3 Stück ſchwere Trkergfeng 7 und 9 Jahre, 5 Milch
kühe und hochtragende, 2. Bullen, 1 Jahr, 2 Färſen,
3 Ackerwagen, i vierzöll. Höhlenwagen, I Droſchke, 1
maſchine, J Drillmaſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Hächſel-a ine, 3 Pflüge, 3 Eggen, 1 rin Gliederwalze,
1 eiſerne Ringeltvalze, Pator, 1 Mi e mit
Butterfaß, 2 Dezimalwagen mit Gewichten, cker u. Kutſch
eſchirre, Hohl- und Schiebekarren, Leitern und ſämtliche t
and wirtſchaft gehörenden Gegenſtände. (8918

Th. Saller. Salzmünde.
Krümmling'ſche

Waſſer und Handelsmühle,
Halle a. S., Robert Franzſtraße 18--20,

m verkauft oder verpachtet werden.
Durch Waſſerkraft und Lage x ſich die Grundſtücke

auch für jeden anderen etrieb.
Näheres daſelbſt.

990000090080000000

Runkelsamen.Walthers gelbe EeKendorfer per 50 Kilo 25 Mk.
Waithers rote KeKendorſer per 50 Kilo 25 Mk.
Walthers golägelbe Walze ver 50 Kilo 28 Mk.

(kleiner Samen die Hälfte des angegebenen Preiſes), unter 50 Kilo
per Kilo 56 bezw. 30 Pfg., der große Samen, in eigener ucht
auf Zuckergehalt gezüchtet durch Familienzucht, anerkannte Saatder D. L. G. Van ig, Berlin, Düſſeldorf Preisauszeichnung
erhalten. Garantie 97 Reinheit, 150 Keimfähigkeit, frei
Halle a. S., Ztr.Sack 1 Mk. gegen Nachnahme. [3400Nachnahm
Franz Walther, Kleinkugel bei Halle a. 5.

Rittergut Grundſtück wem
in beſt. Geg. der Prov. Sachſen,
2 ha, hiervon 232 ba für größere Fabrikanlage gen u. Wagg re ca. 10 000 qm groß,Rüben u. Weizenboden, 8,5 ba eig
Wieſen, 17 ba Feide u. e preiswert zu verkaufen. Offert.
u. 5,5 ha ſchön. Wald, hoher ch. bef. sub L. G. 2047 Daube
Wohnh.u. Villa, V 7 e Co., Leipzig. [3982
nahe Stadt u. Schnellzugſtation, Ausnahme- Offerte.fämtl. Jnvent. in beſt. Zuſtande,

6 eck. verz. Drahtgetl., 1,0 mm stark.reichl. u. kompl., ſehr ergieb. Wirt
ſchaft u. gute Niederjagd, viele Maschenweite 76 mm 51 mm 88 n

11.00 15,00 21 M.Vorräte, beſ. Familienverh. halber 100 mſofort zu verk. für 800000 M. Dranigenzehiwerk, neutomiseht.

Für die Vermitt-
unter günſt. Zahlungsbedingungen.
Offerten unter Z. I. 685 an die

ung des Ankaufsv. ferden rhein.Exped. d. Ztg. [3993
Für mein erſtkl. Café Reſtaurant helg. Abſtammung

in Garniſonſtadt, 50 000 Einw., zur Zucht oder fürſuche zahlungsfähigen (4008 ſchweres Fuhrwerk von den Pro

ächter duzenten hält ſich empfohlen
W Herm. Delvos, Tierarzt,Bedingungen günſtig. Näh. unter M.-Gladbach. 1006

Z. m. 687 d. die Exped. d. Ztg.Sommer- Weizen Züchter
für größere und kleine Flächen

Blaue Dame, von Herrn Prof.ne r e Autterrübenſanen
ſehr empfohlen verkauft zur Saat ſucht für kulant abne r
pro Tonne 225 Mk. in Käufers b lunasfabige r le en
Säcken ab Station Cöthen Anhalt h werde

Schlüſſe zu dem von der Land
wirtſchaftskammer m
n e WlerſueW o ren 9Tel. Nr. 50. ([36090

T 6--8 junge ſprungfähige

dir Zuchtbnllenr Junge ſprungfähige
OriginalSimmenthaler Zuchthulen

verkauft [3992Rittergut Trebſen a. M.
Auf Höhenboden gewachſenen

Ligowohafer,

Rittergut Kleinwülknitz.
Up to datoSaatKartoffeln,
beſte handverleſene Guts Ware,
offeriert in 100 und 200 Zentner-
Ladungen billigſt [3810
Max BRaldamus, Quedlinburg

Fernſprecher Nr. 401.

100 Zentner beſtes

Pferdeheu
ſucht zu kaufen und bitttet um
bemuſterte Offerte [3994
bandsperger's Dampfhrauerel,

Eilenburg.

a 99 à Ztr.Zur Sa p. t t n. 6 or deanx etzen, a We
ſehr ſchön im Korn, gibt ab

O. PeterRittergut Düppel bei Bilzings
leben i. Thür.

Sant 1. Speiſclartofeln,

uli, Magnum bonum,ate, hat noch abzugeben [3910datgn. Woernereri z Teuchern.

Ca. 300 Zentner

Svalöfs Hannchengerſte 10
Svalöfs Prinzeßgerſte 10

Die S erſte hat ſich hier in
letzten Jahre als ſehr lagerfeſt und
ſehr ertragreich erwieſen. Muſter
auf Wunſ Säcke z. Selbſtkoſtenpr.

Liebener, RittergutZſchortau, Bezirk Halle a. S.

10 junge ca. öj. Otzſen

e v e t eehe u en Quli-Nieren,
e re hier i Liebsborß ite r r riſtäblich

Weida Sohn. 2 Km. bei Düben a. Mulde.

Soſort beſ, Umſtände ab u
m

Grosse Inventar Aultion 190
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